
wstoflirr TmM
Sch. nenb « » Ich« s ° fd° chdn.- °r°. , Wöchentlich 7 AusgabenWöchentlich Ausgaben8 .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n . nachmittags
mit einer täglichen U nterhaltungsbeilage .

Drahtanlchrtft : Zagblatt Wiesbaden .

Nr . 256 . Freitag , 18 . September 1936

Die Rundfunkrede Blums

M

n

Fernfprecher ^Sammrl -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -WilmerrdSrf .

Der Führer im Vogelsberg .

Lauterbach in Hessen , 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . )
Der Bevölkerung des Vogelsberges wurde gestern und heute
eine freudige Überraschung durch den Besuch des

Führers bereitet , der mit Sonderzug gestern nachmittag
in Fulda eingetroffen war . 2n Fulda hatte sich die Kunde

von der Ankunft des Führers schnell verbreitet und der

freudig gestimmten Menge gelang es trotz aller Absper -

rungsmatznahmen bis auf den Bahnsteig zu gelangen und

den Führer aus allernächster Nähe zu begrüßen . Der Füh¬
rer setzte nach kurzem Aufenthalt die Fahrt über Lauterbach

nach Hartmannshain fort , von wo er heute früh die Rück¬

kehr über Lauterbach wieder antrat . Die Kunde von dem

Eintreffen des Führers hatte natürlich die Bevölkerung des

Vogelsberges veranlaßt , zu den Bahnhöfen auf der Strecke

Lauterbach — Hartmannshain zu strömen , wo sie dem Führer

begeisterte Huldigungen darbrachten .

Defchästszein 8 Ubr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Dr . Goebbels reist nach Griechenland .

Zehntägige Studicnfahrt des Reichspropagandaministrrs .

Berlin , 17 . Sept . Reichsminister Dr . Goebbels wird
sich am Sonntagfiüh zu einer zehntägigen Studienfahrt nach
Griechenland begeben .

Ergebnis eines „ Boykotts "
.

Deutscher Rekord im transatlantischen Passagiergeschäft .

London , 17 . Sept . Unter der lakonischen Werschrist „ Er¬

gebnis eines Bkhkbtts
"

schreibt der „ Evening Standard "
,

vor zwei Jahren sei behauptet worden , daß die judenfeind¬

lichen Maßnahmen der Nationalsozialisten die deutsche

Schiffahrt zu Grunde richten würden , weil die Juden die

deutschen Fahrzeuge boykottierten . Tatsächlich habe dieser

Boykott genau die entgegengesetzte Wirkung gehabt . Gerade

weil sich die Juden geweigert hätten , mit den großen deut¬

schen Dampfern zu fahren , bestünden die reichen und wohl¬
habenden Christen Englands und Amerikas darauf , auf
diesen Schiffen zu reisen . Die Deutschen , so schließt die

Glosse des „ Evening Standard "
, stelle heute im transatlan¬

tischen Passagierdienst einen Rekord auf .
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betont , so wollen wir diese Friedensliebe gewiß nicht in
Zweifel ziehen . Tatsache ober ist , daß sich Frank -
reich zum Helfershelfer der einzigen
F r r edensbedrohung macht , die es gibt , näm -
l i ch d e r R o t e n Armee . Wenn Blum an der Demo¬
kratie festhält , so ist das seine Sache und die Sache
Frankreichs . Wenn er aber sich die Organisation des

webens so vorstellt , daß man einfach die Pakte Frank¬
reichs verallgemeinert , so ist das doch ein allzu mäßiger
Beitrag zur Lösung der europäischen
Probleme . Freilich wird Frankreich jetzt auch inso -
fern einen Beitrag liefern , als es in Genf erneut die
Äbrüstungsfrage aufwerfen will . Darüber will
Außenminister Delbos erst noch in Genf mit den
Vertretern der Großmächte konferieren , ehe er in einer
Rede feine Vorschläge der Welt unterbreitet . Wir sind
gespannt , ob Delbos in dieser Rede auch auf die Rüstun¬
gen der Sowjetunion eingehen wird , jenes Landes , das
ben Rüstungswettlauf eröffnet hat . Im übrigen aber
null uns scheinen , als ob diese Frage aufwerfen das
Pferd am Schwanz aufzäumen bedeutet . Auf diesem
Gebiet hat Genf bereits so schwere Niederlagen erlebt ,
daß man auch jetzt an einen Fortschritt kaum
glauben kann . Es muß dahin gestellt bleiben , in¬
wieweit innenpolitische Gründe für die fran -
Zäsiiche Aktivität maßgebend sind . Einmal scheint die
Regierung Blum , der vorgeworfen wirb , baß ihre Hal¬
tung , ober doch bie Haltung ber marxistischen Regie¬
rungsparteien , in ber Spanienfrage Frankreich in einen
Krieg zu treiben brohe , bas bringenbe Bedürfnis zu
verspüren , diesen Angriff abzuwehren , und sich als An¬
walt des Friedens und der allgemeinen Abrüstung zu
betätigen . Zum anderen sei auch daran erinnert , daß
ber französische Finanzmini st er in ben
Kabmettssitzungen sehr ernste Bebenken gegen
bte neuen französischen Rüstungsforde¬
rungen , die 4 Milliarden Franken in 4 Jahren er¬
fordern , vorgeoracht hat . Diese Bedenken des Finanz -
mmifters lassen das Interesse der Regierung Blum an
einem Abstoppen des Rüstungswettlaufes erklärlich er¬
scheinen . Besonders zuversichtlich scheint
man übrigens selbst in Paris der ge¬
planten Aktion Delbos '

nicht gegenüber :
zustehen .

Pressechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner ,
Obergruppenführer Sepp Dietrich , Oberstleutnant Hoß -
bach , Kapitänleutnant v . PuttkamMer und Flieger¬
hauptmann M a n t i u s .

In einem Viereck hatten die Fahnenkompanie , bie bas
Infanterie -Regiment 55 stellte , die Offiziere des General¬
stabs und die Kommandeure der Bataillone und Abteilun¬
gen , denen die neuen Fahnen verliehen wurden , Aufstellung
genommen . Der Führer schritt mit dem Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , Generalfeldmarschall o . Blomberg , dem
Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von
Fritsch und dem Oberbefehlshaber der Gruppe II , General
ber Artillerie Ritter von Leeb . die Front ab und rich¬
tete dann an die Truppe folgende Ansprache :

„ Soldaten des V . Armeekorps !
5n wenigen Wochen sind genau 18 Jahre vergangen , seit

die Groß « Armee , das stolzeste Wahrzeichen unseres Volkes ,
getroffen von einem heimtückischen Anfall , die Waffen und
die alten Fahnen senken mußte . In einem Friedensvertrag ,
der uns als Diktat aufgezwungen wurde , hat der Gegner die
Beseitigung dieses einzigartigen großen Heeres gefor -

bfrt - , ® r . tot dies in der Überzeugung , damit nicht eine
Organffation aus dem Wege zu räumen , sondern um dem
deutschen Volk einen tödlichen Schlag zu versetzen . Und
dieser Schlag wurde möglich gemacht und hingenommen
durch gewissens - und,verantwortungslose Politiker .

Was unser Volk seither durchwachen mußte , ist uns , auch
euch allen bekannt : nicht eine friedvolle Entwickelung , nicht
eine Zeit der Völkerverständigung und Völkerversöhnung ist
gekommen sondern die Zeit des deutschen Jammers , des
Elends und der Verzweislung !

Wenig « Monate nach dem Zusammenbruch des alten
Heeres entstand « ine junge Bewegung in Deutschland
mit dem Ziel , das deutsche Volk und das deutsche Heer wie -
der auszurichten . Dabei standen sich Mei Auffassungen viele
Jahre lang gegenüber . Die erste meinte Deutschland könne
nur glücklich sein , wenn es am wehrlosesten wäre .

Die zweite behauptete dagegen , Lag das Glück nur dem
zuteil werden kann , der es in seinen ft arte » Fäusten

Das „ Giornale d
'
Italia "

über die Dreierzusammenkunft in Wien .

li .,,i7 \ Sept . Dm Zusammenhang mit der Wiener

*
mentuir ^t i )er Außenminister Italiens Oster -

Ungarns und der Romreise des ungarischen
Kanya kündigt das -halbamtliche „ Giornale

a k t i v - « L italienische Außenpolitik in eine neue

der ? trete , deren Umsang der Vielseitigkeit
Grior >» ^ ^ ? tl0,I,akn Probleme , aber auch den nationalen
tumr s5T ‘tI£ 1t Italiens entspreche . Die Wiener Zusammen -

<
e. aereits für eine der nächsten Wochen vorgesehen

Mische und praktische Anwendung der Politik
und Zusammenarbeit zwischen diesen drei

Konkurs -. , , . ^ her unzutreffend wenn man sie als ein
Ä !c : n «n cä^ ra ^ ne " 3“ der Preßburger Tagung der
den Lok

n ’sntc betrachten wolle . Es könne wiederholt rver -

Derein " h » ,politische italienisch -österreichisch - ungarische" ' d " durch das deutsch -österreichische Übereinkommen

B -zugspikä «: Für eine Bezugszeü von 2 Wochen 94 Rps . . für einen Monat RM . 2.- ein .ichliegnch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Simei
nummern 10 Rpl . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Mra.flhr. rU,fri„ eneo ~
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18 . Sept ( 35ra ^ tberi ^ t unserer Berliner
Ab ' .ettung -) . Auf dem Gebiet ber großen Politik
$ ’ n

. . nächsten Zeit offenbar mit einer starken

ui r DIvaL 3U reiten . Englanb ist ent¬
schloßen , bie Besprechungen für bie Westpaktkonferenz zu
fordern unb wirb zu biesem Zwecke ben Teilnehmern
dieser geplanten Konferenz in aller Kürze eine Note
zugehen lassen , um bie Vorfragen zu klären . Nach
bem , was bisher über ben Inhalt bes Schriftstückes be¬
kanntgeworben ist , ist allerbings bem englischen Außen¬
minister Eben , ber bie Geschäfte roieber ausgenommen
hat , wahrenb seiner Winbpockenkrankheit kaum
etwas Neues eingefallen . Es heißt sogar , baß
Eden

.
Wleber an ben b e £ a n n t e n , in Englanb leb -

W - r -Alen Fragebogen anknüpfen wolle .
Auf biese Weise waren Fortschritteallerbings
n

k M erzielen . Es liegt auch bie Vermutung
nabe , baß ber Hauptzweck ber neuen Note ber ist , b i e
schuld für ein etwaiges Nichtzu st anbe¬
komm en ber West paktkonferenz von ber

lisch en Regierung ab - unb auf bie
Schult er n Deutschlanbs überzuwälzen .
Dabei sollte man meinen , baß über bie beutsche Politik
’ h ^

. Ziele unb ihre Wege in Englanb wirklich kein
Zweifel mehr bestehen könne . Lloyb George hat nach
seiner Deutschlanbreise in einem großen Bericht in bem
viel gelesenen „ Daily Expreß "

bas Aufbauwerk bes
Führers ben Enolänbern geschildert und auch stark
unterstrichen , daß D e u t s ch l a n ds Rüstungen nur seiner
Verteidigung diene . Der alte englische Staats -
P ’ ^ un hat zur Beruhigung gewisser Gemüter hinzuge -
fugt , daß Deutschland zu einem Einmarsch in Sowjet -
rußlanb ebenso wenig bereit sei , wie zu einer militäri¬
schen Expedition nach bem Monbe . Das klingt sehr viel
anbers als bie Artikel gewißer englischer Blätter In¬
wieweit man hieraus Lehren in Englanb ziehen wirb ,bleibt abzuwarten . Vorläufig scheint Herr
eben jebenfaHs auf ber Ansicht zu be =
harren , baß es nötig ist , bte Lage in Osteuropa
durch Verträge zu sichern . Er ist bamit , baßbie Konferenz sich nur auf ben Westpakt beschränkt
unter ber Bebingung einverstanben , baß von dieser
Konferenz aus ber Weg zu einer umfaffenben
5 " r opäischenRegelung gefunden wirb . Hier
| tnb also noch erhebliche Schwierigkeiten zu überwinben ,denn es ist klar , baß man bie Konferenz von vornherein
zum Scheitern verurteilt , wenn man ihren Ausgaben -
frets zu weit zieht . * b

Es ist nicht zu verkennen , baß Eden mit seiner
tforberung nach einer allgemeinen Regelung für ganz
Europa einmal bem Wunsch ber englischen

sparte . ien entgegenkommt , die er auf
d ’ esem Wege für bas englische Rüstungsprogramm zu
gewinnen hofft bann aber auch dem Wunsch
ber tftanjof en . Löon Blum hat in seiner gestrigen
Runbfunkansprache erneut bie schon so oft wiberlegte
Dhese von ber Unteilbarkeit besFriebens vertreten ,ohne neue Argumente hierfür anführen zu können .
Überhaupt wirb man von biefer Rebe bes französischen
"^ ” ” slerprasibenten sagen müßen , baß sie irgenbwelche
neue ^ been nicht gebracht hat . Wenn Blum bie Frie¬
densliebe seiner Regierung unb des französischen Volkes

unb bie praktische italienisch -deutsche Freundschaftspolitik er¬
gänzt werde , weder einen Block bilde , noch irgendeine Öppo -
sitionstendenz hab « . Vielmehr könnte man ihn in großen
Linien in jenen Rabmen der regionalen Verständigungen
stellen , die von Frankreich und der Kleinen Entente befür¬
wortet werden .

Die Wiener Zusammenkunft , deren Programm den Ve -
schlußen der drei Regierungen Vorbehalten bleibe gehe wie
^ . halbamtliche Blatt schließlich betont , von

’
den

'
rea -

Iistnchen Feststellungen der verschiedenen politischen Voraus¬
setzungen aus , die sich in Europa herauszubilden beginnenund . zu denen jedes Land gegebenenfalls die notwendigen
Maßnahmen ergreifen müße . Die Zusammenkunft von
koren sei daher 'bei authentische und durchaus nicht geheim¬
nisvolle Ausdruck einer organisatorischen Aufbaupolitik . Mit
Genugtuung könne festgestellt werden , daß Italien Öster¬
reich und Ungarn und nicht weniger Deutschland und

'
andere

Nationen in dem gleichen Bewußtsein ihrer Pflichten und
ihrer Rechte sowie der gefährlichen Stunde übereinstimmten ,die auf der europäischen Schaubühne im Anzuge jet

Das Treugelöbnis der Wehrmacht .

Würzburg , 17 . Sept . In Anwesenheit des Führers und
Reichskanzlers und des Reichskriegsministers und Ober¬
befehlshabers der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von
Blomberg ,

'
hielten die Truppen des V . Armeekorps bei

Giebelstadt in der Nähe von Würzburg als Abschluß der
Korpsmanöver eine große Parade ab , bei der den Truppen
auch bie neuen Fahnen verliehen wurden . An 100 000 Zu¬
schauer wohnten der feierlichen Übergabe der neuen Fahnen
und dem herrlichen militärischen Schauspiel bei .

In der Begleitung des Führers befanden sich Reichs -

FahmverlchMg irnnj Mols Hiller
Der Führer an die Soldaten des V . Armeekorps .

Londoner und Pariser Plane .

Englische Note zur Vorbereitung der Westpaktkonferenz . — Eine Neuauflage des Frage¬
bogens ? — Delbos '

Aktion für die Abrüstung und ihre Hintergründe .

Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.

84 . Jahrgang .
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Bon den spanischen Bürgerkriegs - Fronten

Ersolgsmeldungen der Nationalisten .

Hendaye , 18 . Sept . Über eine Reihe weiterer

Priesterschule , die Polizeikaserne , das Eefäng -

Rathaus in Brand gesteckt . Aus den Orgel -

Altersheiminsassen und Kinder

mit der Art erschlagen .

Ranptidinfileiitr : jrig ® ün lljet .
SttNvrrttxttr des HaupUchristleiters : Karl Heinz Kvnz .

Deranhcortlid ) für polilif , Knlturpolitif und Kunü : jntz Günther für den
»oNlUGen Nachrlcktendien « : Karl Heinz Kntij ; für unpottiUche Beiträge an »
verniitchles : vr . Heinrich Reichert , für Sladtnachrichten , IDirtfdiaft , handel
unt > Gewerbe : Willi p - mpel ; für Umgebung , pramnznachnchten und den

Sportteil : Hem , tenhardt : für den Bilderdienst : die bett . Resiottleiter ;
für den Anzeigenteil : Dito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . s . — vurchschnitts -kluslag , hugust (936 : 19475, Sonntags allein 22765 .
Druck und Verlag de- Wiesbadener Tagblatts :

f . Schellenberg ' schehofbuchdruckeeei , Wiesbaden , tanggaffe 21, . Tagblall -Han » .
®e(amtl »uang :

Dr . phü . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p - bjl .

Neue Schreckensberichte aus Sevilla .

Segelschulschiff „ Horst Wessel "

in Dienst gestellt .

Die Glückwünsche des Stabschefs Lutze .

Im Laufe des Mittwochs fei von den nationalisti¬
schen Truppen bei ihrem Vormarsch auf Bilbao

der Berg A l d a p a besetzt worden . Die fliehenden roten

Milizen hätten zwei Geschütze und eine bedeutende

Menge Munition zurückgelassen . General Franco
meldet , daß seine Truppen bei Toledo neuerlich

beträchtlich vorgestoßen seien und ein Geschütz
sowie zwei Funkapparate erbeuten konnten . Auf diesem

Frontabschnitt soll es ferner gelungen sein , vier über

dem Kampfgebiet Bomben abweisende rote Flieger ab -

zuschietzen . 2m Alkazar de San Juan in Andalusien

haben , wie weiter gemeldet wird , nationalistische Flug¬

zeuge den Flughafen und das Benzindepot der Roten

mit Brandbomben belegt . Drei Flugzeuge seien zer¬

stört und der ungefähr 5000 Liter Benzin fassende Tank

in Brand gesetzt worden .

Der gleiche Sender berichtet aus Madrid , daß dort

angesichts der herrschenden Metallknappheit alle

größeren und kleineren Eisen - und Bronzegegenstände
beschlagnahmt wurden , um sie für die Herstellung von

Kriegsmaterial einzuschmelzen .

Schwere Schlappe der Roten bei Talavera .

Lissabon , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) In seinem Tages¬

bericht gab Genera ! Queipo de Llano am Donnerstag¬

abend über den Sender Sevilla bekannt , daß es den natio¬

nalistischen Truppen bei Talavera gelungen sei , den Streit¬

kräften der Madrider Regierung unter General A | cencio

eine vernichtende Niederlage beizudringen . Die roten

Truppen sollen 508 Tote , darunter fünf Osyziere und zahl¬

reiche Gefangene verloren haben . Unter den Gefangenen

befinde sich der Sohn General Ascencios . In die Hände der

Nationalisten sei ferner zahlreiches KriegsmattnaT da¬

runter Zwei Panzerwagen . , eine vollständige Flakbatterie

und eine Feldambulanz gefallen .

General Queipo de Llano teilte ferner mit daß der

Kommandant der Streitkräfte der ,
Madrider , Regierung ,

Riquelme wegen des Fehlschlagens seiner OWnsive vor das

„ Dolksgericht
" in Madrid gestellt und verurteilt worden sei .

Die nationalistischen Truppen hätten nunmehr auch die

letzten vereinzelten kommunistischen Nester in der Provinz

Galicien gesäubert und damit den Kommunismus in dieser

Provinz vollständig ausgerottel .

Anarchisten in Bilbao erschossen .

Pauillac ( Eironde - Mündung ) , 18 . Sept . Flücht¬
linge , die am Donnerstagabend mit dem deutschen
Dampfer „ Bessel " aus Bilbao eingetrosfen sind , berich¬
ten daß es in den letzten 48 Stunden in Bilbao

ba
'
skischen Separatisten zusammen mit den

Sozialisten gelungen sei , die Oberhand in der

politischen Leitung zu gewinnen . Zahlreiche
Anarchisten , die mit Flüchtlingen aus San Sebastian

eingetroffen seien , seien ins Gefängnis geworfen wor¬

den . Einige von ihnen feien von der baskisch - fozialisti -

schen Polizei erfchosfen worden .

Nach alphabetischer Reihenfolge ermordet .

London , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Daily Mail " ver¬

öffentlicht zuverlässige Augenzeugenberichte über die

Greuel taten der Roten in Spanien . Danach

metzelten die Kommunisten in Coria del Rio alle Zur

Rechten gehörenden Männer und Frauen in alpbabenscher

Reihenfolge auf Grund der Wahllisten nieder . Die Opfer

wurden entweder erschossen oder verbrannt . Insgesamt gab

es ü b e r 300 T o t e . Der Flieger Francisco Medina wurde

von den Kommunisten zu Antequera gefangen genommen .

Nachdem ihm die Unmenschen die Augen mit einem

Messer ausgestochen hatten , wurde er mit einer

Rasierklinge verstümmelt . Während der Folte¬

rung beging sein Vater Selbstmord um den gleichen Qualen

' ll t' 3n7inec Ortschaft bei Huelva wurden Dynamit -

bomben durch die Fenster des überstllten Gefängnisses

geschleudert , bis alle Gefangenen tot waren . In Lerena

wurde am 4 . August ein Priester mit dem Kopf

Die Lage in Spanien .

Der augenblickliche Abschnitt des Kampfes zwischen
den nationalen Truppen und ihren roten Gegnern kann

nach gründlicher Betrachtung der gesamten Entwicklung

des spanischen Bürgerkrieges als der Abschnitt der

Endentscheidungen betrachtet werden . Aller¬

dings sehen wir erst den Beginn dieses Abschnittes
vor unseren Augen , der einen verstärkten Einsatz der

nationalistischen Truppen auf der einen Seite und ein

sichtbares Nachlassen der Widerstandskraft und des

Widerstandswillens der roten Banden auf der anderen

Seite erkennen läßt . Daß man auf der Seite der Bol¬

schewisten durchaus der eigenen Sache nicht mehr sicher
ist , hat ja am deutlichsten die Äußerung des Madrider

Regierungschefs Largo Caballero im Rundfunk gezeigt .

Caballero erklärte , daß im Falle eines Sieges der

Nationalisten etwas geschehen würde , was nicht nur

ganz Spanien , sondern ganz Europa erschüttere . Daß
ausgerechnet der Madrider Regierungschef in einer

Rundfunkansprache von der Möglichkeit eines nationa¬

listischen Sieges spricht , zeigt am deutlichsten , wie sehr
den Gegner der Nationalisten der Glaube an die eigene
Sache verloren gegangen ist .

Nach wie vor ist eine einheitliche Front in Spanien
nicht festzustellen . Militärisch gesehen kann man nur

von Fronten sprechen , die immerhin in ihrer Gesamt¬

heit erkennen lassen , daß fast zwei Drittel des Landes

mit rund 12,5 Millionen Einwohnern unter nationa¬

listischer Herrschaft stehen , wogegen die Madrider Re¬

gierung ihre Gewalt nur über etwa ein Drittel mit

9 5 Millionen Bewohnern behaupten kann . Nach den

letzten Siegen der Nationalisten , vor allem nach der

Einnahme von San Sebastian , konzentriert sich der

nationalistische Vormarsch hauptsächlich aus Bilbao und

aus Madrid . Es scheint nach wie vor auf nationalisti¬

scher Seite nicht auf eine rasche Eroberung dieser noch

von den Roten besetzten Zentren Spaniens gedrängt zu

werden , was allein schon aus den landschaftlichen Se =

schafsenheiten um diese Stätte herum schlecht möglich

wäre , sondern die Taktik der nationalen Truppen ver¬

folgt ein langsames , aber umso sicheres Vorgehen . In¬

teressant ist , daß bei der bisherigen Überlegenheit der

Nationalisten auf dem Lande sich auf dem Was,er eine

gewisse Gleichheit der Kräfte seststellen laßt , die be¬

dingt ist durch die Gleichheit der zur Versugung stehen¬
den Flottenstärken . Nach wie vor ist eines der wichtig¬

sten Ziele der Nationalisten die restlose Abriegelung

der Gegner von der französischen Grenze . Es laßt sich

als Hauptkriegsschauplatz der nächsten

3 eit , schon jetzt das Gebiet zwischen Avila und

Talavera erkennen . Ein ganz klarer Überblick

über die verschiedenen Fronten und Kriegsschauplätze in

Spanien ist kaum möglich . Er würde übrigens an dem

bisher feststehenden Bilde von der allgemeinen ~ age

nichts ändern . Während von nationalistischer Seite in

größeren Mengen Truppen in Marsch gesetzt worden

sind — aus der Provinz Estremadura sind bekanntlich

neue Anqrifsskolonnen aus Madrid eingesetzt worden ,

deren eine im Tal des Tajo auf Toledo und deren

andere nördlich davon durch die Sierra de Credos vor -

aefit — , entwickeln sich immer mehr die gegenfe111 -

g e n L u f t a n g r i f f e zu erbitterten Kämpfen Die

Nationalisten versuchen durch zahlreiche Bomben¬

angriffe die von ihnen ins Auge gefaßten Stellungen

der Roten sturmreif zu machen , umgekehrt bemühen sich

die Roten , an verschiedenen Stellen den Vormarsch der

Nationalisten durch Lustbombardements auszuhalten
Es wird als ein schlechtes Zeichen für die luftstrategische

Position Madrids die Tatsache verzeichnet , daßi bte

Volksfrontregierung ihren Piloten für jeden Abschuß

eines feindlichen Flugzeuges eine Prämie von tausend

Pfund Sterling zahlt . Hier also wird mcht für eine

Überzeugung , sondern für Geld gekämpft .

Die Armee schwört unverbrüchliche Treue dem Mann ,
der auf freiem Grund ein freies Volk und eine starke
Wehrmacht geschaffen hat . Die Armee ist ihm treu ,
heute und immerdar , im Leben wie im Sterbe « . An¬

gesichts der neuen Fahnen und Standarten rufen war :

Unser Führer , der Schöpfer unserer Wehrmacht , Siegheil k

In der anschließenden Parade zogen die vielen Tausend
Soldaten an ihrem Führer vorbei . Die Zuschauer spendeten
immer wieder Beifall . Ein imposantes Bild boten die

motorisierten Truppen , die als neue Waffe besonders den

Unterschied zwischen den heutigen und den großen Paraden
der Vorkriegszeit kennzeichneten . Eine Fliegerstaffel , die in

geringer Höhe zum Abschluß über das Paradefeld flog , ver¬

vollständigte diesen Eindruck .
Die Massen der Zuschauer hatten in den Pausen immer

wieder nach dem Führer gerufen , und die Begeisterung ,
als er zum Schluß langsam an den Tribünen und tiefge¬

staffelten Reihen der Zuschauer vorbeisuhr , galt als Dank

dem Mann , der Deutschlands Ehre wiederhergestellt hat und

sie durch eine schlagkräftige Wehrmacht zu schützen weiß .

Auf allen Bahnhöfen , die der Sonderzug des Füh¬
rers durchfuhr , hatten sich Zehntausende Volksgenossen ein¬

gefunden . die den Führer mit herzlichem Jubel begrüßten .

nach unten an eine Wand genagelt . Durch seine
beiden Füße wurden große Nägel getrieben . Man lieh den

Unglücklichen solange hängen , bis er tot war . In Kon -

stantina wurden 20 Frauen ihrer Kleider beraubt , vergewal¬

tigt , mit Benzin überschüttet und dann angezündet . In der¬

selben Ortschaft wurden die Leichen der Hingerichteten
Männer und Frauen durchgesägt und an den

Fenstern aufgehängt . 2n Cazalla de la Sierra wurde ein

Priester bei lebendigem Leibe in Stücke gesägt .
In Almendralejo wurden 30 Männer , Frauen und Kin¬

der im Gefängnishof an die Wand genagelt , mit

Benzin übergossen und angezündet . In den Klöstern Santa

Clara und Santa Anna in Almendralejo wurden in der

Nacht zum 17 . August zahlreiche Gefangene im Schiff

Kirche aufgestellt und von den Kommunisten , die sich

Kirchenchor befanden , unter Feuer genommen .

In 3N o ro n haben die roten Mordbrenner die berühmte

Kirche San Miguel niedergebrannt und den großen Kirchen¬

schatz dellen Wert auf über 7 Millionen Peseten geschätzt
wird

'
geraubt . Außer dieser Kirche wurde ein Kloster , eine

Kapelle , eine Priesterschule , die Polizeikaserne , das Gefäng¬

nis und das Rathaus in Brand gesteckt . Aus den Orgel¬

pfeifen der Kirchen gotzen die Marxisten Munition .

Die Ermittlungen der nationalistischen Behörden

Über die Bluttaten der Marxisten sind immer noch nicht zum

Abschluß gebracht worden , so daß damit zu rechnen ist , dag

noch weitere grauenvolle Ausschreitungen aufgedeckt werden .

Hamburg , 17 . Sept . Das neue Segelschulschiff
Kriegsmarine „ Horst Wessel

" ist am Donnerstagmorgen in

Dienst gestellt worden . Bei der Flaggenparade wurden

Kriegsflagge und Wimpel gefetzt . In der Nacht zum Sams¬

tag wird das Schiff den Hamburger Hafen verlassen und

durch den Nordostseekanal nach Kiel gehen .
Der S t a b s ch e f d e r S A . hat an den Kommandanten

des Segelschulschiffes „ Horst Wesiel
"

, Fregattenkapitän
Thiele , Hamburg , folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zur Indienststellung des zweiten Segelschulschiffes der

Reichskriegsmarine , das unter dem stolzen Namen „ Horst

Wessel
" der Welt Kunde geben wird von der Aufbauarbeit

und dem Friedenswillen des neuen Deutschland , meine und

dar gesamten SA . herzlichste Glückwünsche . Segelschulschiff
Morst Wessel

"
allezeit glückhafte Fahrt ! Lutz e .

“

Sevilla , 17 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die in der inzwischen von den nationalistischen

Truppen befreiten Stadt B a e n a ( Provinz Cordoba ) an -

gestellten Ermittlungen haben neue entsetzliche Verbrechen
der kommunistischen Horden zutage gefördert . So sind im

Altersheim oer Stadt acht Insassen im Alter von 65 bis

87 Jahren von Angehörigen der roten Miliz durch Axthiebe

getötet worden . Auf die gleiche Weise haben die entmenschten

Horden ferner eine 79jährige Nonne , sowie mehrere Kinder

im Alter von drei bis sieben Jahren hingemordet . Bis zur

Einnahme durch die Nationalisten sind in der
'kleinen Stadt

Einwohner dem roten Terror zum Opfer gefallen .

Die Morde der Roten .

Sevilla , 17 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Das Pressebüro der 2 . Division der Militär -

gruppe in Sevilla veröffentlicht weitere Einzelheiten
iiber das Wüten der kommunistischen Horden in der Provinz
Sevilla .

In Guadalcanal wurden insgesamt 41 Einwohner
ermordet . Zum Teil wurden sie hinterrücks auf der

Straße erschossen und zum Teil aus den Wohnungen
verschleppt , zusammengebunden , in die Nähe des Friedhofes
gebracht und dort erschossen . Bei vielen trat der Tod erst
nach Stunden ein .

InLoradelRio haben die Anarchisten und Kommu¬

nisten in besonders grauenvoller Weise gewütet .

Das Blutbad der marxistischen Horden begann damit ,
daß der Polizeihauptmann , der unter dem Druck der

marxistischen Gewalthaber einen Teil der Polizeibeamien -

fchast und die rechtseingestellte Bevölkerung entwaffnen

mutzte , zu einer Besprechung auf das Rathaus bestellt wurde .

Auf dem Rathausplatz wurde der Polizeioffizier unerwartet

beschoßen . Von 18 Kugeln durchbohrt brach er tot zusammen .
An diesen Mord schloß sich dann ein zügelloses Hinschlach -

t e n zahlreicher männlicher Einwohner an , so daß viele

Familien aller männlicher Mitglieder beraubt wurden .
Bereits am 2 3 . Juli hatten die Kommunisten da¬

mit begonnen , alle Kirchen und Kapellen - nieder¬

zubrennen und die Geistlichen einzukerkern . Die vom

Revolutionskomitee zum Tode verurteilten Einwohner

mutzten auf dem Friedhof ihre eigenen Gräber ausheben
und wurden bann an deren Rand gestellt . Die vertierten

Horden gaben Salven auf die Beine der Unglücklichen ab ,

so datz sie in die Gräber hineinstürzten . Obwohl die Un¬

glücklichen fast alle noch am Leben waren , wurden die Gräber

sofort zugeschüttet . Aus der verkrampften Haltung der

Leichen konnten die nationalen Truppen bei den Wieder¬

ausgegrabenen feststellen , datz sie erst nach langen , furchtbaren
Qualen verschieden waren .

Bei allen diesen Morden mußten andere rechtsgerichtete
Personen aus Lora del Rio zusehen , die später auf dieselbe

grausame Weise ermordet wurden . Ganze Familien wurden
"
mit unvorstellbarer Roheit hingerichtet .

Man tötete am ersten Tag ein Kind , am zweiten ein

anderes und dann nacheinander an jedem Tag so fort die

ganze Familie , so daß die Qual der Überlebenden ins Un¬

ermeßliche gesteigert wurde . Insgesamt sind in dem Städtchen

138 Personen ermordet worden , darunter - 0

Polizeibeamte . Alle diese Schilderungen stammen

militärischer Erfolge der Nationalisten
auf den verschiedenen spanischen Fronten berichtet der

Rundfunksender Burgos am Donnerstagabend :

zu halten vermag . Seitdem sind 18 Jahre vergangen :
die zweite Auffassung hat gesiegt !

Sie hat das deutsche Volk wieder aufgerichtet und bie |e

Aufrichtung damit gekrönt , datz ein neues großes Volksheer

entstand , hegen Soldaten ihr heute seid ! Das große Erbe der

alten Armee , das von dem kleinen 100 000 - Mann - Heer wei¬

ter gepflegt wurde , geht damit jetzt wieder über an eine

große gewaltige Armee des ganzen deutschen Volkes !

Ihr seid mm die Träger dieser einzigartigen , großen
Tradition , die Repräsentanten eines neuen großen deutschen
Heeres und damit die Schützer der Ehre , der Kraft und der

Herrlichkeit der deutschen Nation !
Uber dem neuen Reich wurde eine neue Fahne auf¬

gezogen . Sie hat nichts zu tun mit Feigheit und Unter¬

werfung , sondern sie trägt den Geist der deutschen Wieder -

erhedung und der deutschen Wiederauferstehung . Eure Fah¬
nen wehen in den Farben und Zeichen des neuen Reiches ,
eines Reiches der Volksgemeinschaft , deren Söhne

ihr seid , deren Eltern euch hierher gesandt haben , um Dienst

zu tun an der deutschen Nation .
Im Namen dieses neuen Reiches übergebe ich euch die

Fahnen und Standarten !

Ihr werdet ihnen t r e u f e i n , wie einst die Regimenter
und Bataillone der alten Armee ihren Fahnen treu waren !

Ihr werdet als Söhne unseres Volkes , als Soldaten des

nationalsozialistischen Dritten Reiches , als Wache des

neuen Deutschlands hinter den Fahnen marschieren !

Ihr werdet , so wie auch die Generationen nach euch ,
eure Pflicht erfüllen !

Und an die Spitze dieser Pflichterfüllung werdet ihr
stellen : unser Deutichland , unser heiliges Reich !"

Der Führer übergab dann jedem Kommandeur mit

Handschlag seine Fahne , während eine Batterie einen

Salutschuß abgab .

Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,

Generaloberst Freiherr von Fritsch ,

dankte im Namen des ganzen Heeres für die aus der Hand
des Führers empfangenen Fahnen

' und Standarten und er¬

klärte , sie werden für jeden Soldaten Sinnbilder der Treue ,
der Ehre und der Pflichterfüllung fein . Die Armee ist stolz
und glücklich , die neuen Fahnen aus den Händen des Man¬

nes empfangen zu haben , der Deutschland vom Abgrund zu -

rückritz , der ganz Deutschland mit nationalsozialistischem
und soldatischem Geist erfüllt hat .
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Was Frankreich unter seinem „ Beitrag " versteht

wie

I die Solorio ist geschichtlich ,
sondern Kristin Olafstochter

der
ein

iat , — mein
len tarnt —

Auf einmal geht
'
s dir dann wie mir : — Plötzlich hängst

du überm Zaun und brichst dir ein paar von ixn frechen ,
vorlauten Dingern ab . Und du gehst weiter , wie ein Laus¬
bub pfeifend , denn — ein Bauerngarten macht einen einfach
froh !

Die Rundfunkrede L6on Blums .

Paris , 17 . Sept . Ministerpräsident Leon Blum führte
in seiner Rundfunkrede u . a . aus : Bei der gegenwärtig auf¬
gewühlten europäischen Meinung und am Vorabend der
Genfer Versammlung halte es die französische Regierung für
zweckmäßig , mit einfachen und klaren Worten daran zu
erinnern , aus welcher dauernden Doktrin ihre politische
Aktion fließe . Frankreich habe in seiner riesigen Mehrheit
mit gefaßter Leidenschaft seine Anhänglichkeit an die

Erinnerungen und Überlieferungen der
französischen Revolution gewahrt . In diesem
Sinne sei der französische Staat ein demokratischer

Bauerngärten im Herbst .

Von Otto Ehrhart ( Dachau ) .

Die Marienseide weht . Schon sind die ersten Schwalben
rortgezogen . Sn den Holunderbäumen des Nachbargartens
lärmen die Stare . Die fraulichen Birken am Moorweg
werden immer bleicher und müder , aber die Ahornbäume
am Bach prunken dafür wie Kardinäle in wunderbaren
Purpurfarben .

„ Hitler ist der Washington Deutschlands .

"

Lloyd George über seine Reise - Eindrücke .

Stau t . In diesem Sinne glaube die französische
Nation an die Demokratie .

Obgleich Frankreich , fuhr Blum fort , sein volles Ver¬
trauen in seine jahrhundertealte Werbekraft behalten
habe , beabsichtige es nicht irgend einem Volk die Grundsätze ,
die es für die weisesten und gerechtesten halte , vorzuschreiben .
Frankreich achte ihre Souveränität ebenso , wie es seiner
Souveränität zur Achtung verhelfen wolle . Frankreich
wollemitallenVölkernderWeltinFrieden
leben , gleich wie ihr inneres Regime sei .
Frankreich bemühe sich , gegenüber allen Völkern der Welt die
K o n f l i k t s u r s a ch e n , die eines Tages Quellen eines
Krieges sein könnten , zu vermindern . Mit allen
Völkern , welche es auch seien , vorausgesetzt , daß sie den Frie¬
den wollten , werde Frankreich sich bemühen , den Frieden zu

weiter für den vorletzten Tag einen Konzertabend
Münchener Philharmoniker und für den Schlußtag . . . .
Orgelkonzert Lllztscher Kompositionen unter Beteiligung
des Chors der Gesellschaft der Musikfreunde Bayreuths unb
der Bayreuther Regimentskapelle vor . — Alle näheren Aus¬
künfte über Eintrittskarten und Unterkunft sind bei dem
Städtischen Verkehrsamt in Bayreuth , Hans - Schemm -
Platz 9 , erlangbar .

* Peer Gynt hat gelebt . Der schwedische Literar¬
historiker Berndt Hage hat nach jahrelangen Forschungen
jetzt den Beweis dafür erbracht , daß Ibsens Peer Gynt nicht
eine reine Phantasiegestalt ist , sondern ein geschichtliches
Vorbild gehabt hat . Nach den Berichten des Forschers in
der Zeitschrift „ Vocko - Iournal "

hat es im 15 . Jahrhundert

George schreibt u . a . :

„ Ich habe jetzt den deutschen Führer und auch etwas
von der großen Veränderung , die er herbeigeführt hat , ge¬
sehen . Mit Recht hat er in Nürnberg darauf Anspruch er¬
hoben , daß seine Bewegung in vier Jahren ein
neues Deutschland gemacht hat . Es ist nicht das
Deutschland der ersten zehn Nachkriegsjahre — gebrochen ,
niedergeschlagen und gebeugt von einem Gefühl der Sorge
und Unfähigkeit . Deutschland ist jetzt voller Hoffnung und
Vertrauen und mit einem neuen Gefühl der E „ l
schlossenheit erfüllt , sein eigenes Leben ohne Ein¬
mischung irgend eines äußeren Einflußes zu führen . Zum
erstenmal seit dem Kriege ist ein allgemeines 6e »
fühl der Sicherheit vorhanden . Das Voll ist
freudiger . Es ist ein glücklicheres Deutschland .
Ein Mann hat dieses Wunder vollbracht ; er ist ein ge¬
borener Menschenführer , eine magnetische , dyna¬
mische Persönlichkeit mit einem einheitlichen Ziel , einem
entschlossenen Willen und einem furchtlosen Herzen .

„ Bottsfront "
- Bestrebungen nun auch in Litauen

Der Chef des litauischen Sicherheitswesens

§ un & 5RZungen erbaut und hat eine ausreichende
Unzahl ausgebildeter oder halbausgebildeter Leute mit ge¬
nügend Maschinengewehren und Artillerie , um diese
Stellung gegen einen Angriff zu halten . Es hat auch eine
sehr lerstungsfahige und mächtige Luftflotte .

- . ^ bder Versuch , die Possen Poincarös im Ruhrgebiet zu .
wiederholen , würde jetzt auf einen fanatischen Widerstand
von Myriaden tapferer Leute stoßen , die den Tod für
das Vaterland nicht als Opfer , sondern als
Ehre betrachten . Das ist das neue Tempera¬
ment der deutschen Jugend . Ihr Glaube an die
Bewegung und ihren Führer ist von einer beinahe religiösen
Inbrunst . Katholiken und Protestanten , Preußen , Bayern ,
Arbeitgeber und Arbeiter sind zu einem einzigen Volk zu¬
sammengefügt ReligiAe , provinzielle und Klassenunter¬
schiede zerspalten die Nation nicht mehr . Es herrscht eine

Aber sowohl die Volkssozialisten wie auch die Sozial -
oemo traten in Litauen hätten wiederholt die Anträge der
Kommunisten abgelehnt . Sn einer komunistischen Entschlie¬
ßung sei dann darauf hingewiesen worden , daß es den ver¬
einten Kräften in Litauen vielleicht gelingen werde das
faschistische Regime zu stürzen , ohne indeß zugleich

'
eine

Sownetregier -ung in Litauen zu errichten . Bei ihrer Unter »
wühlungsarbeit hätten die Kommunisten von der Komin¬
tern die Anweisung erhalten , nicht bei den Parteifpitzen ,
sondern bei den breiten Massen der anderen sozialistischen
Parteien anzufangen und insbesondere auch die Studenten
heranzuzichen . Tatsächlich hätten sich einige jüdische Studen¬
tenorganisationen der „ Volksfront " angeschlossen und ver¬
sucht , auch andere linksgerichtete Studentenorganisationen zu
gewinnen , jedoch ohne Erfolg .

Povilaitis legte dann noch dar , daß in Litauen kein
natürlicher Boden für die Bildung einer solchen
„ Volksfront

"
gegeben sei . Die Fabrikarbeiter machten in

Litauen nur einen Bruchteil der Bevölkerung aus und die
Drahtzieher der „ Volksfront

" - Bestrebungen , die Juden ,
nur insgesamt 7 v . H . Von den litauischen Kommunisten
seien 53 v . H . Juden und darunter wieder 25 v . H . Jüdinnen .
Am Schluß seiner Ausführungen betonte Povilartis , daß der
Nationalismus nur dann gegen den Marxismus siegen
würde , wenn er eine größere Aktivität gegen ihn ent¬
wickele .

Er ist nicht nur dem Namen nach , sondern tatsächlich
der nationale Führer . Er hat das Volk gegen
potenzielle Feinde geschützt , von denen es umgeben war .

Was seine Volkstümlichkeit besonders unter der
Jugend betrifft , so kann darüber nicht der geringste Zweifel
bestehen . DieAltenvertrauenihm , die Jungen
vergöttern ihn . Es ist nicht die Bewunderung die
einem volkstümlichen Führer zuteil wird , es ist die Ver¬
ehrung eines Nationalhelden , der sein Land
von äußerster Verzweiflung und Erniedrigung gerettet hat .

Hitler ist der George Washington von
Deutschland — der Mann , der für sein Land die Un¬
abhängigkeit von allen seinen Unterdrückern gewonnen hat .
Die Idee , daß Deutschland Europa mit einer Drohung ein¬
schüchtern könnte , daß seine unwiderstehliche Armee über die
Grenzen marschieren könnte , spielt keine Rolle in der neuen
Weltanschauung . Was Hitler in Nürnberg sagte , ist wahr .
Die Deutschen werden bis zum Tode jeden
Widerstand gegen den lei st en , der in ihr
Land einfällt . Aber sie haben nicht mehr den Wunsch ,
selbst in irgendein Land einzumarschieren .

Hitler hat während des ganzen Krieges als Soldat ge -
Eärupft und weiß daher aus eigener Erfahrung , was der
Krieg bedeutet . Die Errichtung einer deutschen Vorherr¬
schaft in Europa , die das Ziel und der Traum des alten Vor -
friegsmilitarismus war , ist nicht einmal am Horizont des
Nationalsozialismus vorhanden .

An der deutschen Wiederaufrüstung kann
mcht gezweifelt werden . Nachdem alle Sieger des großen
Krieges mit Ausnahme Englands die Abrüstungspflichten
ihres eigenen Landes mißachtet haben , hat der Führer
grundsätzlich den übrigen Beitrag , der fein eigenes Land
° and , z e rschmettert . Er ist d a m i t d e m Beispiel
der für den Versailler Vertrag verantwort -
11chen Nationen gefolgt . Es ist jetzt ein zugestande -
ner Teil der Politik Hitlers , eine Armee aufzubauen stark
genug , jedem Angreifer Widerstand zu leisten , ganz gleich ,von welcher Seite er kommen mag . Ich glaube , daß er
~ .erc ’ ts dieses Maß der Unantastbarkeit er -
zrelt hat . Kein Land und keine Ländergruppe könnten
hoffen , das heutige Deutschland zu überwältigen . Jeder -
hsann , der den Krieg kennt , weiß jedoch , daß ein großer
^ urerschled zwischen einer defensiven und einer offensiven
•Huftung besteht . Deutschland hat st a r t e Verteidi -

Kowno . 17 . Sept . Der Chef des litauischen Sicherheits -
wejens , Po v i l aitis , hat in einer Reihe von Vorträgen
im Rundfunk und in öffentlichen Versammlungen über die
umlmunistische Gefahr in Europa und die Tätigkeit der
Kommunisten in Litauen Stellung genommen .

xS
_
n seinem letzten Vortrag untersuchte Povilaitis ein¬

gehend die kommunistische Taktik auf Grund der Beschlüsse
des 7 . Kominterntongreffes , denen zufolge die Kommunisten
sich m den einzelnen Staaten als „ Volksfront " tarnen soll¬
ten - Auch die litauische Kommunistische Partei habe solche
Anweifnngen aus Moskau erhalten , zu deren Befolgung sie
mit den Sozialdemokraten und Volkssozialisten in Verbin¬
dung getreten seien , um eine solche „ Volksfront "

zu bilden .
Dabei Hätten sie ein bestimmt umrissenes Programm vorge¬
legt , dessen wichtigste Punkte seien : Parteien und Organi¬
sationen , die sich der Volksfront anschließen wollten , brauch¬
ten dies nicht öffentlich zu tun . Sie könnten auch „ st i l l e
Teilhaber " werden ! Die Presse brauche nicht einmal
für die Volksfront in Litauen Propaganda zu machen . Es
genüge , wenn sie auf den Nutzen der „ Volksfronten "

für das
Volk in anderen Ländern Hinweise . Die Kommunisten for -
derten nicht , daß die Volkssogialisten ihre Kritik an der kom¬
munistischen Lehre und Ideologie aufgeben , ebenso wie sie
sich das Recht vorbehielten , die Ideologie und Lehre der mit
ihnen gehenden Organisationen zu kritisieren . Die Kritik
müsse sich nur in Grenzen bewegen , die nicht ein einheit¬
liches Vorgehen gegen den Faschismus gefährden .

2lus Aunst und Leben .

* Die Herbstoeranstaltungen in Bayreuth . Der Ober¬
bürgermeister der Stadt Bayreuth und das Haus Wahn -
fried haben nunmehr die Einzelprogramme für die großen
Herbstveranstaltungen ausgestellt , die am 26 . und 27 . Sep¬
tember sowie vom 19 . bis 24 . Oktober d . I . in der Wagner -
stadt bevorstehen . Für die erstgenannten beiden Tage ist
einmal die Einweihung der Ludwig - Siebert - Fe st -
halle vorgesehen , die nach Ausbau der ehemals mark -
gräflichen Reithalle jetzt zu dem größten Festraume der
Gaustadt der Bayerischen Ostmark umgestaltet worden ist .
Weiter ist ein Siegfried - Wagner - Abend in Aus¬
sicht genommen , zu dem sich wieder das gesamte Festspiel¬
orchester in Bayreuth einfinden und unter Leitung von
Staatsrat Heinz Tietjen eine Auswahl aus den Ton¬
werken von Siegfried Wagner zum Vortrag bringen wird .
— Internationalen Charakter wird dann die unter dem
Ehrenprotektorat von Frau Winifred Wagner stehende , in
der zweiten Oktoberhälfte in Bayreuth stattfindende große
Franz - Liszt - Gedenkwoche besitzen , die der Er¬
innerung an den 50 . Todestag ( 31 . Juli ) und den 125 . Ee -
butstag ( 22 . Oktober ) des großen deutschen Komponisten
gewidmet ist und im Geiste des deutsch - ungarischen
Freund ' chaftsabkommens zum gegenseitigen Austausch der
Kulturgüter gefeiert werden wird . An dieser bedeutenden
Musikwoche werden sowohl die Müchener Philharmoniker
unter Leitung von Geheimrat Professor Siegmund
v . fjaitsegger wie auch das vollständige Personal der
Kgl . Ungarischen Oper in Budapest mit rund
100 Sangern und Sängerinnen sowie das gesamte Buda -
pester Opernballett mitwirken . Das umfassende Programm
der Bayreuther Liszt -Woche sieht für den 19 . Oktober die
Aufführung der Legende von der heiligen Elisabeth , für den
20 . Oktober Darbietungen des ungarischen Balletts , für den
21 . Oktober einen besonderen Klavierabend von Professor
Josef Pembaur und Frau , für den 22 . Ottober Vorträge des

* Die Ferien verlängern das Leben . Die großen eng¬
lischen Versicherungsgesellschaften haben eine Statistik über
die Lebensdauer ihrer Kunden zusammengestellt . Diese
Statistik umfaßt nicht weniger als zwei Millionen Menschen
und beweist , daß die Lebensdauer in den letzten 50 Jahren
um rund fünf Jahre gestiegen ist . Weiter hat man festge¬
stellt , daß Witwen im allgemeinen nicht so lange leben
wie verheiratete Frauen oder solche , die niemals geheiratet
haben . Sonderbarerweise hat sich herausgestellt , daß die
Lebensdauer der Londoner weit größer als die der Leute
in der Provinz ist . Die Gesellschaften erklären , die längere
Lebensdauer hänge damit zusammen , daß vor 50 Jahren
ein großer Teil der Menschen weder Ferien noch Urlaub
nahmen , noch irgendeine andere Art der Ausspannung ge¬
kannt haben , weshalb sich die Kräfte bedeutend schneller auf¬
brauchten . Auch der Sport hat zur Verlängerung des Lebens
beigetragen .

_ beft ein paar Tagen ist die Luft merkwürdig fernhörig .
Der . Pfiff einer Lokomotive , Wagenrollen auf fernen
« tragen , das Rauschen des Flußwehres klingt oft so nahe ,
mrg man verwundert aufhorchen muh . Von den Feldern tönt
Hundegebell und Flintenknallen . Mit „ Hüst " und „ Hott

"
rumpeln die letzten schweren Wagen ins Dorf .

Aber alle diese Geräusche sind doch wieder verschlafen ,wie von der Watte der feinen , durchsichtigen Nebel ge -
dampft , die braugen überm Moor , über den Feldern und
Wle,en liegen . Laut sind nur die Farben . Die kleinen
Bauerngarten . spektakeln bunter als Jahrmärkte . Sie
machen einfach froh .
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„ Leidenschaft der Einmütigkeit .
"

London , 17 . Sept . ( Copyright der „ Deutschen Nach¬
richtenbüro - GmbH .

" ) Der frühere englische Ministerpräsi¬
dent Lloyd George , der soeben von seinem Besuch in

Deutschlano , wo er bekanntlich zweimal mit dem Führer
zusammentraf , zurückgekehrt ist , berichtet am Donnerstag im

„ Daily Expreß
" übet seine Eindrücke . Lloyd

einen Peder Gynt gegeben , der im Jahre 1476 als Eroß -
spekulant in Süd - Dalarne bekannt war und sich durch rechts¬
widrige Maßnahmen große Ländereien aneignete . Bei
langwierigen Prozessen , deren Akten teilweise noch vor¬
handen sind , soll Peder Gynt vor den Richtern jene phan¬
tastischen Erzählungen zum Vesten gegeben haben , die Ibsen
die Anregung zu diesem Charakterzug bei seinem Peer Gynt
lieferten . Später kaufte dann Peder Gynt Erzlager und
unternahm sehr gewagte Geschäfte , die seinen Namen in
ganz Schweden bekannt machten . Weil die königlichen
Steuereintreiber ihm alles wegnahmen , wurde er am Ende
seines Lebens zum Rebellen und Raubritter . Man ver¬
hängte über ihn die Reichsacht , nahm ihn gefangen uno
hängte ihn schließlich auf . Auch die Solveig ist geschichtlich ,
wenn sie auch nicht Solveig , sondern Kristin Olafstochter
hieß . Ihretwegen kam Peder Gynt nach Datlekalien , wo
er sein Ende fand .

Bühne und Schrifttum . Das Koblenzer Stadt ,
t h e a t e r eröffnete am 15 . d . M . seine Spielzeit mit einer
eindrucksvollen Inszenierung von Kleists Guiskarb -Fraa .
ment und dem „ Zerbrochenen Krug

"
,

_______________________
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Leidenschaft der Einmütigkeit , geboren aus
bitterer Notwendigkeit .

,2ch habe überall eine heftige und kompromißlose
Feindschaft gegen den Bolschewismus ge¬
funden , verbunden mit einer echten Bewunderung für
bas britische Volk und ben tiefen Wunsch nach einer
besseren und freundschaftlicheren Verständigung mit Eng -
land . Die Deutschen haben sich endgültig entschieden , nicht
mehr gegen uns zu streiten . Auch haben sie keinerlei
Rachegefühle gegenüber den Franzosen . Aber
es herrscht ein wirklicher Haß gegen den Bolschewismus .
Deutschland ist indessen zu einem Einmarsch in Rußland
ebensowenig bereit wie zu einer militärischen Expedition
nach dem Mond .

Zum Schluß erklärt Lloyd George , er habe keinen Raum
mehr um die Plane aufzuzählen , die zur Entwicklung der
deutschen Hilfsquellen und zur Verbesserung der Sehens «
bebtngungen des deutschen Volkes durchgeführt werden .
Diese Pläne seien ungeheuer . Sie seien erfolgreich . Er sei
zedoch überzeugt , daß England in der Lage märe , noch
größere Dinge in dieser Hinsicht zu leisten , wenn seine
Herrscher ben Mut dazu hätten .

So ein Bauerngarien ist ein Feuerwerk . Ein um so Präsidenten der Reichsmusikkammer Professor Peter Raabe ,
lieberes , als es lange anhält und nicht nur aufsprüht und

” ~ ' " ■ - ■

vergeht . Wenn man so hinübersteht , wie sich die Raketen¬
garben der Herbstastern mit Hunderten , Tausenden von
kleinen , buntfarbigen Sternen über den Zaun werfen —

das durch die Augen in das Herz knattert ! Und wie sich
auf den langen , festen Stielen , die bis ins Laub der Obst¬
bäume ragen , die Flammenräder der Sonnenblumen
drehen ! Das ist bäuerliche Eartenpyrotechnik , urgesunde
Farbenspielerei . Ein Jahrmarkt , auf dem alles dudelt und
schreit . . .
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festigen und zu organisieren . Frankreich hatte an der demo¬
kratischen Auffassung vom Frieden fest . Der französische
Friede habe für dir Völker die Freiheit über sich selbst zu be¬
stimmen , zur Voraussetzung . Er setze die Gleichberech¬
tigung zwischen den Staaten , ob |te groß oder klein seien ,
voraus , ebenso wie zwischen den Einzelwesen . Er setze die
Brüderlichkeit , d . h . die allmähliche Ausschaltung
Les Krieges , die Solidarität gegen den An¬
greifer , die moralische und materielle Abrüstung voraus .
Wie der Völkerbund selbst auf diesen Grundsätzen beruhe ,
beruhe die internationale Aktion Frank¬
reichs aufdem Völkerbund . Frankreich sei bestrebt ,
die Bindungen zwischen den in Genf versammelten Völkern
enger zu gestalten und den Völkerbundssatzungen , die es
unterzeichnet habe , immer mehr Kraft und Wirksamkeit zu
verleihen . Frankreich bemühe sich , den gegenseitigen Bei¬
stand zu organisieren . Ls bemühe sich , den R ü st u n g s -
wettlausanzuhalten . Es werde nicht müde werden ,
seinen Appell zu wiederholen , solange bis man es höre .

Die Geschichte zeige , daß ein wirklicher und fester Frieden
weder auf der Ungerechtigkeit noch auf dem Egoismus be¬
ruhen könne . Die Berücksichtigung des gegenwärtigen Zu¬
standes der Welt veranlasse jeden „ aufrichtigen Beobachter

"

zu der Auffassung , daß der einzige , wirkliche
'
unb beste Friede

der allgemeine Friede sei und daß die einzigen gang¬
baren Lösungen ( !) der europäischen Pro¬
bleme allgemeine Regelungen seien . Der
Frieden müsie allgemein sein , da der Krieg allgemein wäre .
Dies begründete Blum mit der Behauptung , datz es eben
keinen einzigen bewaffneten Streit im gegenwärtigen
Europa gebe , den man zu beschränken glauben könnte .

'
Diese

Überzeugung drücke die Regierung aus , wenn sie von der
kollektiven Sicherheit und von dem unteilbaren Frieden
spreche . Diese Überzeugung geselle sich in der Regierung dem
Ehrgefühl zu , wenn sie ihre Treue zu den einge -

gangenen Verpflichtungen , zu den unterzeichneten
Abkommen , zu den abgeschlossenen Pakten bekräftige ,
und wenn sie gleichzeitig ihre feste Absicht kund tue ,
sie auszudehnen bis zu einer universellen
Organisation . Dieser Friedenswille werde von dem
französischen Volk einmütig empfunden . Aber ebenso , wie es
einmütig den Frieden wolle , wäre es morgen gleich wie zu
allen Stunden seiner Geschichte einig , wenn es sich darum
handeln sollte , die Sicherheit des Vaterlandes zu gewähr¬
leisten und erst recht , wenn es darum ginge , sein Gebiet zu
verteidigen . Frankreich wäre einig , um gegen jeden Druck
oder jeden Einspruch die volle Unabhängigkeit seiner Hal¬
tung , die volle Freiheit seiner Entschlüsse und seiner Wahl
aufrecht zu erhalten . Frankreich wolle niemand zwingen ,
werde sich aber weder mittelbar noch unmittelbar von irgend
jemand zwingen lassen . In dieser Auffassung wolle Frank¬
reich in die größten bevorstehendGn internationalen Verhand¬
lungen gehen . Diesen „ neuen Beitrag

"
nach so viel Beiträgen

alten oder neuen Datums beabsichtige es zu dem notwendigen
Friedenswerk zu leisten .

Genfer Reiseabsichten Blums .

Paris , 18 . Sept . Wie in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet . hat Ministerpräsident Lson Blum die Absicht ge -
äuhert , datz er sich im Lause der Völkerbundsratstagung nach
Genf begeben werde . Man rechnet damit , datz Blum etwa
zwei Tage in Genf bleiben werde . Der endgültige
Zeitpunkt dieser Reise ist jedoch noch nicht festgesetzt .

Die NSB . grüßt die deutsche Luftwaffe .

Sn freudigem Einsatz hat sich die deutsche Luftwaffe mit
Musikkapellen in Stärke von 300 Mann der Eauamtsleitung
Hessen -Nassau der RS .-Volkswohlfahrt zur Verfügung ge¬
stellt . Der Reinertrag der fast Iltägigen Konzertreise
kommt dem Hilfswerk „ Mutter und Kind "

zugute .
Sch danke der Luftwaffe schon an dieser Stelle für diese

Einsatzbereitschaft . Zeigt sie doch,
'
datz die Luftwaffe als Teil

des neu erstandenen Volksheeres an Opferbereitschaft für das
sozialistische Werk des Führers nicht zurücksteht .

M
"

ge der Besuch der Veranstaltungen aus allen Teilen
der Bevölkerung uns den erhofften Gewinn bringen .

Heil Hitler !
Haug , Eauamtsleiter .

Das Konzert in Wiesbaden .
Die Musikkapellen der Luftwaffe eröffnen ihre Konzert¬

reise im Gau Hessen - Nassau am Samstag , 19 . d . M . , in
Frankfurt a . M . Sn 42 Hauptkonzerten und in 40 Jugend¬
veranstaltungen werden die Musiker der Luftwaffe in allen
Gegenden unseres Gaues spielen . Für Wiesbaden ist
der Sonntag , 27 . Sept ., vorgesehen . Der Reinertrag dieser
Konzerte wird restlos der RS .-Volkswohlfahrt zugeteilt .

amt besitzt oder die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienst bestanden hat . Das Ziel ist , als An¬
wärter nur Offiziere des Beurlaubtenstandes einzustellen .
Bewerber , die bei der Marine gedient haben , werden be¬
vorzugt . Für eine Übergangszeit genügt die Ernennung
zum Offiziers - Anwärter . Geeignete Bewerber werden auf
Bedarf hei Sünorbnung bes Oberkommandos bei einer ber
Marineintenbanturen m Kiel ober Wilhelmshaven als An¬
wärter angestellt . Während einer sechsmonatigen Probe¬
beschäftigung sollen sie einen Überblick über ben Aufbau der
Marine erhalten und dabei zugleich ihre Eignung für den
höheren Marineverwaltungsdienst heweisen . Geeignete An¬
wärter werden dann auf Vorschlag ber Marine - Stations -
intenbanten nach Maßgabe freier Stellen in ben höheren
Marine - Verwaltungsbienst üoernommen und zu autzerplan -

mätzigen Beamten ernannt . Rach Matzgabe ber freien Stellen
folgt bie Ernennung zum planmäßigen Beamten mit ber
Amtsbezeichnung Äarine - Jntenbauturrat . Möglichst bald
nach ihrer Übernahme soll ben Beamten Gelegenheit gegeben
werben , durch ein etwa zwei Monate bauernbes Vord -
kommanbo bie Verhältnisse an Borb grünblich kennen¬
zulernen .

— Normung des deutschen Feuerlöschwesens . Um die
nachbarliche Löschhilfe im Frieden und besonders den be¬

weglichen Einsatz bes Sicherheit - unb Hilfsdienstes im Luft -

fchutz durchführen zu können , hält der Chef der deutschen
Polizei es für erforderlich , datz in allen Gemeinden Mindest -
oebingungen erfüllt sinb , bie eine störungsfreie gegenseitige
Unterstützung unb bas Zusammenarbeiten von Feuerwehren
verschiebener Gemeinden ermöglichen . Er hat daher ange -
orbnet , batz für Neuanlagen unb für Jnstanbsetzungen ober
Umbauten künftig nur bie vom deutschen Normenausschuß
genormten Hybranten unb Hinweisschilber verwendet werden

dürfen . Für die Umstellung ber vorhanbenen Anlagen wird
eine Frist von fünf Jahren gewährt .

— Ausstellung eines Reisepasses . Wer einen Antrag auf
Ausstellung eines deutschen Reisepasses stellt , mutz hierzu
zwei Lichtbilder einreichen . Die Vorlage nur eines Licht¬
bildes genügt nicht , worauf besonders hingewiesen wird .
Weiter mutz der Antragsteller in der Lage sein , sich durch
geeignete Urkunden so einwandfrei ausweisen zu können ,
datz ein Zweifel an der Person nicht besteht . Wer also einen
Antrag auf Ausstellung eines Passes stellen will , bringe
gleich die erforderlichen Papiere mit .

— Versäumte Termine , die teuer zu stehen kommen .
Wer als Schöffe oder Zeuge vor Gericht geladen ist , hat
die Pflicht , rechtzeitig zu erscheinen , wenn er sich nicht
empfindlicher Geldstrafe aussetzen will . Dies mutzten dieser
Tage sowohl ein Schöffe , als auch ein Zeuge empfinden . Der
Schöffe war seiner Staatsbürgerpflicht nicht gefolgt und von
der Verhandlung , zu der er bestellt war , fern geblieben .
Das Gericht nahm ihn in eine Geldstrafe von 50 RM . Eine

Zeugin war trotz ordnungsgemätzer Ladung ausgeblieben .
Über sie wurde eine Geldstrafe von 20 RM . verhängt .

— Meldepflicht für Werkbüchereien . Der Präsident der

Reichsschrifttumskammer weist unter Bezugnahme auf feine
Bekanntmachungen vom 27 . August und 23 . September 1935
erneut darauf hin , datz sämtliche Werkbüchereien verpflichtet
sind , sich bei der Reichsarbeitsgemeinschaft deutscher Werk -

büchereien Berlin W . 8 , Leipziger Straße 19 ( vom 1 . Oktober
an Berlin W . 35 , Potsdamer Straße 123 b ) , anzumelden .

— Straßensperre . Zwecks Ausführung von Straßenbau¬
arbeiten wird die Schlageterstraße von der Saat »

stratze an in Richtung nach Wieshaden -Dotzheim ab sofort
für bie Dauer bet Arbeiten für ben Fuhrverkehr ge¬
sperrt . Die Umleitung erfolgt über Wiesbaben bzw . Wiesb . -

Schierstein .
— Olympia - Eedenkbogen . Seitens ber Reichspostver -

maltung mürbe ber Deutschen Sporthilfe Eedenkbogen mit

sämtlichen Olympia - Briefmarken ungestempelt unb solche mit

Stempel vom 16 . 8 . 1936 , 16 Uhr und solche mit ben ver -

schiebeneu Stempeln bet Berliner Olympia -Postämter , zur
Verfügung gestellt . Sammler wollen sich unverzüglich mit
der Geschäftsstelle Wiesbaden der Deutschen Sporthilfe ,
Luisenplatz 5 , ( Tel . 205 33 ) in Verbindung setzen, da die Ee¬

denkbogen heute schon höchsten Sammlerwert hasten .
— Treue Dienste . Am 19 . September feiert Fräulein

Maria Messinger ihr 25jähriges Jubiläum als Haus¬
gehilfin bei Familie Dachdeckermeister I . P . Schwarz ,
Bleichstraße 15 .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Flotow
'
s Oper

„ Martha
"

, die seit mehreren Jahren hier nicht mehr ge¬
geben wurde , ist wieder in den Spielplan ausgenommen
worden und gelangt am Sonntag in folgender Besetzung zur
Aufführung : Lady Harriet : Lotte Fischbach , Nancy : Maria

Barth , Lord Tristan : Georg Buttlar , Lyonel : Julius
Katona , Plurnkett : Viktor Hospach , Richter : Heinrich Nillius .
Musikalische Leitung : Ernst Zulauf , Spielleitung : Hans
Springer .

— Trauben vor dem Genuß waschen ! Seit einiger
Zeit sind schon ausländische Tafeltrauben auf dem Markt ,
und nun setzen auch die Zufuhren deutscher Eßtrauben aus
den Erzeugergebieten ein . Für ben Genuß biefer Trauben
muß man wißen , batz bie Trauben im In - unb Ausland

zum Schutz gegen Schädlinge unb Krankheiten mit Spritz -
unb Stäubemitteln behandelt werben , bie durch den Regen
nicht immer vollständig abgewaschen werden . Es ist des¬

wegen unbedingt ratsam , die Trauben stets vor dem Genuß
zu waschen . Wenn diese Vorsichtsmaßregel angewandt
wird , besteht nicht die geringste Gefahr , daß der Trauben -

genutz für die Gesundheit schädlich sein könnte . 3m Gegen¬
teil stellt die Traube eines der köstlichsten Eenutzrnittel dar ,
die wir haben . In gutgewaschenem Zustand können sie ohne
jedes Bedenken auch kleinen Kindern verabreicht und zu
Kuren verwandt werden .

— Urlaub für Winterhilfe . Zur Durchführung des
Winterhilfswerks ist auch in diesem Jahre die Mitwirkung
von Beamten , Behördenangestellten und Vehördenarbeitern
erwünscht . Der Minister des Inneren hat daher in einem

Runderlatz angeordnet , datz die Beurlaubung für diesen
Zweck wieder in derselben Weise gehandhabt wird , wie im

vergangenen Jahr .
— Hat der Provisionsvertreter Anspruch auf ein

Zeugnis ? Der Provisionsvertreter hat zweifellos Anspruch
auf ein Zeugnis bei Beendigung feiner Dienstzeit , wenn er
als Handlungsgehilfe anzusehen ist . Der Handelsagent da¬

gegen hat grundsätzlich keinen Anspruch auf ein Zeugnis .
Doch neigt

"
die Rechtssprechung neuerdings immer mehr

dazu , dem Handlungsagenten in arbeitnehmer - ähnlicher
Stellung einen Anspruch auf ein Zeugnis zuzubilligen .
Kommt bas Berufsgericht jeboch zu der Ansicht , batz ber

Agent nicht in ber Eigenschaft eines kaufmännischen An¬

gestellten , sonbern als selbstänbiger Kaufmann , bas heißt
als Handlungsagent im Sinne bes § 84 ( HEB .) tätig unb

ftänbig barnit betraut ist , für bas Hanbelsgewerbe eines
anbern Geschäfte zu vermitteln ober in besten Namen ab -

zuschlietzen , so besteht kein Anspruch auf ein Zeugnis . Die

Grenze zwischen bem unselbständigen Handlungsgehilfen und
dem selbständigen Hanblungsagenten ist flüssig unb nicht
immer leicht zu finben .

— Anwärter für den höheren Marine - Verwaltungsdienst .
Das Dbertommanbo ber Kriegsmarine hat vorläufige Be¬

stimmungen über bie Einstellung von Anwärtern für den

höheren Marine - Verwaltungsdienst herausgegeben . Vor¬

aussetzung für die Übernahme ist , daß der Bewerber deutscher
arischer Abstammung ist und die Befähigung zum Richter¬

Postamt .

Die Türen fliegen auf und schlagen wieder zu . Über
bie Fliesen vor den hellen Wänden bewegen sich Kommende
unb Eehenbe ober brängen sich im Hintergrund vor den
Schaltern, ' einer verweilt unb zieht seine Uhr auf ; es ist
später Vormittag , Sonnenlicht fällt in breiten Bahnen in
ben langhin sich streckenden Raum . Schritte knallen , trippeln ,
schlürfen übet bie Steine . Dazwischen bas bumpfe Pochen
einer Stempelmaschine . Immer steht im treisrunben Glas¬
ausschnitt ber Fernsprechzellen ein Gesicht ; mit ernsten , an¬
gespannten Mienen , bas nun ein verbindliches Lächeln
etwas auflockert , ein Reifenber , baneben ein aufgeregter
Herr in grauem Anzug , mit bem Hut webelnb .

An ben seitlich stehenden Tischen werden eilige Karten -
grüße , lange Briefe und Postanweisungen geschrieben . Die
Briefschreiber haben ganz nach innen gewendete Gesichter ,
bie ben Betrachter feierlich stimmen . Da ist bie junge Dame ,
beten Augen burch ben Schleier auf ben weißen Sogen
schauen , ihre schmalen Hänbe halten einen unwahrscheinlich
kleinen Tintenstiftstummel ; ihr gegenüber eine Frau mit ge -
iunber Gesichtsfarbe , etwas angegrautem bunlelblonbem
Haar , bas glatt ihre Stirn umgibt , einen versonnenen Zug
um Munb unb Augen . „ Liebe Mutter !" : lese ich von bem
Brief ber jungen Dame . Vielleicht schrieb bie Frau ihr
gegenüber „ Liebe Tochter !" ehe sie bie Seiten mit ihrer
großen etwas ungelenken Schrift zu bebecken begann . Viel¬

leicht sehen sie sich einmal an , unter bem sie sich besinnen .
Zwischen ihnen stehen Tintenfässer , unb gelbe Feberhalter
liegen in ben flachen Schalen . Eine Schulmappe liegt da unb
ein Einkaufsnetz mit Tomaten , Äpfeln , Gemüse unb bunten
prallen Tüten .

Im Hintergrund werden Pakete aufgeliefert . Einer zer¬
knüllt ärgerlich eine Postanweisung und befördert sie mit
Schwung in den nächsten Papierkorb . Eine Matrone , die
seinem Wurf auswich , begibt sich mit undurchdringlichem
Gesicht in der Fernsprechzelle . Ihr weißes Haar leuchtet , vom
zitronenfarbenen Licht der kleinen eingeschalteten Birne an¬
geschienen . Ein Eilbrief wird von einem Jungen versand¬
bereit gemacht . Er malt seinen Namen mit sichtlichem Stolz
auf das Formular . Neben ihm füllt ein schwarzgekleideter
Herr mit müden Zügen und umflorten Augen ein Telegramm
aus .

Ganz am Eck schreibt eine , siebzehnjährig , mit blitzenden
Augen und wehendem Haar . Der Schalk sprüht aus jeder
ihrer Bewegungen . Mit der Zeit haben sich die Türen nicht
mehr so schnell geöffnet ; auch die Stempelmaschine ist ver¬
stummt . Die Tische sind leer . Die Fernsprechzellen sind leer .
Kein Mensch an der Paketabfertigung , keiner an den
Schaltern . Ich schaue auf . Ein Beamter tritt an das
schreibende Mädchen heran . Sie gibt ihm lachend die Karte .
Sie hält mir die Tür auf . Sonne liegt leuchtend auf dem

Platz , und am blauen Himmel , vor dem sich die Bäume
groß und großer breiten , steht eine weiße Wolke . Weit drüben
fährt ein rotes Postauto vorüber .

Ei « Friedhof wird geräumt . Das Gelände bes am
Schierfteiner Hafen gelegenen alten Totenhofes wirb von
ber Stabtverwaltung für anbete Zwecke benötigt . Es ist
beshalb bie Räumung dieser alten Grabstätten bis zum
15 . Oktober d . I . vorgesehen . Wer glaubt , auf vorhandene
Grabsteine einen Anspruch zu haben , muß sein Eigentums¬
recht nachweisen und bei der Stöbt . Verwaltungsstelle in
Schierstein geltenb machen . Er erhält sobann einen Er¬
laubnisschein , ber ihm zum Abholen bes Steines ermächtigt .
Rach dem 15 . Oktober werden die nicht abgeholten Grab¬
steine unb Erabrahmen von ber Stadtverwaltung ander¬
weitig verwendet . Noch vorhandene Eebeinreste können urn -

gebettet werden , sobald von den Hinterbliebenen ein dies¬
bezüglicher Antrag gestellt wird .

Bierstadt .

Saunen des Spätsommers . Der diesjährige unregel¬
mäßige Sommer hat wirklich seine Eigenarten .

'
Auf einem

Baumgrundstück im Aukamm kam nun ein Apfelbaum mit
tragenden Früchten ein zweites Mal zum Blühen . Es ist ein

eigenartiges Naturschauspiel , wenn man inmitten von
Blüten die rotwangigen Äpfel erblickt . Es handelt sich um
einen siebenjährigen Baurn ( Gravensteiner ) .

Die Straßeuarbeiten auf der Bierstadter Höhe sind nun

nach fast einjähriger Arbeit nahezu vollendet . Die Straße
ist mit Fahrbahn , Radfahrweg unb breitem Bürgersteig als

Zubringerstraße für bie Taunusautobahn gebucht . Am Ein¬

gang des Stadtteils Bierftadt weifen große Verkehrsschilder

Einigung im französischen
TertWreik .

Fabrikbesetzungen sollen nicht mehr geduldet werde » .

Paris , 17 . Sept . Wie Innenminister Salengro Presse¬
vertretern erklärte , haben die Verhandlungen zwischen den
Textilindustriellen unb den Arbeitervertretern zu einer
Einigung geführt . Es «seien nur noch Einzelheiten zu
einigen Punkten zu klären .

Die Grundlagen der Einigung im Textilarbeiterstreik ,
die die gespannte Lage in der Sitter Textilindustrie beilegt ,
fiiib folgende : Die Vertreter der Unternehmer erklärten sich
zu einer pauschalen Lohnerhöhung von 6 v . H . be¬
reit . ( Die Arbeiter hatten Lohnerhöhungen um 10 bis 40
v H . gefordert .) Die Arbeitervertreter erklärten sich mit
einer nach Berufsgruppen vorzunehmenden Einsetzung von
Betriebsabordnungen einverstanden . Außerdem sollen die

unnatürlich niedrigen Löhne in gewissen Betrieben mit rück¬
wirkender Kraft — ab 1. August , teils sogar ab 1 . Juli —

aufgebessert werden .
Die Streikenden in Lille werden am Samstag eine Ver¬

sammlung abhalten , die besetzten Werke sollen am Freitag¬
abend oder Samstagmorgen geräumt werden .

Die Einigungsformel im Textilstreik war in den späten
Abendstunden bes Donnerstags noch nicht unterzeichnet , da
im letzten Augenblick noch Schwierigkeiten über die Formu¬
lierung des Einigungsabkommens auftauchten .

Nach fast 30stünbiger Beratung zwischen ben Vertretern
ber Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist schließlich am späten
Abend bes Donnerstags doch noch eine Einigung zustande
gekommen .

Es wurde ein gemeinsames Abkommen ausgearbeitet ,
das die Wahl von Vertrauensmänner der verschiedenen Be¬

triebszweige der einzelnen Werke vorsieht .
Diese Vertrauensmänner ber Belegschaft
sollen von ber Werksleitung stets zur Aussprache
empfangen werben , unb ihre Bezahlung soll bem mittleren
Lohne ihrer Arbeitskategorien entsprechen . Weiter sieht das
Abkommen rückwirkend vom 1 . August eine Lohn¬
erhöhung für alle unter dem Durchschnitt lie¬

genden Löhne vor . Eine weitere allgemeine Lohn¬
erhöhung von 6 o . H . soll am 1 . Oktober in Kraft treten .
Außerdem soll ein ständiger Ausschuß eingesetzt werden mit
«der Ausgabe , bie Löhne den Lebenshaltungskosten anzu¬
gleichen . Ein Schlichtungsausschutz soll in Zukunft für
die sofortige Beilegung aller Arbeitsstreitigkeiten geschaffen
werden . Vergeltungsmaßnahmen von der einen oder der
anderen Seite

"
dürfen nicht ergriffen werden .

Diese Einigung konnte jedoch erst erzielt werden , nach¬
dem Ministerpräsident Blum im Namen ber Regierung den
Arbeitgebern noch einmal bie unbedingte Versicherung ge¬
geben hatte , daß erneute Fabrikbesetzungen und

Stillegungen der Textilwerke im Liller Industrie¬
gebiet nicht geduldet werden würden .

Sn 30 000 Textilarbeiter im Vogesen - Gebiet noch im
Ausstand .

Paris , 18 . Sept . Wie aus Epinal gemeldet wird , be¬

finden sich insgesamt 28 700 Textilarbeiter des Vogesen -
Gebietes im Streik , wodurch fast die gesamte Textilindustrie
der dortigen Gegend in Mitleidenschaft gezogen worden ist .
Zum Schlichter wurde ber ZustiMinister Rucard einge¬
setzt . Die Unternehmer sind grundsätzlich mit der Forderung
der Textilarbeiter nach Lohnerhöhung einverstanden , wollen

jedoch erst eine Einigung mit ben Arbeitern unterzeichnen ,
wenn die besetzten Fabriken geräumt sind .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Ein herrenloses Auto wurde in der vergangenen Nacht
in der Kasteler Straße Ecke Bergmannstratze schwer beschädigt
aufgefunden . Das Auto , welches einem Mainzer gehört ,
wurde heute früh abgeschleppt .

Schierstein .
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Revue im Walhalla - Theater

lerin , der
llumenver -

|ten

Aus deutschem Benzol ,

deutschem Spiritus und

hochwertigem Benzin .

Neues Abzeichen bei der Post .
Die Postbetriebsarbeiter haben für den Ärmel ihrer
Uniform eine neue Stickerei erhalten , bei der nunmehr
auch das neue Reichssymbol verwendet wird . Die
halbkreisförmige Unterschrift lautet „ Reichspost

" in
deutscher Schrift . ( Presse - Photo , K .)

„ Hindenburg "
auf der 8 . Nordamerikafahrt .

Ehrung des 1000 . Fahrgastes .

,
=

.Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Das Luftschiff „ Hinden -
burg ist am Donnerstag um 20 .48 Uhr unter dem Kom -
mando des Kapitäns Lehmann zu seiner 8 . Nordamerikafahrt
gegartet . An Bord befinden sich 72 Passagiere und 60 Mann
-Besatzung , zusammen also 132 Personen . Das ist die größte
-personenzahl , die bisher über den Ozean befördert wurde .

Thalia - Theater . „ Ungeküßt soll man nicht
| d) I a f e n gehen "

heißt ein neues musikalisches Film -
lustspiel nach dem der Heldin dieser heiteren Angelegenheit ,einer berühmten Filmkünstlerin , von dem Komponisten
Robert Stolz auf den Leib geschriebenen , sehr einpräq -
samen Schlager . Das Ganze ist eine tolle Verwechslungs¬
geschichte von unübertrefflicher und unwiderstehlicher Komik .
Es geht um das Alleinrecht der Schallplatten jener ge -
feierten Diva und zugleich um eine verliebte Heimlichkeit
ihres Privatlebens , die der Filmgesellschaft Kopfzerbrechen
wacht , da ihr Star zur Rolle der „ Unnahbaren '" ausersehen
ist . Run munkelt man von Beziehungen zu einem geheimnis¬
vollen Prinzen , ein unglückseliger Manager soll den Skandal
um jeden Preis unterdrücken , und als er den vermeintlichen
prinzlichen Liebhaber ( natürlich den falschen ) aufgespürt zu
haben glaubt , wird das Durcheinander unentwirrbar . Von
den zahlreichen Überraschungen und der glücklichen Lösung
sou Nichts verraten sein , es wäre auch schwer , das unerschöpf¬
liche Vielerlei überschäumender Einfälle in ein paar
Sätzen zusammenzufassen . Jedenfalls reißt Witz und Tempo
des Spiels rückhaltlos mit , den Lachmuskeln wird schon ein
gehöriger Grad von -Leistungsfähigkeit zugemutet . Der
Regisseur E . W . Emo versteht sich großartig auf alle Mög¬
lichkeiten des Humors , von der witzigen Pointe , der amüsan¬
ten Charakterstudie bis zur handfesten Schwankwirkung , und
dabei bleibt er in Erfindung und Durchführung immer
originell . Und wenn ein Lustspiel je das Recht hatte , sich
als Film der großen Komiker zu bezeichnen , so ist es dieses ,das gleich ein halbes Dutzend bester komischer Charakter -
spieler auf die Beine bringt . Da wirkt voll quicklebendigen
Temperamentes als umworbener Filmstar Liane Haid ,die ihren ganzen Charme , reizenden Übermut und liebens¬
würdige Gewandtheit zu entfalten weiß . Hans Moser ,
aufgeregt , fahrig , mit seinem unnachahmlichem Nuscheln ,
schafft einen köstlichen Typ des Schallplattenfabrikanten ,
mcht minder drastisch gestaltet Theo Lingen den qehetz -
Manager in tausend Nöten . Mit dem „ Prinz wider Will «anunuijer in Illiyeno vioien . Allt oem „ Prinz wider Willen "
hat Heinz Rühmann eine ihm so recht zusagende Rolle ,

träfe , so überzeugend natürlich wie er diese
Mischung von Naivität und spitzbübischer Verschlagenheit .
Hinzu kommen Iwan P e t r o v i ch als fescher , sehr gut aus¬
sehender Liebhaber , Susi Lanner als niedlicher Backfisch ,
ahnungslos und zum Schrecken der besorgten , wohlbeleibten
Mutter ( Annie Rosar ) in ein Getümmel von Jntriquen
hineingewirbelt . — Ein interessanter Lehrfilm des Bei¬
programms unterrichtet vom Leben des Sumpfbibers in
fernem westfälischen Reservat , ein hübscher und stimmnngs -
voller musikalischer Kurzfilm schildert eine tragikomische
Llebesepisode des Komponisten Franz Schubert . In der
Wochenschau dürfen wir den machtvollen Auftakt der Nürn¬
berger Tagen miterleben und finden Aufnahmen von Lloyd
Georges Deutschlandbesuch . is

— Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Zur Gewinnung von
Entwürfen für ein Brückenhaus an der
neuen Alten Brücke schreibt die Stadt Frankfurt
a . M . einen für den Gau Hessen - Nassau beschränkten Wett¬
bewerb , zu dem augerdem noch drei Architekten besonders ein¬
geladen werden , aus . An Preisen werden ausgesetzt : ein
1 . Preis von 2000 RM ., ein 2 . Preis von 1200 RM ., ein
3 . Preis von 800 RM . und zwei Ankäufe von je 500 RM .= 1000 RM ., zusammen 5000 RM . Das Preisgericht besteht
aus den Herren : Prof . Bonatz - Stuttgart , Prof . Tessenow -
Berlin , Stadtrat Dr . Müller , « tadtrat Architekt Schonbein
Maglstratsbaurat Weber , Stadtrat i . R . Schulz , Oberlandes¬
gerichtsrat Wagner ( sämtlich Frankfurt a . M .) . Vorprüfer :
Baurat Hahn , Stadtbauamtmann Scotti . Die Unterlagen
fmb 6ei der Rechnungsführung des Bauamtes Frankfurt
a . M . , Rathaus - Südbau , Bethmannstr . 3 , Zimmer Nr 201
erhältlich . Die Entwürfe sind dis zum 17 . November 1936
emzureichen .

Der 1000 . Fahrgast des Luftschiffes „ Hindenburg "
,

Ghrpn ^ t * Lta#
neiin

>. Springs , bei der Übergabe des
y engeschenks der Zeppelin - Reederei durch Präsident

Christiansen .

( DNB .-Heimatbilderdienst . Aufn . Schmidter . )

beglückwünschte den 1000 . Fahrgast ,
linai

" White Springs aus Fort Mill ( South - Caro -

kunltnnNob -̂ Überreichte ihr einen Blumenstrauß sowie eine

fchniop ^ „
bchale aus Duralummium , dem Baustoff des Lust -» iiger ppe ^ ,

Die emgramerte Widmung lautet : „ Dem
J,eefaÄft Unseres Luftschiffes „ Hindenburg

"
.

$ Spr 3ePPenn =Keeberet 17 . September 1936 .
“ Ein

3tmer,fnLrber Stadtverwaltung Frankfurt überreichte der

Tm
^

Süb “
.

665 Oberbürgermeisters das Werk

Das Walhalla - Theater wartet diesmal mit einer be¬
sonderen Überraschung auf ; auf der Bühne gastiert die
international erfolgreiche große Wiener Ausstattungsschau
„ Alles fürs Herz

"
. Es ist eigentlich keine Revue im

üblichen Sinne , es ist mehr : Ein vielfältig bunter , farben¬
prächtiger Bilderbogen Wiener und insbesondere Altwiener
Lebens , eine Spielzeugschachtel voll der reizendsten , lustigsten
und kuriosesten Figuren , ein toller , im Überschwang der
Einfälle vorüberflirrender Wirbel von Gesang und Tanz ,
von Grazie , Witz , Stimmung und Temperament . Das echt
und ursprüngliche „ Weanerische

"
gibt den Vorführungen

ihren ganz persönlichen Reiz . Man spürt da etwas von dem
sprichwörtlichen „ goldenen Wiener Herz

" mit seinem Humor
und seiner Sehnsucht , seiner Freude am Schönen , seiner An¬
hänglichkeit an alte Bräuche und Erinnerungen . Aus der
Spielzeugschachtel steigen , umrahmt von den Klängen ein¬
schmeichelnder Melodien ( zumal der Strauß

' Vater und
Sohn ) , die anmutigen Donaumädels , die Wäsch ,
Deutschmeister , die Radetzky - Grenadiere , die Blu ...... ....
täuferin und die heiteren Gestalten der Wiener Märkte ,
der Fiaker fehlt nicht und nicht die Straßenfänger . Für
alle die buntwechselnden Szenen geben stimmungsvolle
Dekorationen und besonders prunkhafte , sehr geschmackvoll
entworfene Kostüme den stets fesselnden Hintergrund . Unter
der Gesamtleitung von Artur K a p s hat die Schau stürmisch
belebtes , mitreißendes Tempo , in dem kein toter Punkt
bleibt . Für die Darstellung setzen sich neben einem vorzüg¬
lich eingespielten Ensemble Einzelkräfte von Namen und
ausgezeichnetem Können ein . An vorderster Stelle sind die
beiden urwüchsigen und originellen Wiener Komiker Leo
Stoll und Franz Johann zu nennen ; ersterer ist ein
Ansager von köstlicher Frische und sprühender Eigenart ,
beide gemeinsam führen kurze sketschartige Szenen und
Couplets zu stürmischem Lacherfolg . Als stimmbegabte
Sängerin zeigt sich Hanna Dorn mit klangvoll weichem
Wohllaut des Organs . Fesche Soubretten sind Eretl S ch e r g
und Mizzi Seibold , Franz Wehoda singt das be¬
rühmte , einst von Girardi kreierte Fiakerlied . Spitzen¬
leistungen bietet das akrobatische Tanzpaar Karins ka -
Rilber , dessen „ Fischer und Nixe " einen Höhepunkt von
verwegener , atemraubender Artistik hat . Mit Charme und
Laune , ergänzen die übrigen Mitwirkenden die vielseitige
Bilderfolge , eine Schau von Schönheit und Farbenpracht ,
eine Revue strahlender Lebensfreude , mit der Wiener Humor
Triumphe feiert und die den Zuschauer in liebenswürdigen
Bann gefangen nimmt . Reichlich und verdient wird oft
bei offener Szene , Beifall gespendet . — Der neben der
Buhnenschau zurücktretende Filmteil enthält ein fesselndes
Spiel oon Kämpfen der Auswanderer nach Kalifornien und
der Entdeckung des „ goldenen Westens

"
, einen guten

Varretöfilm , einen grotesken Zeichentrickfilm in sauberer
Farbenphotographie sowie die neue aktuelle Tonwoche . 1s .

„ Kraft durch Freude "

und „ Volkstum und Heimat "
.

Arbeitsabkommen im Gau Hessen - Nassau .
— Kroß - Gerau , 17 . Sept . Zur Erfüllung bet Aufgaben ,

die der Volkstumsarbeit im Rahmen der Feierabendgestal -
tung gestellt sind , war es notwendig , eine Zusammenfassung
aller in der oolkskulturellen Arbeit tätigen Kräfte herbei¬
zuführen . DiHe Erkenntnis hat zu einem Arbeitsabkommen
geführt , bas zwischen bcr NS .-Eemeinschaft „ Kraft burch
Freube

" unb bem Landschaftsbund „ Volkstum und Heimat
"

im Gau Hessen - Nassau abgeschlossen wurde . Danach arbeiten
diese beiden Organisationen von nun an im Gau Hessen -
Nagau gemeinsam . Zur Durchführung dieses Abkommens
findet am kommenden Sonntag in Groß - Gerau eine große
Arbeitstagung statt , an der alle Ortswarte der NS .- Eemein -
fchaft „ Kraft durch Freude " und alle Ortsringleiter des
Landschaftsbundes „ Volkstum und Heimat " teilnehmen .
Auch die Ortsgruppenleiter der Partei werden anwesend sein .
Auf der Tagung werden das Wort ergreifen : Ministerialrat
Ringshausen und Organisationsleiter Steinicke ( beide Land -
schaftsbund ) , Fritz Handwerk ( Deutsches Volksbildungswerk ) ,
Alwin Rüffer ( Volkstum und Brauchtum ) , Dr . Winter
( Filmvorführungen ) und Ftitz Händchen ( Volkslied ) .

Der Kampf um den Apselweinpreis .

<» T Frankfurt a . M ., 17 . Sept . In dem großen Lager der
Apfelweintrinker herrscht eitel Freude . Denn nach Mittei¬
lungen der Preis - Überwachungsstelle im Polizeipräsidium
oarf ber Apfelweinpreis vorerst nicht erhöht werden . Das
Eaststättengewerbe hatte den Preis für einen Schoppen
Apfelwein von 15 auf 18 Pfennig gesteigert und diese Preis¬
erhöhung mit der Einlassung begründet , daß bas in ber
Hauptsache im Interesse bes Publikums selbst liege , da nun
ein wirklich guter und unverfälschter Wein zum Ausschank
™ e- Diese Begründung , daß mit der Preiserhöhung um
20 / » nun die absolute Gewähr für tatsächlich guten Wein
gegeben sei , hatte den stürmischen Widersprach der „ Trinker "
hervorgerufen . — Jetzt hat nun die Preis - Überwachungs -
Itelle die Preiserhöhung für vorläufig als unzulässig erklärt .
Der endgültige Preis wird von der Wiesbadener Regierung
auf Grund eines Sachverständigen - Eutachtens festgesetzt .

Freitag , 18 . September 1936 .

auf den weiteren Weg nach den Taunusorten Niedernhausen ,
Eppstein und Königstein hin . Als nächste Arbeit wurde nun
die Wiesbadener Straße von Taunusstraße bis zur Post in
Angriff genommen . Vorerst wird die rechte Fahrbahn neu
hergestellt . Zur Zeit sind die Pflasterer mit der Höherlegung
bcr Straßenrinne beschäftigt , der sich dann die eigentlichen
Stratzenbauarbeiten anschließen . Die Arbeiten der Taunus -
straße werden ebenfalls demnächst in Angriff genommen .
Im Anschluß an die Vierstadter Höhe wird die Taunus -
ftraße ebenfalls durch breite Fahrbahn und Radfahrweg als
Grotzverkehrsstraße ausgebaut .

Jagdglück . Apotheker A . Herbert konnte Ende voriger
Woche im Jagdrevier feines Gutes , Hof Haufen , einen
kapitalen ungeraden Zehnender zur Strecke bringen .

Hefjlocfi .

Die Kirchweihe findet nicht , wie oy einigen Tagen ge¬
meldet , am 4 ., 5 . und 11 . Oktober statt , sondern wurde

wegen des Erntedankfestes um 8 Tage , also auf den 27 . und
28 . September bzw . 4 . Oktober vorverlegt .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rfieingau .

= Naurod i . T ., 17 . Sept . Mit der Kartoffelernte
wurde begonnen . Die Ernte fällt nicht übermäßig gut aus .— Am Mittwoch kam das Gemeindeobst zur Versteigerung
Es wurden annehmbare Preise erzielt .

™ T Niedernhausen i . T . 17 . Sept . Aus der Straße nach
Oberseelbach verunglückte ein Kraftwagen aus Wies¬
baden , dem ein Eisenstück in die Speichen des Vorderrades
geraten war . Der Fahrer verlor durch den starken Ruck die
tpewalt über den Wagen , der in den Graben geriet und sich
uberfdjlug . Die beiden Insassen tarnen glücklicherweise mit
leichten Verletzungen davon .

"r Zbstm " i . T ., 17 . Sept . Das am vergangenen Sonn¬
tag m -ödstem abgehaltene Dekanats - Gustav - Adolf -
Fe st nahm bei sehr starkem Besuch einen schönen Verlauf .
In dem am Nachmittag in der llnionskirche abgehaltenen
Festgottesdienst hielt Pfarrer Hartenfels ( Nassau ) die
Feftpredigt , wobei er wie die beiden nachfolgenden Redner ,
Pfarrer Menken ( Camberg ) und Pfarrer Boeder
l ^ dstein ) auf die Bedeutung und das Wesen des Euftav -
Adolf - Vereins hinwies . Der Kirchenchor Idstein und der
Posaunenchor von Walsdorf trugen zur Verschönerung der
S ^ ter bet . Eine durchgeführte Sammlung brachte einen an¬
sehnlichen Betrag ein .

— Eppstein i . T ., 17 . Sept . Als letztes der diesjährigen
Burgf estsprele gelangt am nächsten Sonntag , 20 . Sept . .16 Ahr , „ Wilhelm Teil "

zur Aufführung .
= Ä ° 6ettelnboge « , 18 . Sept . Forstmeister Reinecke

t " Katzenelnbogen wurde an das Regierungsforstamt in
Koblenz versetzt .

Fnanhfunten Nachrichten .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Lichtspiele .
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Blau verteidigt die Hauptstellung
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Die sowjetrussische Armee ist kriegsbereit .

Eine aufschlußreiche Rede des Kriegskommissars
Woroschilow .

Moskau , 17 . Sept Wie aus Kiew gemeldet wirb , hielt
Kriegskommissar Woroschilow nach Abschluß der im Kiewer
Mililärbezirk stattgefundenen Manöver eine Rade , in der er
die Kriegsbereitschaft der sowjetrussifchen Armee erneut her -

vovhob . Woroschilow betonte dann , daß die Sowjetunion
im Falle eines Angriffes den Feind in seinem Lande schlagen
müsse und führte dann wörtlich aus : „ Wenn der Feind die
Sowjet - Ukraine , Sowjet -Weißrußland oder einen anderen
Teil der Sowjetunion überfällt , so Haden wir die Absicht
und den festen Willen , ihn nicht über die Grenzen unseres .
Landes zu lassen . Wir werden ihn in dem Lande schlage » ,
aus dem er gekommen ijt

“

Die Dwisionsmanöver des ix . Armeekorps
beendet .

Nach der großen Feldparade in die Korpsmanöver .

Die 450 Hitlerjungen in Venedig .

Herzlichen Empfang .

Mailand , 17 . Sept . Die 450 Hitlerjungen , die einen Be¬
such der faschistischen Jugendgruppe im Jahre 1933 erwidern ,
sind in Venedig eingetroffen . Auf dem Bahnhof wurden sie
von den Behörden und Parteivertretern , von den faschistischen
Jugendgruppen und dem Ortsgruppenleiter der NSDAP . ,
dem Vertreter des deutschen Konsulats und zahlreichen An¬

gehörigen der deutschen Kolonie Venedigs herzlich
empfangen . _

Der Negus wendet sich an den Haager

Gerichtshof .

„ Zur Anhörung der abessinischen Beschwerden gegen Italien ."

London , 17 . Sept . Die Londoner Anwaltsfirma
A rram , Fairs leid u . Co . hat am Donnerstag an den
Ständigen Internationalen Gerichtshof im Haag ein Tele¬

gramm
'

gesandt , in dem im Auftrage „ des Kaisers von
Abessinien und seiner Regierung

" die Einberufung einer
augerordentlichen Sitzung „ z u r A n h ö. r u n g d e r ab e s s i -

nischen Beschwerden gegen Italien "
beantragt

wird .

oes Mittwochs aus st a r k e n W i d e r st a n d von Blau ge -
öie Sofien bei Sippershausen stark verteidigte .

Für Blau war diese Stellung eine sehr starke , denn es
konnte Rot von den Höhen aus gut unter Feuer nehmen ,
so datz der Divisionsstab der Roten Partei vor eine sehr
schwere Aufgabe gestellt wurde . Den roten Aufklärungs¬
kolonnen wurden von Blau schwer zugesetzt , und nur lang¬
sam konnte unter größten Sicherungsmaßnahmen versucht
werden , auf die Höhenkämme vorzudringen . Befehle auf Be¬
fehle erfolgten . Die Meldungen der Aufklärungskörper der
Truppen rrffen an der Befehlsstelle nicht ab . Schnell wurden
V ®, yusgefuhrt , denn das Bild änderte sich in jedem Augen -
O“ “ - . Auch der Stab der Blauen arbeitete in der Zwischen¬
zeit fieberhaft .

Die Tätigkeit der Schiedsrichter , die in allen Teilen des
Geländes anzutreffen find , trägt gleichfalls eine grosse Ver¬
antwortung für den Ablauf der Übung . Sie haben die Auf¬
gabe , die Eefechtslage genau zu beobachten und die Verluste
der beiden Parteien dadurch kennzeichnen , dass sie die
~ ruppenteue , die durch das Feuer des Gegners „ vernichtet "
sind , aus dem Gefecht nehmen und sie für „ tot " erklären .

Rot konnte am Mittwoch nicht mehr viel er -
1 eJ ch ® u . Es trat eine Feuerpause ein . Maschinengewehre
und Artillerie verstummten und nur ab und zu fiel noch ein
Schuss , wenn sich die Aufklärungspatrouillen zu weit vor¬
gewagt hatten . Menschen und Tiere hatten auch die Ruhe
dringend notig . Zum Teil lagerten die Truppen mitten auf
dem Felde , zum Teil in den in der Nähe liegenden Ort¬
schaften .

Bad Wilduugen , 16 . Sept . Der mit äusserster Kraft -
anstrengung und überraschend schnell vorgetraoene An -

Roten war in den späten Nachmittagsstund
des Mittwochs auf starken Widerstand von Blau g

hält es sich mit der Entrümpelungder Dachböden .
In erster Linie ist sie gedacht als Luftschutzmaßnahmezur
Minderung der Brandbombengefahr bei Luftangriffen . Sie
hat sich aber jetzt schon in Fricdenszeiten bei Bränden ver¬
schiedentlich bewährt , indem sie der Feuerwehr die Arbeit
sehr erleichterte . Das dritte grosse Gebiet , das in den Kursen
der Reichsluftschutzschule behandelt wird , ist der Gasschutz .
Auch hier wieder legt man grossen Wert auf die Praxis .
So erfolgen selbstverständlich einfachere und auch schwierigere
Übungen unter der Gasmaske , schon um zu zeigen , datz man
unter der Gasmaske wirklich arbeiten kann , datz man
auch mit Maske Meldungen aufnehmen und weitergeben
kann usw . Der Hauptwert wird hier auf die genaue Kennt¬
nis der Abwehrmöglichkeiten der chemischen Kampfstoffe ge¬
legt , wobei gezeigt wird , mit wie verhältnismäßig einfachen
Mitteln heute ein Schutz gegen diese chemischen Kampfstoffe
erreicht werden kann .

Für den Unterricht in diesen verschiedenen Fächern und
für den Betrieb der Schule steht ein angestelltes 2 e fi r «
personal von etwa 30 Köpfen sowie einige Verwaltungs¬

beamte zur Verfügung . Jeder Kursus umfasst rund 200 Teil¬
nehmer , die für den Lehrbetrieb im allgemeinen in kleinen
Gruppen von 20 bis 30 Mann aufgestellt werden . Die Teil¬
nehmer der Kurse , die , wie schon erwähnt wurde , aus allen
Teilen des Reiches zusammenkommen , werden in der Reichs¬
luftschutzschule kasernenmätzig untergebracht . Ob es sich um
Ortsgruppenführer oder um höhere Amtsträger handeln
mag , hier ist wieder alles Schüler , alles trägt die einheit¬
liche Kleidung , alles empfängt das gleiche Esten und alles
hat morgens schön, wie das garnicht anders sein kann ,
Betten zu „ bauen "

. Freilich handelt es sich nicht um grosse
Schlafsäle , sondern im Durchschnitt beherbergt ein Zimmer
nur zwei bis drei Kursusteilnehmer .

Der Dien st betrieb beginnt morgens um 6 .30 Uhr
mit dem Wecken , Bettenbauen und dem Frühstück . Um 8 Ahr
fängt der eigentliche Lehrbetrieb an , der am Vormittag bis
11 .30 Uhr dauert . Man ist bemüht , dabei stets auf theoretische
Vorträge praktische Übungen folgen zu lassen und so für Ab¬
wechslung zu sorgen . Um 12 Uhr wird das Mittagessen aus¬
gegeben , es schliesst sich Bettruhe bis 14 Uhr an . Die Zeit von
14 bis 17 .30 Uhr ist wieder dem Lehrbetrieb gewidmet , um
18 Uhr gibt es Abendbrot . Dann folgt die Freizeit bis zum
Zapfenstreich , der zwischen 22 und 23 Uhr liegt . Einige
Abende der Kursuszeit werden aber auch als Kamerad¬
schaftsabende ausgestaltet , die Lehrpersonal - und
Kursusteilnehmer vereinigen , wobei nicht nur Gelegenheit
gegeben ist , in einer allgemeinen Aussprache sich näher zu
kommen , sondern wobei auch die kleine Hauskapelle und der
Chor des Lehrpersonals für Unterhaltung sorgen . Auf diese
Kameradschaftsabende wird mit Recht von der Schulleitung
besonderer Wert gelegt .

Zehn Lehrsäle für etwa je 30 Kursusteilnehmer er¬

möglichen die Aufteilung der Kurse in kleinere arbeits¬
fähige Gruppen . Eine Ausstellung birgt alle Geräte und
alles Anschauungsmaterial , das für den zivilen Luftschutz
erforderlich ist . Zwei Gerätezimmer enthalten die für prak¬
tische Übungen erforderlichen Geräte , Schutzräume sind hier
eine Selbstverständlichkeit . So sind auch nach der technischen
Seite alle Voraussetzungen für einen vorbildlichen „ Schul¬
betrieb "

gegeben . Die Schulung der Mitglieder und der
unteren Amtsträger erfolgt in oen etwa 2500 Schulen
der Ortsgruppen des Reichsluftschutzbundes und in
den Landesgruppenfchulen , deren es 16 gibt . Dieser
ganze „ Schulapparat

"
, wenn man so sagen darf , mit der

Reichsluftschutzschule an der Spitze gibt die Gewißheit , dass
im Dritten Reich alles geschieht , um den zivilen Luftschutz
so wirksam zu gestalten , wie es nur irgend möglich ist .

W . A .

Die Reichsluftschutzschule .

Wie der Reichsluftschutzbund für die Ausbildung seiner
Führer sorgt . — Das Brandhaus . — Theorie und Praxis .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
Im Nordosten Berlins , dort wo die Danziger Stratze

dre grosse Ausfallstraße der Prenzlauer Allee schneidet , weht
von einem grossen Gebäude die Fahne des Reichsluftschutz -
bundes Hier befindet sich die Reichsluftschutz schule des
Präsidiums des Reichsluftschutzbundes . Das ist die amtliche
Bezeichnung für jene Stelle , die schulmässig die Lehren des
zivilen Lustschutzes an diejenigen Amtsträger weitergibt , die
ihrerseits dafür zu sorgen zu haben , dass diese Ideen in der
Praxis durchgeführt werden . Aufgabe der Reichsluftschutz¬
schule ist einmal die Schulung der höheren Amtsträger des
Neichsluftschutzbundes und zwar vom Ortsgruppenführer
und deren Stäben aufwärts und zum andern die Ausbildung
der Führer von Organisationen , in deren Arbeit wie bei
der HI ., dem BdM . oder dem Deutschen Frauenwerk der
zivile Luftschutz eine grössere Rolle spielt . Daneben gibt es
von Zeit zu Zeit Sonderkurse . Im ganzen handelt es sich in
allen diesen Kursen — die Reichsluftschutzschule hat seit ihrer
Eröffnung am 1 . April 1934 über 60 Kurse durchgeführt —
nicht in erster Linie um die Verbreitung technischer Einzel¬
kenntnisse als vielmehr um eine einheitliche Aus¬
richtung aller höheren Führer des zivilen Luftschutzes .
Es soll erreicht werden , dass die Schutzmaßnahmen im ganzen

Nachtmanöver .
Von den Herbstübungen des IX . Armeekorps : Verlegung
^ ^ .̂ ^ prechleitungen beim nächtlichen Vormarsch der
9 . Division bei Fritzlar in Hessen . ( Weltbild , M .)

sprechung der Stäbe von Blau und Rot auf dem „ Feld -
Ijerrnfiügel

“
statt . Froh sind die Truppen , daß sie nunmehr

m die Quartiere einrücken können . Auf den Straßen wimmelt
es von motorisierten und Futztruppen , und in den Dörfern
sind bereits die Quartiermacher an der Arbeit . Auch die
Dorfbevölkerung wartet schon lange auf das Ende des
„ Krieges

"
, denn nun wird als Krönung der diesjährigen

Herbstübungen die große Feldparade bei Großenenglis
ftattfinben . Dann werden die Truppen sofort wieder in
Marsch gesetzt , um an den großen Korpsmanövern teil¬
zunehmen .

In ,
der Morgendämmerung des Donnerstag aber gehen

schon die Suchkolonnen an die Arbeit , um das Gelände ab¬
zutasten . Gegen % 6 Uhr treffen beide Parteien aufeinander
und es kommt zu einem lebhaften Gefecht . Rot hat
eine Umgruppierung vorgenommen und MG .-Trupps weit
gegen die Höhen vorgeschoben . Aus Strohhaufen heraus
brechen die MG .-Trupps auf . Leuchtkugeln steigen hoch . Die
Artillerie fangt ein mörderisches Feuer an — Sperr «
feuer . Aus dem Walde des Schellenbergs geht die
Infanterie auf den Gegner los . Panzerwagen versuchen , die
Maschinengewehrnester der Blauen auszuheben . Ein Gegen¬
angriff der Blauen wird abgewehrt . Nun richtet Blau das
Feuer gegen die Panzerwagen und den Infanteriegeschützen
gelingt es , die Panzerwagen der Roten zu vernichten .

Kurz nach 7 Uhr erscheint der Kommandierende General
des IX . Armeekorps , General der Artillerie Dollmann
um die Eefechtslage zu Überblicken . Hin und her wogt der
Kampf , und um % 8 Uhr wird das Signal „ Das Ganze
halt !"

gegeben . Von Höhe zu Höhe wird das Signal
weitergegeben — bet „ Krieg

"
ist aus . Während die abrücken¬

den Truppen sich in die Quartiere begeben , findet eine Be -

Reich einheitlich durchgeführt werben , unb bass die Grund¬
fragen des zivilen Luftschutzes einheitlich beurteilt werden .

Die Kurse , die in der Reichsluftschutzschule abgehalten
werben unb zu benen Teilnehmer stets aus allen Gauen des
Reiches kommen , bauern normal neun Arbeitstage , jedoch
gibt es auch Sonberlurfe von etwa vier - bis fünftägiger
Dauer . Gelehrt wird in den normalen Kursen einmal die
allgemeine Organisation des Luftschutzes . Es ist ja bekannt ,
daß der Selbstschutz nur ein Teil des zivilen Luftschutzes
ist und es ist naturgemäss von grosser Wichtigkeit , daß alle
Teile eng zusammenarbeiten , was wiederum eine genaue
Kenntnis der gesamten Organisation voraussetzt . Der Selbst¬
schutz , wie er durch den Reichsluftschutzbund verkörpert wird ,
muß Hand in Hand gehen mit dem behördlichen Luft¬
schutz, dem Flugmeldedienst und mit den anderen Zweigen
des zivilen Luftschutzes . Ein zweites sehr wichtiges Lehr -
gebiet der Reichsluftschutzschule ist der Feuerlöschdienst . Hier
beschränkt man sich keineswegs auf die Theorie , wie über¬
haupt in erster Linie Wert auf die Ausbildung in der Praxis
gelegt wird . So steht ein besonderes „ Vrandhaus

"
zur

Verfügung , in dem man die schönsten Dachstuhl - unb Woh -
nungsbränbe in Szene setzen unb ihre Bekämpfung in der
Praxis vorführen kann . Der F eu e r l L s ch d i e n ft ist eine
Einrichtung des Luftschutzes , bte sich bereits im Frieden be¬
währt . Immer wieder liest man , daß ausgebildete Angehörige
des Selbstschutzes durch ihr sofortiges , fachkundiges Ein¬
schreiten Wohnungsbrände gelöscht ober boch wenigstens bie
Ausbreitung des Feuers oerfiinbert haben . Genau so ver¬

Unrnmnn

nach kjossön - Nasjau !
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Fleischbrühextrakt I
L* * Vitt echt , gut , billig |
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Stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind
auch hier oberster

Grundsatz .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 «reiten
und . Das Unterhaltungsblatt " .

17. Sept . 1986 : Höchste Temperatur : 18.4.
Tagesmtttel der Temperatur : 15.8.

18. Sept 193C: Niedrigste Nachtlemperamr : 11.2.
Sonnenichembauer am 17. September 1986 :

1886 :
Ein Mann allein am Start !

.1936 :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stäbt . Forichungslnstitul . t
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Bevor Sie bauen , kaufen ,

entschulden befragen Sie uns .

fga
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

AUkWV Eigenheim - Schau
1-j t fei ''■JBgfc -ji der Bausparkasse Mainz Akt . - Ges .

Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549
Durchgeh . v . 9 - 19 Uhr geöffn . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimenfür 1 RM . — Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM .

Früher nahm der Kraftfahrer die Handkurbel
— heute hilft ihm der elektrische BOSCH -
Anlasser . Strom liefert die starke BOSCH - ’

Batterie , die Batterie für raschen Start und
flotte Fahrt . 50 Jahre zäher und gescheiter
Entwicklungsarbeit stecken in all den vielen
BOSCH - Erzeugnissen , die mehr Sicherheit1
und bessere Fahrleisfung geben . Deshalb
wählen erfahrene Kraftfahrer Zubehör von

BOSCH

Standortmeldung des LZ . „ Hindenburg
" . Das am

Donnerstagabend zur 8 . Nordamerikafahrt gestartete Luft¬
schiff „ Hindenburg

"
stand nach einer

'
Meldung der

Deutschen Seewarte am Freitag um 8 Uhr 240 Kilometer
west - nord - westlich von Scilly .

Das Expeditionsschiff des französischen Forschers Charcot bei Island untergegangen .
Links ein Bild des französischen Polarforschers Dr . Jean Vaptiste Charcot , eines der bekanntesten und be¬
deutendsten französischen Arktissorscher — rechts das Expeditionsschiff „ Pourquois pas ? "

, mit dem der
Gelehrte und die gesamte Besatzung , mit Ausnahme eines Offiziers , bei Island untergegangen sind .

( Associated Preß , Scherls Bilderdienst , M .)

Marktberichte .

Wiesbadener Sie . Marktbericht ,
Amtliche Notierung vom 17 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 2 Ochsen , 6 Bullen , 27 Kühe , 9 Färsen , 206 Kälber ,
45 Schafe , 153 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuae -
führt : 7 Kühe , 4 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt . Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 45 .
B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 29 — 33 ,
d ) 25 . II . B . Kälber : a ) 88 — 96 , b ) 81 — 87 , e ) 72 — 80 , d ) 60
bis 71 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht - ,
Markt - und Berkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramms :
Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Sept . Auftrieb : Rinder 51 ( gegen
47 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 4 ( 2 ) Ochsen ,
2 ( 4 ) Bullen , 36 ( 29 ) Kühe , 9 ( 12 ) Färsen . Kälber 754
( 1047 ) , Hämmel und Schafe 301 ( 432 ) , Schweine 190 (213 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Kälber : andere a ) 86 — 93 ( am 10 . September 91 — 97 ) , b ) 77
bis 85 ( 83 — 90 ) , c ) 67 — 76 ( 73 — 82 ) , d ) 60 — 66 ( 65 — 72 ) .
Hämmel : b ) 2 . 62 — 65 ( 60 — 62 ) , c ) 60 — 61 ( 56 — 58 ) . Schafe :
e ) 60 — 62 ( 57 — 60 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 (57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Markt¬
verkauf : Kälber mittelmäßig , Hämmel und Schafe flott ,
ausverkauft . Rinder und Schweine wurden zugeteil . .
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Miels das neue Modell ,

Die Schlußvorträge
im Berliner Bauunglücks - Prozeß .

Berlin , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) Im Berliner Bau -
unglücksprozeß , der seit dem 1 . April d . I . die 11 . große
Strafkammer des Berliner Landgerichtes beschäftigt und die
Schuldfrage bei der folgenschweren Einsturzkatastrophe im
Baulos Hermann - Eöring - Straße der Rord - Süd - Ost - Bahn
klären soll , begannen am Freitag , den 79 . Verhandlungstag ,
die Schlußvorträge . Unter Mitwirkung von 17 Sachver¬
ständigen und unter Hinzuziehung von

'
etwa 18 0 Zeugen

hat das Gericht in monatelanger Beweisaufnahme alle per¬
sönlichen , sachlichen und technischen Fragen durchforscht und
erörtert , die mit dem furchtbaren Unfall in irgendeiner Ver¬
bindung stehen .

Die wegen fahrlässiger Tötung erhobene Anklage richtet
sich bekanntlich gegen drei für die Bauleitung verantwort¬
liche Beamte bzw . Angestellte der Reichsbahn , den 50jährigen
Streckendezernenten Reichsbahnoberrat Ke l l b e r g , den
35jährigen Leiter des zuständigen Reichsbahnneubauamtes 4 ,
Reichsbahnrat Wilhelm Weyher , und den 42 Jahre alten
Bauwart Wilhelm Schmitt , sowie gegen den 54 Jahre
alten Dipl . - Jng . Hugo Hoffmann als Direktor und den
42 Jahre alten Dipl .- Jng . Roth als Bauleiter der aus -
führenden Vaufirma der Berlinischen Baugesellschaft . Die
Angeklagten Kellberg und Schmitt wurden im Verlaufe der
Beweisaufnahme aus der Untersuchungshaft entlassen .

Verhängnisvoller Schiffszusammenstoß .

14 Tote bei einem Schisssunglück auf der Newa .

Moskau , 17 . Sept . Wie die „ Jswestija
" meldet , stießen

auf der Newa in Leningrad ein Schlepper und ein
Personendampfer zusammen . Infolge eines „ ver¬
brecherischen Verstoßes gegen die elemen¬
tarsten Regeln der Schiffahrt

"
fuhr der Schlepper

auf den Dampfer auf , der sofort sank . Von den 35 Fahr¬
gästen konnten nur 21 gerettet werden . Dir restlichen 14
Fahrgäste ertranken .

Beamtenfchlendrian in Sowjetrutzland .

Petroleumzug in Flammen .

Moskau , 17 . Sept . Wie die „ Prawda
" aus Rostow

meldet , ereignete sich auf der Strecke nach Baku durch den
Zusammenstoß einer Lokomotive mit einem Petroleumzug
ein entsetzliches Vrandunglück , dem zahlreiche
Menschenleben zum Opfer fielen . Entgegen den bestehenden
Vorschriften und nach mehrmaliger Warnung durch den
Streckenwärter ließ der Führer einer Rangierlokomotive
diese auf einer blockierten Strecke halten . Ein Petroleum¬
zug , der diese Strecke befuhr , stieß auf die Lokomotive . Da -
bet geriet der Zug in Brand und mehrere Öltanks gingen in
ote Luft . Das Feuer sprang auf einen auf dem Nebengleis
haltenden Zug über , von dem dreiWagenderdritten
Klasse verbrannten . Da erst aus den nächstgelegenen
kaukasischen Städten die Feuerwehren herbeigeholt werden
mußten , kamen viele Reisende in den Flammen um .
Obwohl der schuldige Lokomotivführer mit seiner Maschine
auf dem verbotenen Gleis hielt , hatte auch der Strecken¬
wärter nichts unternommen , um den Petroleumzug recht¬
zeitig zum Halten zu bringen . Über dieZahlderOpfer
wird bisher Stillsch w e t g e n bewahrt .

Sein Werk in voller FahrtI Robert Bosch Ä . - G . Stuttgart

Jetzt Ihrem Wagen eine neue , kräftige BOSCH - Batferie

\^ derzeit unverbindliche
Vorführung .

\ aach in Ihrer Wohnung
fequeme Ratenzahlung !

SeParaturen sämt -
E ? cher Fabrikate .
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Jugend von Land zu Land .

Das wirtschaftspolitische Referat der Reichsjugend ,

führung der HI . veranstaltete eine Studienfahrt nach Eng -

and
'
Der Empfang war Überaus herzlich . Schon in Sout -

hamüton beim Betreten englischen Bodens wurden die

deutschen Vertreter von der Öffentlichkeit und von der Presse
feierlich begrüßt . In Bristol fand ein Empfang durch den
t -ordmavor statt , in Cardiff , konnten industrielle Werke be -

sück' t worden , in Süd -Wales gewann man einen Einblick in

die
^

Berhaltnisse des unter Arbeitslosigkeit leidenden Kohlen¬

reviers . In Birmingham wurde das städtische Kleinsied -

lunaswesen gezeigt , in Stratford on Avon , der Geburtsstadt
Shakespeares , erlebte man eine Aufführung von „ Julius

Cäsar
"

. Die Hochschule Cambridge zeigte ihre Colleges , und

in London fand neben den sonstigen Empfängen ein Kame¬

radschaftsabend mit den Schülern der Deutschen Arbeits¬

front statt . Mit Männern der englischen Industrie wurde

der Plan besprochen , zwischen den beiden Ländern einen

Austausch von Angestellten , Lehrlingen und Volontären

zu bewerkstelligen . Die deutschen Teilnehmer an diesem Aus -

tauiti) sollen aus den Schulungskursen der wirtschaftspoli -

ttschon Referate in den HI .-Gebieten ausgewählt und dann

gesondert vorbereitet werden . Diese Schulung wird sich in

erster Linie auf das gründliche Studium der englischen
Sprache unb des englischen Wesens erstrecken .

Eine andere Meldung läßt erkennen , in welcher Weise
bas Wirken der deutschen Jugendbewegung im Auslände
Anerkennung findet . In Kopenhagen fand eine Tagung
des Internationalen Jugendherbergsverbandes statt , bei
dem der Reichsdeutsche Schürmann zum Vorsitzenden ge¬
wählt wurde . Das deutsche Jugendhetbergswerk steht be -

kanntlich in der Welt an der Spitze .

Die Tabakstaude ohne Nikotin .

Dem Direktor des Tabakforschungsinstitutes in
Forchheim , Dr . König , ist es in diesem Jahr zum
ersten Male geglückt , Tabakstauden zu züchten ,
deren natürlicher Nikotingehalt so
gering ist , daß sie als giftfrei bezeichnet werden
können .

Wenn die Uckermärker Bauern an diesen Abenden
manchmal enger um den eichenen Tisch im Dorfgasthof zu -
iammenrücken und die Lampen an der rauchgeschwärzten
Decke länger in den Abend hineinbtennen als sonst , so ist
das nicht deswegen , weil vielleicht die Zeit der Muße für
die Nordbrandenburger Landwirte gekommen ist . Nein ,
wenn sie sich gerade in diesen Tagen so viel zu sagen haben ,
dann ist es etwas , was sie mit besonderem Stolz und mit
großer Freude erfüllt . Denn es dauert nicht mehr lange ,
bis ganz Deutschland das fruchtbare Ackerland im nörd¬
lichsten Teil der Mark Brandenburg im Munde führt , im
wahrsten Sinne des Wortes „ im Munde führt

"
. Man wird

nämlich auf den uckermärkischen Feldern Tabak ernten , der
das Produkt einer deutschen Erfindung von großer Trag¬
weite ist .

So alt der Tabakbau ist , fast solange ist man auch be -
uuht , Pflanzen mit denkbar geringem Gehalt an Nikotin
u sudjten . Trotz zahlloser Versuche war das bisher vergeb -

ttch , sodaß die brasilianischen Pflanzer von dem giftfreien
tabaf den sie zu erzeugen sich bemühten , sogar von einem
Wnndertabak "

sprechen . Bisher konnte den Blättern nach
er trnte das Nikotin nur auf chemischem Wege entzogen
- erden . Nun ist aber in diesem Jahre erstmals die mühen -
eiche Arbeit des Direktors des Tabakforschungsinstitutes
11 Fwrchheim , Dr . König , von Erfolg gekrönt worden .

Ern Gelände von hundert Morgen in der Uckermark
ab das Versuchsfeld ab , auf dem der Samen der neuen
itohnrreien Tabakstaude gesät worden ist . Schon auf der
■’tnen Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M . und auf
- t Dimtschkand - Ausskellung war dieser nikotinfreie Tabak

m ^“Ttttelpuntt des Interesses der Fachleute , und nun wird
er „ Wundertabak "

Heuer Wirklichkeit . Das bedeutet nicht
!fhr und nicht weniger , als daß dieser Tabak , dessen
iuotmgehalt unter 0,1 Prozent liegt , als giftfrei an -
aiprechen ist .
. , ^ 6er fünfzig Tonnen schnittreifen Tabaks können den
iaonten zugeführt werden . Was seit langer Zeit von den

>. . wichtigsten Tabakbauländern vergebens ver¬
acht wurde , ist nun einem deutschen Forscher geglückt . Und

mr -9? - sich natürlich für die deutsche Volkswirtschaftcue Luoglrchkeiten : der Zigarrenraucher , der lieber nikotin -
wird jetzt auf die „ Havanna " und „ Brasil

"
-erz . qten und lieber den deutschen Tabak verbrauchen .
, ; >+rE !-e Frage gilt natürlich dem Geschmack des neuen

Aber die Probezigarren , die schon von
Fachleuten und Laien begutachtet wurden ,' ° ° - n dee zweifelnden Stimmen oerstummen lassen . Das

äar^ ; Problem interessiert natürlich in erster Linie auch die
tÄE inntmt man doch , wenn sich der nikotinfreie deutsche

™ ia )öuietjen vermag , auf einen begrüßenswerten
WLE Hebung der Volksgesundheit . Mit der Arbeit des
® Reagenzglas und Mikroskop hat sich die müh -

aempi „ t„
h 4 der Tabakbauer auf dem Felde vereint . Ihren

aampnte ? ^ teressen ist es gelungen , die Fachleute der

rn U .
lt aufhorchen zu lassen und ein Problem praktisch

glaubte
' an i>e ^ en Unlösbarkeit man überall und lange

FÜR DEN

P R VAT

Datum 17. September 193« 18. Sept .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr > Uhr 7 Uhr
Uufv (
druck < auf 0ü und NonnaNchroere . <55.4 755. 1 755.0 755.4
red . 1

Cufilemperßlut «Celsius » .......
lieiatroe Feucht,pten «Prozente » . . . .

13.7 1M 151 11.8
68 59 86 97

Windrichtung und •Stätte ...... ONO 3 ONO 3 W 1 O 1
Ntederichlagshöhe «Millimeter » . . . . — — 0.0
Wetter ................ bedeckt wollig wollte bedeckt
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KIRCHGASSE 56

Statt besonderer Anzeige .

tiöher

höh6 ’

Lev

« eb . d . Pren «
Regierung :

Reifiem
Westend ^

Nutzen auch Sie diese große Kauf¬

gelegenheit für Herren - Kleidung
und kommen Sie am Samstag zu

eine gute
Kraft ,

weder , 58
strahe 34 . t

Albert Hoile ,
Marktstrahe

16 . 9 .
Uhrmacher , 69
8 . t 17 . 9 .

Besuchs¬

karten
L. Sch eilen berg ' sehe
Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

& Co .

G . NI . B . H

d » Tcv *
, VM

Der wirkliche FACHMANN berät Siel

Brs°ndC,Urtsere

Gröhe Mobiliar -

Versteigerung
MM ,

re » 21 . SMklM
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -

steigerungssalen

15 -50 2 ‘

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

WM Iliseme !
Ausschneiden !

Haarhandlung Korting

jetzt Heilmundstr . 14 , I . Et .

Todesfälle in Wiesbaden |
Heinrich Weyel , Lehrer i . R . .

66 Jahre , Stiftstr . 27 , t 16 . 9 .

Am 28 . September 1936 , vormittags 11 Uhr roii
an der Eerichtsitelle , Eerichtsstrahc 2 . Zimmer 8
das in Wiesbaden gelegene Wohnhaus mit Ho
raum . Büdingenktrahe 8 , Ecke Hirschgraben , zwang
weise versteigert . Eigentümer Aktiengesellkcka
Pharmakon in Basel . K3I

____________ Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Neue Erfindung !

Wo drückt Ihr Schuh ?
Ich länge u . weite Ihre Schuhe bis
zu 2 Nummern unter Garantie .

Schuh - Instandsetzung Georg Kreis
Wiesbaden - Nerostraße 3

Vorzüglich
für Ihren
Hausputz !

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben

A^ erS v »$cre
j^ ä,n

3 « -- .

» Ä
)ßeT pteis1
-Z-apP

Roffet - Votljs
SATTLER UND TASCHNER

KirchgafTe36 , Ecke Friedrichflr .

eeeeeeeeee

Suchst

MarWji no » 1

1t ° cH
, ; k .atV0 ? ö 1

T V » 101
ei ^ a

iet \ Aes
C\ 44 » Ä

Auguste Schröder , geb .
Jahre ,

UND BIETET ALLEN EINE GROSSE KAUFGELEGENHEIT IM

Total - Ausverkauf

Wollige

ßekgenheits -

Rnieigen

von
Privatpersonen

bislOO mm
Höhe und

einspaltige

oesüMs -

flnjeigen

bis 50 mm Höhe
werden im

„ Wiesbadener

logblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

• » » 9HMM

4^ *̂ beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatepackung 1 RM.

Erhältlichm
Apotheken und Drogerien

Die Beerdigung findet am Samstag , den 19 . September , vormittags 9 Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen .

In tiefem Schmerz :

Anna Weyel , geb . Küster

Dipl . - Ing . Walther Weyel
Liesel Weyel , geb . Mund

Hermann Weyel
Wiesbaden , Calcutta , den 16 . Sept . 1936 . Elisabeth Weyel , geb . Heidenreich

Stiftstraße 27 . und 1 Enkelkind .

WANn
Beginn : Samstag vorm . 10 Uhr ■ eg

PELZE
Umarbeitung und Modernisieren
nach eigenen neuen Modellen u . nach Maß .

Reparaturen schnell und preiswert .

Besprechung , fachmännische Beratung und

Preisangebot ohne Verbindlichkeit für Sie .

Pelz - Repky
Kürschnermeister — Langgasse 16

Nach Gottes Willen ist mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Konrektor 1 . R .
Heinrich Weyel

nach schwerem Leiden im 66 . Lebensjahr in Frieden heimgegangen .

> 5 1

> Ab 5 . Oktober <

Meran 7 Tg. 91 - 14 Tg . 144 . -

Venedig ICO - 150 .-

5 Tg. Schweizer Air en u. Seen 75 .-

Be so'ortger turne o ist mit ßev -seo -

zutailung Anfang Oktober zu rechnen
Jeden Dienstag

4 Tg. Bayr . Alpen u. Seen RM. 54

4 Tg. GrcBgiocknerHochalpenstr. 55

2s . 9 .— 6 . 10 .
9 Tg. Wien - tudapest . RM. 130

Omnibus - IhiofT . Stuttgart ;

Königstr . 19a . T. 25770 u . 25656 ...
! Auskunft undAnmeidung ;

Reisebüro Ohr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - i ' lalZr

Lederkoffer

Lohmannkoffer

3 Eichen - Sveisezimmer -Einrichtungen
1 Dam .-Wohnzimmer -Einrichtnng ( wem mit

Gold und Malerei )
1 Licken - Schlafzimmer -Einrrchtung
i Fremdenzimmer - Einrichtung
1 schwarzer Flügel , 2 Pianos . 1 last neues

Eicken - Piano mit Notenrollen und eleltr .
' intrieb

t> Eicken - und Nuhb -Büfetts . Vitrinen ,
Diplomatenschreibtisch , 5 Eichen - und Nuhb .-

Bücherschränke , Eichen - Schreibsekretär . groh .
Lichen - Bücherregal mit Glasschiebetüren
14,50 Meter ) . Auszug - und andere Tische ,
Stühle all . Art . Pseilersviegel mit Trumeaus ,
div andere Spiegel , Sofa , 2 Sessel und zwei
Hocker mit Seidenbezug . Polstergarnituren ,
einzelne Sofas und Sefiel , Cbadelongues ,
sehr gute Nuhb - und lack . Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nachttische . Kommoden .
Konsolen , egale Nuhb .- und Mahag -Betten ,
einzelne Rohbaarmatratzen . Federbetten .
Eichen -Bank mit Lederbezug , halbrunde Bank
mit Leder . Standuhren . Flurgarderoben ,
So " iseservice . Kristalle . Markenvorzellane .
2 Radios . Grammophone . Geigen , Damen - u .
Terror kleider . sehr guter Smyrnafeppich
' 4 .00X4,20 Mtr .) , div . andere Tevviche . Vor¬
hänge . Portieren . 5 grohe und . kleine Kassen¬
schranke . Eisschränke , Wäschemangel . emaill .
(vasherde mit Backofen . Küchenherd , Küchen¬
nobel freiwillig meistbietend geg . Varzahl .
Besichtigung Samstagnachmittag 3 — 5 llhr .

k? , . N, « - ^ L ^ 4 « T « rator,beeid . u . öffcntl .
i ] | | 11ß bestellter Versteigerer

JUHU J JUgtl Luisenstratzell,Tel . 22448

39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .

» Eröhte u . vornehme Ausstellungssäle .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
find bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenbeimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzbeimer Str .

Zirkulin bestimmt : .
Drogerie Mühlenkamv .

Dotzbeimer Strahe 61 .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

wafier .________________

ffamilira - Bruili (fl (lira J, * “ «

jeder Art in kürzester Zeit Wi -»b- i>- n- rTagdl - u

Seite 8 . Nr . 25 « .
__

Am 28 . September 1936 , vormittags 10 llhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden -Dotzheim gelegene Wobnbaus
mit Hofraum usw . . Karrnweg 2 , zwecks Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer Eheleute
Tüncher Friedrich Ludwig Rossel und Johannette ,
geb . Kraemer , in Wiesbaden -Dotzheim . K303

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

W . - Biebrich .

Martha Vogler , geb . Barthels .
61 Jahre , Waldstr . 92 , t 15 . 9 .

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wäsche die

Heißmangel

I

>

■

W -4

LAZ .

■ v
-

wK 4

FLÄMMER
SEIFE

für Wäsche
'

und Haus
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Große Herbstübung 1936 .

Die Itbungsleitung der Großen Herb st Übung
1936 , Gruppenkommando 2 ( Kassel ) , gibt bekannt :

Die Große Herbstübung 1936 beginnt unter Leitung des
Oberbefehlshabers der Gruppe 2 , General der Artillerie
Ritter von Leeb , am 21 . 9 . 1936 .

Das eioentliche llbungsgebiet , das begrenzt wird durch
die Orte Aschaffenburg , Meiningen , Bebra , Treysa , Bad
Nauheim , Hanau , unterliegt an diesem Tage bis etwa
14 Uhr erheblichen Verkehrsbeschränkungen .

Einige Straßen , die im einzelnen aus Eeheimhalkungs -
gründen gegenüber den beiderseitigen Parteien öffentlich
nicht bekanntgegeben werden können , werden von 7 bis 14
Uhr für Kraftfahrzeuge völlig gesperrt . Darunter fällt auch
die Fernverkehrsstraße Hanau — Fulda .

Allen Kraftfahrzeugbesttzern , die nicht nachweisbar
dienstlich oder geschäftlich im Übunasraum zu tun haben und
sich einen entsprechenden Ausweis bei den Ortsbehörden des
Ubungsgebietes besorgt haben , müssen nachdrücklich gebeten
werden den llbungsraum bis 14 Uhr zu meiden . Z u -
schauer mit Kraftfahrzeugen bleiben zweckmäßigerweise
bis zum gleichen Zeitpunkt ebenfalls außerhalb des Übungs¬
gebietes .

Von 14 Uhr ab wird die Straße Hanau — Fulda für den
Durchgangsverkehr bis auf weiteres freigegeben , für
das llbungsgebiet selbst bleiben Verkehrsbeschränkungen
bestehen .

Vom gleichen Zeitpunkt ab werden Tageszuschauer auf
Leitstellen der llbunasleitung in nachstehenden Orten auf das
Manöverfeld zugelassen und durch Leitungstruppen geführt :

a ) Gelnhausen , Zugang bzw . Zufahrt aus Richtung
Hanau ;

b ) Vad Orb , Zugang bzw . Zufahrt aus Richtung
Gemünden ;

c ) Herolz ( 2 km ostwärts Schlüchtern ) , Zugang bzw .
Zufahrt aus Richtung Bad Brückenau ;

ck) Kerzell ( 10 km südlich Fulda ) , Zugang bzw . Zu¬
fahrt aus Richtung Fulda ;

e ) Herbstein , Zugang bzw . Zufahrt über Alsfeld ,
Vrauerschwend , Vallenrod , Frischborn , Hopfmannsfeld
oder über Ulrichstein , Engelrod , Lanzenhain ( nicht über
Lauterbach !) ;

k) Schotten , Zugang bzw . Zufahrt aus Richtung
Gießen — Laubach ;

g ) Ortenberg , Zugang bzw . Zufahrt aus Richtung
Bad Nauheim — Frankfurt .

An,den Leitstellen erhalten die Kraftfahrzeuge kostenlos
Ausweise für Tageszuschauer , die bei Kraftwagen an der
Windschutzscheibe anzukleben , von Kraftradbesitzern in der
Tasche mitzuführen sind . Von hier aus werden die Kraft¬
fahrzeuge auf Parkplätze geleitet , die in der Nähe der je¬
weiligen Kampfhandlungen liegen . Von dort wird zu Fuß
zu Zuschauer - Sammelplätzen geführt und fortlaufend über
die Lage unterrichtet .

In gleicher Weise wird mit allen Fußgängern oder Rad¬
fahrern verfahren . 2m Interesse einer glatten Abwicklung
der ilbungen und der Zuschauer selbst , die nur auf diese
Weise sachgemäß über die taktischen Vorgänge unterrichtet

Helft den deutschen Flüchtlingen ans Spanien l

Spenden nehmen alle Stadtbanken « nd Eiro -

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschutz für
Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spenden entgegengenommen .

werden können , ersucht die Übungsleitung dringend , vor¬
stehende Leitstellen zu beachten . Bei den weitgehenden Ab -
jperrungsmaßnahmen sind alle sonstigen Versuche , ins
Übungsgebiet zu gelangen , zwecklos !

Zuschauer , die innerhalb des durch die Leitstellen fest¬
gelegten Übungsraumes wohnen , sammeln fich entweder an
den Parkplätzen oder an den Zuschauer - Sammelpunkten im
Gelände . Der Ordnungsdienst der Übungsleitung ist an¬
gewiesen , Einzelgänger und - kraftfahrzeuge ohne Tages -
Zuschauer - Ausweis im Übungsgebiet grundsätzlich auf

"
die

Zuschauer - Sammel - bzw . - Parkplätze zu verweisen .

Auf allen Parkplätzen sind Unfallstationen des „ Deut¬
schen Roten Kreuzes "

eingerichtet ; Sanitätsmannschaften be¬
finden sich auf allen Zuschauer - Sammelplätzen .

Da die im Übungsgebiet vorhandenen Gasthäuser und
Lebensmittelgeschäfte erheblich durch Teilnehmer an der
Großen Herbstübung 1936 , die auf Selbstverpfleaung an¬
gewiesen sind , in Anspruch genommen werden , die Parkplätze
und Zuschauer - Sammelplätze zudem meist abseits von Ort¬
schaften liegen , wird den Zuschauern empfohlen , sich Ver¬
pflegung , insbesondere Wurstwaren , selbst mitzubringen .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag 9 .30 Psr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Schorre . Anschl . Kindergottes¬

dienst , 17 .00 Pfarrverw . Schorre in der Siedlg . Freudenberg .
Wiesbaden - Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Psr . Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Rambach .
Sonntag 10 .30 Kindergottesdienst , 20 .00 Feierstunde

( Chorgesang ) , Pfr . Tschäschke .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 19 . bis 25 . September 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst vob
IX — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Gerichtsstratze 9 , Fernspr . 27009 .
Schützenhof -Apotheke , Langgaffe 11 , Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

5n W . - Biebrich vom 19 . bis 25 . September 1936 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit stnd die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 20 . September 1936 .
Dr . Adams , Kaiser - Friedrich - Ring 20 , Tel . 21401 .

Sonntagsdienst d . Dentisten ,

Bekanntmachungen .

Neufestsetzung von Hundertsätzen zur gesetzlichen Miete
in den eingemeindeten Stadtteilen mit Ausnahme von

Wiesbaden - Biebrich ab 1 . Oktober 1936 .
Auf Grund der Ersten und Zweiten Verordnung des

Preutz . Staatsministeriums über Betriebskosten in der gesetz¬
lichen Miete vom 14 . April 1928 , bzw . 3 . Juli 1929 , wird
bestimmt :

Mit Ablauf des 30 . September 1936 tritt für die Stadt¬
teile Wiesb . - Schierstein , - Sonnenberg , -Vierstadt , - Dotzheim ,- Erbenheim , -Frauenstein , - Eeorgenborn , Heßloch , - Igstadr ,-Kloppenheim und - Rambach das Steuerprivileg zu Gunsten
der im Zeitpunkt der Eingemeindung dort wohnhaft ge¬
wesenen Grundstückseigentümer außer Kraft . Demgemäß er¬
höht sich ab 1 . Oktober 1936 u . et. für bebaute Grundstücke
der städtische Zuschlag zur Erundvermögensteuer von 281,25
auf 375 % . und dementsprechend die gesetzliche Miete im
Regelfall für die Grundstücke mit Anschlußzwang an die
städtische Müllabfuhranstalt aus 125,1 % , im übrigen auf
125 % der reinen Friedensmiete .

Wiesbaden , den 11 . September 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert , 11 .15

--" ndergottesdienst , Pfr . Albert .
Oranier - Eedachtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , cand .‘ wl . (Seibel .

? kr ^ a
*

urh
" ^ h " " s Waldstrabe . 8 .30 Hauptgottesdienst ,

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fülligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Erundvermögensteuer , einschl . Zuschlag ;
Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Grundvermogen -
fteuer ; Müllabfuhrgebühr ; Kosten für Sandfangreinigung
für den Monat August 1936 , Handwerkskammerbeitraa
1. Rate 1936 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr bis zum 21 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bar -

fleldlosem Wege oder durch die Post muß der Betrag
pätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kaffen

portofrei zugeführt worden sein .
Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der

Zwangsvollstreckung eingezoaen .

_ Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
" lese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . September 1936 .

Städtische Steuerkaffe .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . September 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .
Rtagkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

r Sonntag , den 20 . September 1936 .
Kollekte für den Evang . Bund Naffau - Heffen .

Marktkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Eeneralsuperintendent
~ .T- Dettnering -Kaffel , 11 .30 Kurzgottesdienst , Pfr . Born -
sa,leL 11 -30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2 , Pfr . Rumpf ,
sn

® « ^ tirdje . 10 .00 Festgottesdienst , Oberkirchenrat Dr .
Daum - München , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Professor D . Schlosser -
Herborn . 11 .30 Kindergottesdienst .

hA , Lulhttkirche. 10 .00 Festgottesdienst , Kirchenrat D . Hessel -
bacher -Baden -Baden , 11 .30 Kindergottesdienst .
«. . . Krcuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges , 11 .30
Kindergottesdienst , 11 .00 Liedfeier .

10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder -
Sottesdrenst .

Sonntag , den 20 . September 1936 .

Dentist L . Haßler , Eeisbergstraße 3 , Telephon 24107 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 19 . September 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bunte Morgen¬
musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferftand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45 Zum Staatsjugendtag :
HJ . - Sport .

10 .00 Frontflieger erzählen der Jugend abenteuerliche Erleb -
niffe . 10 .30 Jenseits der Grenzen . . . Jugend zum
Tag des Deutschen Volkstums im Ausland . 11 .00 Haus¬
frau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Eaunachrtchten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Aus dem Reich der Operette . 15 .15 Volk
und Wirtschaft , Zeit , Wirt chaft . 15 .30 HJ .- Funk . Fünf
Mädel im Heu ! Hörspiel .

16 .00 Buntes musikalisches Farbenspiel . 18 .00 Von der
Muskete zur Luftwaffe .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Aus Anlaß der Wein -Werbewoche : Eine fröhliche Reise

mit Sang und Klang durch die deutschen Weinbau¬
gebiete . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetterbericht . 22 . 15 Sportbericht . 22 .30
Aus Anlaß der Wein - Werbewoche : Was ist Wein ?
Eingefangener Sonnenschein ! Und der soll schädlich
sein ? 24 .00 Es wird getanzt und gelacht .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nachrichten . 9 .40
Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Ruf der Jugend ! 15 .15 Hier lacht der
Pimpf ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von
deutscher Arbeit .

16 .00 Taler , Taler , du mußt wandern ! Schnöder Mammon
in Sang und Klang umgewechselt . 18 .00 Rumänische
Volkslieder und Volkstänze . 18 .40 Sport der Woche .

19 .00 Schallplatten . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Gespräche
aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch , Kurznachrichten .

20 .10 Schaut hier , ich bin '
s ! Opernsiguren stellen sich vor .

22 .00 Nachrichten , Sport .
22 .15 Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Zur Unterhaltung .

Deutfehes Theater .

Samstag , den 19 . September 1936 .

Stammreihe E . 3 . Vorstellung .
Othello .

Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 19 <4 Uhr . Ende gegen 22X Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 19 . September 1936 .

Stammreihe III . 1 . Vorstellung .
Erstaufführung .

Gastspiel Rudolf Esseck von den Berliner Bühnen

Schwarzbrot und Kipfel .
Lustspiel in 3 Akten von Werner von der Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 19 . September 1936 ,
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 19 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Einmaliges Gastspiel
des Balletts vom Opernhaus Frankfurt a . M .

Leitung : Irmgard von Müller .

Solisten : Ilse Drost , Lotte Riegel , Else Baros , Irmgard Graf ,
Riga de Ralton ^ Ernst Grübbel .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . 3 . Stottmeister .

UTO
» schule
•stfahrer -

mietwaeen

Naturen

« M
Hawaii 15
rnru { 23016

Radio ?
iiuiiiiiiniiiiiiiniiiiiii

geh
’ zum

X
*

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Golzheimer Str . 61

Fernruf 26901 .

VIC TORI

Ermittelungen
Auskünfte

Koffer
Leder¬

waren
Wieseaoen

Luisenstr . 39

EckeKirchgnse

Ruf 25585

Detektiv
Scharff

MeineSpre'Minlag
mit dem samtweichen

SpreizfuBpolster
entlasten schmerz¬
hafte Dnickste.len

wirkungsvoll.
Für FüBe Fuchs
Taunuwstr.29 T.22369

Reitausrüstungen

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Qualitätsrad
bequeme Raten
alte Räder
in Tausch

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895

Rep.-Werkstätten

Möbel
solid , preiswert

bei

Möbel -

Büscher

nur Kleine
Kirchgasse 4
a . Mauritiusplatz

Ehestands -
dariehen

Kunst -

Stopferei
Fach¬

geschäft für

Schilder u .
Krischer

Stempel
Ann . Färberei

Hcli . Suhs der Walkmühle

Gravieranstalt pnürj
Marktstr . 12,1

Moritzstr. 7gagenüb. Ratskeller
Tel . 22537 . Telephon 22794

jl
- - UW
Dauerwellen
Wasserwellen

Haarfarben
Hand - und

Schönheitspflege
im Salon

Reymann
nerrnmühlgasse 3

' 1 .

auf Teilzanig .
durch

E . Witterstein
Reugesseö Ruf 27140
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(U freute

MSSfix

Ufa - Palasi

iiuuiiiiiiniiiiin

Wies -

■

Ein Tobis - Rota - Film

I

1:0 Üj!

Erfchäftlichk
LmpsetzlllilgW

Ver¬
letzten

lEIIIMMBIIEHIlHII

Sdjtepfcts

wieder geboten wiii >.
iäumcn Sie desbalb die

Fahrten nicht .
Auskunft u . Karten in

Adolf Wohlbrück

Renate Müller

Jenny Jugo
Heinz Rühmann

Hilde Hildebrand

Heinz Salfner

Will Dohm

Freibankfleifchverkauf Wiesbaden .
Samstag , 19 . September 1936

Von 1021 — 1120 von 8 — 9 Uhr
Von 1121 — 1220 von 9 — 10 Uhr
Von 1221 — 1320 von 10 — 11 Uhr
Von 1321 — 1420 von 11 - 12 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Die musikalischen Darbietungen in diesem Film erfolgen unter
Mitwirkung des Orchesters der Berliner Staatsoper und der
Berliner Solisten - Vereinigung

Anfertigung
eleg . und einf .

Damen - Eard .
fow . Aenderung .

billig Serder -
ltrane 13 . 2 r .

Die überragende , preisgekrönte

Filmsdiüpfung der Illa ,

deren Aufführung bei der Internationalen Filmkunstschau Venedig
sich zu einem künstlerischen Ereignis ersten Ranges gestaltete :

mit Maria Koppenhöfer , Theodor Loos ,
Peter Bosse

Spielleitung : Detlev Sierck

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 So . 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Eintrittspreise : 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 . 50

Ein repräsentativer Gesellschafts -

Großfilm der Ufa - getragen von
der begeisternden Kunst schau¬

spielerischer Persönlichkeiten und
erfüllt von den Klängen unsterb¬
licher Musik .

Verschwenderische Farbenpracht des Herbstes . 1
Ausstellung,Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe 1

bis 30 . September 1936 .

neiaelbera

Wir spielen ab heute Freitag

Willy Forst ’
s

„ Schiff in Not " Ein Ufa - Kulturfilm von
der „ Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger

" - Reichsparteitag in der Ufatonwoche

Wo . 400 615 830 / So 200 4 °° 615 8 ”

Ehren - und Freikarten bis auf weiteres ungültig

WIEN ist nach Wiesbaden gekommen !

All EK FÜRS Die große
AUEa herz WienerRevue
Die herzig - lustige Original - Wiener Ausstattungs - Revue
in 32 Bildern mit den Wiener Komikern von Format

LEO STOLL und FRANZ JO HAM

Wiener Humor ! Reuue schöner Frauen ! Wiener Witz ! Wiener Tanz und Gesang !
Wiener Schick ! Prachtv . Kostüme 1 Wiener Scharm ! Farbenprächtige Ausstattung !

Bisher über 1OOO Aufführungen ! • über lOOOOOO Besucher waren restlos begeistert !

Ein entzückender Gruß aus Wien : „ Das goldene Wiener Herz ! "

Das singende und klingende Wien , ein Rausch von Farbe und Licht :

„ Die schönste Wiener Revue ! "

Ein Sieg von Anmut und Schönheit : „ Die entzückenden Wienerinnen I "

HEUTE AUF DER WALHALLA - BÜHNE !

Im Vorprogramm : Die neueste Wochenschau und Kurzfilme .

Anfangszeiten : 4 . 00 Uhr : Kurzfilme , 5 .00 Uhr : „ Die große Revue “

7 .30 Uhr : Kurzfilme , 8 .30 Uhr : „ Die große Revue “

Beachten Sie bitte die Anfangszeiten ! — Die guten Plätze sind während der Revue
in den vordersten Reihen ! — Vorverkauf ab 3 .30 Uhr täglich an der Kasse !

baden bei Buchverleih Raven ,
Webergasie 14 , und O . Bürger ,
Marktftrase 6 . Tel . 24947 . in
Biebrich bei Firma Auguft
Waldmann , vor dem Schloß .
Fernruf 61027 .

eil wnch . Aufdruck. e«t Piphr u. Fapjej
PLAKATE Sttoulwi ** EtftaHnKtaM

ÜIDAGOVER
WIlN ^ St
MARIA'

* ‘ A

“ KLISCHEE - ABGÜSSE SS -

letzte
Sonderfahrt

mit dem neuen Motorfchnellboot

„ Olympia
"

Sonntag , den 20 . September 1936
nach Rüde - Heim 1 RM ., Nieder¬
heimbach ob . Bacharach 1 20 RM .,

St . Eoar 1 .50 RM .
Abfahrt Biebr - ch 9 .30 Uhr .

Preise sind für hin und zurück .
Kinder v . 6 - 14 Jahren die Hälfte .
Karten in den bekannten Vor -
verkaufsstellen u . auf dem Schiff .

Personenschiffahrt
Ang . Schrepfer sen .

Moinz - Givsbeim
Telephon 43019 .

Volkstümliche Eintrittspreise : Samstag , den 19 . Sept . 36
Erwachsene , Sitzplatz RM . — .50 , Schüler Sitzplatz RM . — . 10
res . Sitzplätze von RM . 1 .— bis RM . 2 .50 .

Sonntag , den 20 . Sept . 36 : Tageskarten Sitzplatz von RM . - .50 bis
RM . 2 .50 , Angehörige der Wehrmacht , Schutzpolizei und Glie¬
derungen der Partei in Uniform Sitzplatz RM . - .25 , Schüler
Sitzplatz RM . - .25 .

Beginn : Samstag ab 13 .30 Uhr Hauptprüfungen . Biwak 19 Uhr ,
Sonntag vormittags 8 Uhr Geländeritt (Distr . Nonnentrift ) ab
9 Uhr bis 12 Uhr Vorprüfungen . Ab 13 Uhr Hauptprüfungen .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
WM findet
die Hausfrau

looMoir

Dressurprüfungen , Jagdspringen , .Mannschafts - Kampfpatrouillen

zahlreiche Schaunummern wie SA .-Viererzüge , Spring - Quadrille ,

Reiterspiele , Quadrille in Friedensuniformen .
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

Friedrichs

letzte biesjöhrige

WlMllM
M AbfW her 6*

ab Biebrich , vor dem Schloh .

Sonntag , den 20 . September ,
9 % mit Dampfer „ Rbeingold

'

nach Rüdesbeim . . RM . 1 .—
nach Niederheimbach RM . 1 .20
nach Bacharach . RM . 1 .20
nach St . Eoar . . RM . 1 .50

1414 Uhr Ubr nachm . )
mit Dampfer . .Rheinlust

"

Nackmittags -Fahrt ins Blaue .
Ca . 3 Stunden Aufenthalt an
einem Rheingauort Fahrpreis
1 RM . Fahrpreise für Hin - u .
Rückfahrt . Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
An Bord Munt u . Reltaurat .
Bedenken Sie , daß es Monate
währt , bis Ihnen die Gelegen¬
heit zur billigen Rbeinfahrt

t Nationales
Reit -

, Spring - u Fahr - Turnier
am 19 . u . 20 . Sept . 1936
auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen "

veranstaltet von der SA . - Reiterstandarte 15 0
in Verbindung mit dem Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub und
unter Beteiligung der Wehrmacht und Schutzpolizei Wiesbaden .

Blaue

Kurautobusse
Sonntag , den 20 . Sept . 36

Moselfahrt

Trier , Hunsrück ,

Nahetal

Fahrpreis RM . 9 . —

Abfahrt 8 Uhr Wilhelm -

straße - Theaterkolonnade

Telephon 28001
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H > UFA - PALAST

Unsere

Deutschen Haus
,
Wehen !/iTs

Es ladet ein Otto Gruber u . Frau .

VeOiedenes

29 . —

Kirchgasse 64Wiesbaden

Weinfestinfiüdesheim

■■■

68 . —

und höher

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt
'
s

Unsere Hauptpreislagen für

Anzüge und Mäntel

— in Wiesbaden schon zum Begriff für gute
Kleidung geworden — verpflichtet uns zu immer

größeren Leistungen . Wer möchte heute in

seinem Äußeren , seiner Kleidung hinter der Zeit
Zurückbleiben ! Unsere neuen Herbst - und

Wintermäntel , elegant und vornehm im Stil ,
dabei so preiswert , zeigen deutlich den Fort¬
schritt gegen frühere Jahre — nicht zuletzt durch

die vorzügliche „ Immerglatt
" - Verarbeitung .

Samstag , 19 . September , abends 8 Uhr : ToiiOfmorM
Eröffnung des Kerberummels , anschließend wlUuvzI ( JlUClIuill !

Lampion führten — Illumination am Hafen

1030 : Platzkonzertmit Chorgesang , 3 Uhr : SMMMW
Montag , 21 . September : Frühschoppen , - - ~ ~
12Uhr : Auslosung des Kerbehammels , 230 ; I

ist ein Ereignis besonderer Bedeutung . Ent¬

sprechend dem Äußeren unseres Hauses haben
wir auch im Innern vieles neugestaltet ,
denn der Name
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Grita Gelin
Das Lied zur Hohen Schule

und weitere

9 Variet6 - Sterne
Karten : - .40 , - .60 , - . 80 , 1 .20

Sonntag , 20 . September 1936

Schlachtfest
im

Gewaltig •
8

war der Beifall
über das neue Programm mit

38 — 48 . — 58 . —

Heiterer kränkt .
Herr

wünscht tgl . Be¬
gleitung z kur ».
Svazierg . Ang .
u . W . 881 T .- B .

„ Waldfriede
“

, Wehen i. Ts .

Sonntag , den 20 . September :
Großes Rehessen .

Es ladet freundlichst ein
Frau W . Dornin Wwe .

I Oie Tragödie einergroßen Liehe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Ein Film , der die Treue eines
fraulichen Herzens , den
ewigen Zusammenklang von
Erinnerung und Sehnsucht

schildern will .
Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geofienbart 1
Hier äußern sich Gefühle , die
ein Mann kaum versteht , die

ihm unbekannt sind . —

J Sonder- Veranstaltung vom
I Spttial - Filmhaus Hornberg, Berlin.

"

Blick nach draußen .

Das Mädchen , das zweimal gelebt hat .

Englische Blätter berichten von einem eigenartigen Vor¬
fall . Ein junges Mädchen fleht in einem Kino zu Liver¬
pool den historischen Film : „ Die Rose der Tudors "

. Als
der Film gerade die Hinrichtung der Lady Jane Erey bar «
stellt , schreit das junge Mädchen laut : „ So war das nicht ,
ich habe die Hinrichtung

" — sie fand vor 4 Jahrhunderten
statt — - „ selbst erlebt "

. Sie erklärte dann weiter , dah sie
schon einmal zur Zeit der Tudors gelebt hätte und auch der
Lady Erey seinerzeit zum Schafott gefolgt wäre . Sie wäre
nicht geköpft worden , wie der Film es zeigt , sondern hätte
sich selbst aufgehängt . Das Mädchen wurde ärztlich unter «
lucht und als vollkommen normal und gesund befunden . In
London aber untersuchten einige Historiker an Hand alter
Dokumente das Schicksal der Lady Erey und fanden die An¬
gaben des jungen Mädchens vollauf bestätigt . — Sollten
nicht doch die Hundstage den Liverpoolern da einen Streich
gespielt haben ?

Schädeloperationen in Ur - Palästina .
In T e l D u w e i r flnd unter anderem 1500 Menschen -

skelette gefunden worden . Viele von ihnen weisen Schädel -
vcrletzungen auf , die nur von Operationen herrühren

Freitag

Samstag

Beginn 22 .45 Uhr

2
außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Ein Welterfolgsfilm

Seitenwege
des Lebens

Unfere Knaben « Abteilung bringt

ebenfalls wieher entgücfenhe Tleubeiten !

tannen . Schon bei den Inkas und den Prä - Inkas waren
Schadel - Trepanationen bekannt . Aber während bei den
Ärkas kaum ein Patient die Schädelöffnung überlebte ,
scheinen die Bewohner Ur -Palästinas sich auf diese Kunst
besser verstanden zu haben . Man fand jedenfalls Schädel mit
gut vernarbten Knochenrändern . Die Schädeloffnungen
wurden meist vorgenommen , um böse Eeister auszutreiben .

Mrs . Owen bleibt Amerikanerin .
Mrs . Ruth Owen , die amerikanische Gesandte in Kopen -

yagen , hat kürzlich einen hohen dänischen Offizier geheiratet .
Dieser Tage nun erhielt sie die Erlaubnis der Bundesregie¬
rung , ihre amerikanische Staatsangehörigkeit trotz ihrer
dänischen Heirat zu behalten . Sie kann also weiterhin
Gesandte in Dänemark bleiben .

Das Gesetz , das amerikanischen Frauen die Möglichkeit
gibt , trotz einer Ehe mit einem Ausländer die alte Staats «
angehorigkeit zu behalten , ist erst wenige Jahre alt . Früher
verlor eine Amerikanerin ihre Bürgerrechte , sobald sie durch
eine Ehe die Staatsangehörige eines anderen Landes ge¬
worden war .

Eine Dcnunziantenepidemie .
Der Chef der GPU . hat bekanntlich von Stalin dikta -

toriale Vollmachten zur „ Reinigung " der Kommunistischen
Partei , des Staatsapparates , des Heeres und der Flotte von

den sog Trotzkisten erhalten . Die Abteilung „ K “ der Luby -
anfa , des Hauptquartiers der GPU . , die Kontroll - und
Spitzelochteilung , ist in den letzten vier Wochen mit dem drei¬
fachen Persona ! besetzt worden .

Eine der übelsten Erscheinungen im Lauf der „ Säube¬
rungsaktion "

ist das Denunziantenunwesen . Die sowjet -
russischen Zeitungen geben selbst zu , datz bei der GPU .
wöchentlich nicht weniger als 18 000 Denunziationen ein «
laufen . Jeder , der seinem Feind etwas auswischen will ,
zeigt ihn als einen Trotzkisten an . Obwohl von zehn Denun¬
ziationen höchstens eine stimmt , werden alle Angezeigten in
Haft genommen . Längst ist das siebenstöckige Gefängnis der
GPU . überfüllt . Unter den Verhafteten sollen sich auch Kom¬
missare der GPU . selbst befinden , die . angeblich verdächtigen
Trotzkisten falsche Pässe ausgestellt haben .

Im Hauptquartier der GPU . , der Moskauer Lubyanka ,
herrscht Hochbetrieb . Die 25 Leitungen , die das Haupt¬
quartier unmittelbar mit den 25 wichtigsten Zentren der
GPU . in der ganzen Sowjetunion verbinden , sind ständig in
Betrieb . Jagoda , der Leiter der GPU . , leitet auf diese
Weise von seinem Arbeitszimmer in der Lubyanka aus dem
berüchtigten „ Zimmer 101 “

, die Operationen gegen die an¬
geblichen Oppositionellen . Er steht in ständiger Fühlung mit
gtalin , mit dessen Palast im Kreml das Hauptquartier der
GPU , durch einen laugen Tunnel verbunden ist .

I MUMM
B Die vereinigten Wirte / Schiersteiner Werbegesellschaft

Geschäfts -

Anzeigen

Obst
Lager - u . Wirt¬
schafts - Aepfel ,
Koch - u Lager¬
birnen sehr bill .
ab 5 Uhr zu vk .

Müller ,
Babnhofstr . 45 ,

Stb . 1 . St .
Gute Luise ,
Tafel - und

Einmachbirnen
15 Pf . Tbönges ,

Adolfshöbe .
CheruskerweglO

Die Deulig - Woche bringt :

1 ) Reichsparteitag 1936

III 2 ) Dr . Goebbels rechnet mit

Idem
Bolschewismus ab

3 ) Der Reichsappell d . Arbeits¬
dienstmänner vor d . Führer

4 ) Der Führer spricht zur
Hitlerjugend

II 5 ) Uber lOOOOO Männer der
SA . , SS . und des NSKK . vor
dem Führer angetreten

6 ) Der Vorbeimarsch auf dem
Adolf - Hitler - Platz

• eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusolnstitut ^ ^
Telenh . 27203

HMMSHMWHWMW

Werbe - Drucksachen I
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt |

Taillenweite78 cm — Halsweite 33 cm — Oberarm 24 an —
Unterschenkel38 cm"— Hüftweite90 cm

Bittemessen Sihnach—dies SchönheilsmafjÄ wissenschaftlichtetf-
gelegt. Geht IhreFigurdarüber hinaus,dann aber schleunigstregu-

$ \ liert und Dr.RichtersFrühstückskräuterteegetrunken, der Sieschlank
und schönmacht- im InteresseIhrerFigur und guten Gesundheit .
PackungUM 1.80 und 2.25. ~ Auch als Dux-Tabletten erhältlich.
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee
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eine Zubiläumsveranstaltung war , ergab in allen Klaffen

geradezu phantastische Eeschwindigkeiten . Der

schnellste Sportwagenfahrer , Berg ( Altona ) auf Mercedes -

Benz , erzielte für die 12 km lange Strecke von der Hohemarr

bis auf den Feldberggipfel mit 7 :41,4 Min . einen Durch¬

schnitt von 93,5 Stdkm . Braun ( Karlsruhe ) auf Horex

überbot ihn als der schnellste Seitenwagenfahrer noch um

einige Sekunden ( 7 :38,1 Min .) und fuhr einen — für eine

Beiwagenmaschine geradezu unerhörten — Durchschnitt von

94 28 Stdkm . Die Solomotorräder waren natürlich mich

schneller und obwohl Mansfeld auf DKW ., früher der In¬
haber des Feldbergrekords , sich alle Mühe gab , fuhr doch

Steinbach auf NSU . mit 6 :52,0 Min . die beste Zeit , die man

bis zu diesem Rennen fast für unmöglich gehalten hatte ,
und die einem Durchschnitt von 104,85 Stdkm . entsprach . Aber

den Bogel schoß natürlich die Rennwagenklasse ab . Hans

Stuck startete mit einem Rennwagen der Auto - Union , der

an den Hinterrädern mit Zwillingsreifen versehen war , und

drückte den Streckenrekord auf 6 :22,3 Min . Das waren

nicht weniger als 112,91 Stdkm . !

Bei dem diesjährigen Rennen , das als letzter Lauf für

die deutsche Motorrad - Straßenmeisterschaft
und auch für die deutsche Bergmeisterschaft ge¬

wertet wird , ist man vor allem darauf gespannt , ob und wer

die vorjährigen Bestzeiten verbessern wird . Die Möglich¬

keiten dazu sind — günstiges Wetter vorausge,etzt — durch¬

aus gegeben , denn der Ausbau des letzten Teilstuckes der

Strecke vom Sandplacken bis auf den Feldberg , der tm

Interesse des Touristenverkehrs vorgenommen wurde ,
kommt den Rennfahrern sehr zustatten , weil sie im vorigen

Jahre auf diesem Teilstück ihre Fahrzeuge wegen der da¬

mals noch welligen Oberfläche nicht mehr ganz ausfahren

konnten . Außerdem find die Fahrzeuge noch weiter ver -

beffert worden , die Fahrer haben noch hinzu gelernt und

werden sich nun wohl noch besser mit den Eigenarten dieser

keineswegs leichten Strecke abfinden . Das Feldbergrennen

am übernächsten Sonntag verspricht also wieder eine sehr

spannende Veranstaltung zu werden .
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Sport und Spiel .

Sedjstagefafyvt bei Hebel und Hegen geftaetet♦
Nur noch Deutschland und England ohne Strafpunkte im Kampf um die Internationale Trophäe .

Schwere erste Etappe .

Das herrliche Schwarzwald - Städtchen Freudenstadt
stand am Donnerstagmorgen ganz im Zeichen der 18 . Inter¬
nationalen Sechstagefahrt für Motorräder . Noch war die

Dämmerung nicht angebrochen , als schon Leben in den sonst
so ruhigen Kurort einzog . Auf dem StartplH herrschte bald
ein u .nentwirrbar scheinendes Gewimmel . Maschinen wur¬
den aus den Starhelten gezogen , vermummte Gestalten
huschten über den Platz , Kommandos ertönten — dies alles

vollzog sich noch im Licht der Scheinwerfer . Dabei ging noch
zu allem Unglück ein waschechter Schwarzwaldregen nieder .
Tief hingen die Wolken und Nebel machte jede Sicht un¬

möglich .
Der erste Tag der internationalen Sechstagefahrt

brachte mit der über 349,5 km führenden Strecke durch den
nördlichen Schwarzwald eine der schwersten Etappen der

Fahrt überhaupt . Um 5 .31 Uhr wurden die ersten drei

Fahrer bei dichtem Nebel und Regen gestartet , denen alle

zwei Minuten weitere drei Fahrzeuge folgten . Langsam
wurde es heller , doch blieben die Berggipfel im Nebel und
in den schweren Regenwolken . Schon nach 34 km Fahrt
über Baiersbronn , Kloster Reichenbach , Wörnersberg ,
St . Anton , Reichenthal , wobei die Wegführung fast nie

auf richtigen Straßen ging , sondern Holzabfuhrwege , vom
Regen ausgewaschene Rinnen und Wildpfade vorschrieb ,
wurde die erste Vergprüfung durchgeführt . Gewertet
wurde auf der 4 km langen Strecke mittels elektrischen
Stoppuhren , wobei die Durchschnittszeit der fünf schnellsten
Fahrzeuge zuzüglich einer löprozentigen Zeitspanne als

strafpunktfreie Marke galt . Schon hier gab es zahlreiche
„ Leidtragende

"
. Nachdem zuvor die Strecke bis Reichenthal

bereits viele Opfer gefordert hatte . Das schwerste Stück
galt es aber erst dann zu bewältigen .

Von Reichenthal bis Lauterbach führte die Markie¬

rung die Fahrer über Stock und Stein , durch tiefe Rinnen ,
die Regenwasser und Schmetzwasser gerissen hatten , über

Holzabfuhrwege und schmale Waldschneisen , so daß trotz aller

Fahrkunst die Räder von einer Seite auf die andere ge¬
worfen wurden . Nur ganz „ Ausgekochte

" kamen ohne Sturz
davon . Über Kurhaus Hundseck , wo eine Zwangspause ein¬

gelegt war , und Erbersbronn ging es weiter bis Ottenhöfen ,
wo die zweite Vergprüfung des Tages vor sich ging .
Der letzte Teil dieser Tagesstrecke brachte dann etwas Er¬

leichterung , ging es doch zum größten Teil über gute
Straßen , so daß Zeitverluste eingeholt werden konnten , so¬
weit dies überhaupt noch möglich war . Denn 12 Zeitkon¬
trollen , über die ganze Fahrt verteilt , ließen wenig Zeit

zum „ Bauen " und mancher Fahrer mußte dran glauben .

BMW .-Mannschast unverwüstlich .

Im Kampf um die Internationale Trophäe

setzten sich am ersten Tage nur zwei Mannschaften durch .

Deutschland mit Henne , Kraus und Stelzer ; die

Vorjahrssieger auf BMW . bewältigten alle Hindernisse und

Schwierigkeiten . Sie blieben zusammen mit der eng¬

lischen Mannschaft Brittain , Rowley und Waycoti

fehlerfrei und beendeten somit die erste C appe ohne

Strafpunkte . Frankreichs Vertreter kamen durch
Bernard bereits zu 25 Punkten , das tschechoslowakische Natio¬

nalteam kann bereits als gesprengt bezeichnet werden , da

Dusil bei einem Sturz Bruch an der Verbindung des Seiten¬

wagens erlitt und wohl aufgeben mußte . Aber auch die

italienische Nationalmannschaft ist aus dem Wettbewerb be¬

reits ausgeschieden . Eilera hatte die letzten Kontrollen nicht

mehr paffiert und wird wohl auf der Strecke geblieben sein .

Unsere Silbervasen - Mannschaften im Pech .

So gut unsere Fahrer im Wettbewerb der „ Internatio¬

nalen Trophäe
" abschnitten , so sehr waren die Verteidiger

der „ Silbervase
" vom Pech verfolgt . Die DKW .- Mannschast

hatte bei der Kontrolle Kurhaus Hundseck bereits Straf¬

punkte da W i n k l e r g e st ü r z t war und durch Verspätung
dann sechs Punkte erhielt . Aber auch Fleischmann auf NSU .
konnte die Zeit nicht einhalten , da er Dieimai Reifenschaden

zu beheben hatte . Auch die Engländer blieben nicht ver¬

schont , mußten doch fünf ihrer Vertreter sogar „ aussteigen
'

,
andere wieder Strafpunkte einstecken . Der NSU .- Fahrer

Böhm machte sechsmal mit dem Boden Bekanntschaft und gab
dann auf .

Schon 26 Ausfälle . . .

Von den 246 gestarteten Fahrzeugen kamen schon auf

dieser ersten Etappe 26 nicht ans Ziel . Ein Dreirad , fünf

Beiwagen - Maschinen und 20 Solokrasträder schieden aus bei

den Solofahrern auch das Mitglied der tschechoslowakischen
Jawa - Mannschaft Dusil . Dadurch fällt die Tschechoslo¬
wakei für den weiteren Kampf um die „ Internationale

Trophäe
" bereits aus .

Ist Stucks Feldberg - Rekord zu überbieten ?

Den Abschluß der diesjährigen Motorsport - Saison bildet

das Feldberg - Rennen , das am 2 7 . September

vom DDAE . durchgeführt wird . Es ist nicht nur das älteste ,

sondern — trotz seiner Länge — zugleich auch das schnellste

Bergrennen Deutschlands . Diesen Ruhm verdankt es seiner

Streckenführung , bei der enge , schwung - und kraftraubmide

Kurven bis auf wenige Ausnahmen vermieden sind . Das

Rennen im vorigen Jahre , das als das 10 . Feldbergrennen

Dom Turf .

Galopprennen zu Karlshorjt .

1 . Jubel - Hürdenrennen : 3000 RM .
1 . Frau E . Maune '

s „ Gy " -" ' " ( SR

GSralda "
, 3 . „ Liebesarie "

. » , + » . .
2— 3 . Ferner : „ Earconne "

. ( Einlauswette : 192 : 10 . )

ltcu uc » . 5uw RM ., 2800 m :

.Cyklop
"

( R . Vincena ) , 2 . „ La
'. Toto : 35 ; Pl . : 24 , 30 . Lg . :

„ , v .     w 7 neu : 2500 RM ., 1800

Meter : 1 . E . E . Butzke
' s „ Ommerfort

"
( O . Schmidt ) , 2 . „ No¬

valis "
, 3 . „ Wilderich

"
. Toto : 38 ; Pl . : 22 , 19 17 Lg . :

Ä . — K . Ferner : „ Schloßherr
"

, „ Jagdsprung „ Linda ,

„ Eoldrubin "
, „ Der Wind "

, „ Maidle "
. ( Einlaufwette :

2 . Junafern - Hürdenrennen : Dreijährige , 2500

RM ., 2800 m : 1 . Gest . Tzschecheln
'
s „ Ronaldina "

( F . Stein ) ,
2 . „ Contessa Oleanda "

, 3 . „ Camöe "
. Toto : 33 ; Pl . : 13 . 13 ,

14 . Lg . : 2 — 12 . Ferner : „ Makrone "
, „ Ob "

, „ Drohne "
,

„ Vollrads "
, „ Makalle "

. ( Einlaufwette : 116 :10 .)
3 . Minor - Jagdrennen : 3100 RM ., 3200 m : 1 . H

Ehrenfried
'
s „ Eilen " ( Eperjeffy ) , 2 . „ Griselda

"
, 3 . » Fürst

Casimir
"

, 4 . „ Sturmhaube
"

. Toto : 153 ; Pl . : 23 , 26 , 14 , 23 .

Lg . : 114 — 4 . Ferner : „ Trinum "
, „ Musketier "

, „ Gasparone
"

,

„ Kämpfer
"

, „ Al Raschid
"

, „ Frag Papa
"

, „ Spitzmaus
"

. ( ElN -

lauswette : 1516 :10 .)
4 . Holländer - Flachrennen : 2300 RM ., 1400 m :

1 . Heinz Junk
' s „ Famor

"
( Am . W . F . Peters ) , 2 . » Mark

Aurel "
, 3 . „ Conte "

, 4 . „ Flor
"

. Toto : 40 ; Pl . : 18 , 53 o7 ,
42 . Lg . : 2 — H . Ferner : „ Progreß

"
, „ Panther , ,Idebar ,

„ Schwadroneur
"

, „ Horos
"

, „ Alpenstrauß
"

, „ Jasmin ,

„ Pistoja
"

, „ Ming
"

, „ Marso
"

, „ Serotina "
. ( Einlaufwette :

1 . 64
^
. 10 .^ eioIina :; gagbrennen : Dreijährige 8000

RM . 3200 m : 1 . Graf C . A . Wuthenau
'
s „ Pallas Athene

( I .
'
Eperjeffy ) , 2 . „ Deutschland

"
, 3 . „ Falieri

" Toto : 31 ;
M . : 24 43 . Lg . : 3 — X . Ferner : „ Petrarca , „ Sperata ,

„ Volma
'
r "

. ( Einlaufwette : 1140 :10 .)
6 . Kirschblüte - Flachreni

7 . Hase - Jagdrennen : Ausgleich III , 2a00 RM . ,
4000 m : 1 . fit . H . Ziervogel

's „ Sonnenuhr
"

( Bes .) , 2 „ Fi -

delia "
, 3 . „ Ophioch

"
. Toto : 134 ; Pl . : 31 , 17 , 33 Lg . : % —

Ferner : „ Bambus "
, „ Casio

"
, „ Eilflug

"
, „ Wratlslavra

"
,

H
^
arniikar - Ausgleich : Ausgl . IV , 2100 RM .,

1600 m : 1 . Frl . E . Schraven
'
s „ Mattiacum "

( H . Hiller ) ,

2 „ Peking
"

, 3 . „ Piccolomini
"

, 4 . „ Der Prämiierte . Toto :

84 : Pl . : 20 , 24 , 52 , 19 . Lg . : 1 )4 — 14. , Ferner : » Heros ,

„ Preußenfahne
"

, „ Reichsbahn
"

, „ Rin - tin - tin '
, „ Titurel ,

'

Reit -
, Spring - uni Sägefurnier „

Unter den Lichen
"

.

- re -

Quadrille in Friedensuniform berittener Regimenter
des ehern . XVIII . AK . auf dem Wiesbadener

^
S^

ettturnier .

innerungsgaben für ihre Einsatzbereitschaft bei dieser reit -

portlichen Veranstaltung dienen sollen .
Das abwechslungsreiche Programm lagt nicht nur

speziell reiterlich interessierte Zuschauer , sondern auch leden ,

der Freude am Pferd und Liebe zu btefem edlen Tier

empfindet voll und ganz auf feine Kosten kommen . Kleine

und kleinste Eintrittspreise ermoglichem ledern Volks¬

genossen den Besuch des Turniers .

über 250 Nennungen .

Dem Reit - , Spring - und Fahrturnier am

19 . und 20 . September auf dem Turnierplatz

„ Unter den Eichen
" ( Beginn am Samstag um

13 .30 Uhr ) , das die SA . - Reiterstandarte
150 in Verbindung mit dem Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klub (E . V .) veranstaltet ,
wird allenthalben großes Interesse entgegen¬

gebracht . Bei der Turnier -Oberleitung sind auf
Grundier Aussckreibungen über 250 Nennungen
von hier und auswärts eingegangen . Auch die

Wehrmacht und das berittene Kommando der

Schutzpolizei Wiesbaden haben ihre Teilnahme
an den einzelnen Prüfungen zugesagt . Außer

Dreffurprüfungen und Jagdspringen nehmen die

Schaunummern einen breiten Raum ein , so
u . a . SA .- Viererziige vom Bock aus gefahren , eine

Sprinaquadrille von 16 SA .- Reitern , eine Qua¬

drille Tn Friedensuniformen berittener Regimenter
des ehemaligen XVIII . Armeekorps , eine Remonte -

abteiluna der Schutzpolizei Wiesbaden und ein

blinder Alarm . Vielseitigkeitsprüfungen und

Mannschafts - Kampspatrouillen der SA . vervoll¬

ständigen das Programm . Der MZ .- Zug der

Reiterstandarte 150 spielt während der Turnier¬

tage . Den Turnier - Samstag ( 19 . Sept .) beschließt
ein großes Biwack mit Zelten , Lagerfeuer , Fackel¬

beleuchtung , Musikzügen und dergl . mehr . Der

Turnier - Sonntag beginnt im Rahmen einer Viel¬

seitigkeitsprüfung mit einem Geländeritt im

Distrikt „ Nonnentrift
"

( Adamstal ) hinter dem Turnier¬

platz .

Von Freunden des Reitsportes und der Pferdezucht

gib wertvolle Ehren - und Geldpreise gestiftet worden , die

n in den einzelnen Prüfungen startenden Reitern und

Reiterinnen als Anerkennung für ihre Leistungen und Er -

„ Tifernus
"

, „ Paxheim
"

, „ Marquis - Posa
"

, „ Waldteufel
"

,

„ Elücksvogel
"

, „ Vorwärts "
, „ Wafferfpiegel

"
.

Voraussagen für Samstag , 19 . September :

Dresden : 1 . „ Pyramide
'

— „ Elücksvogel
"

, 3 .
— „ Willeburg

"
, 5 . ..

„ Torerotochter
"

, 7 . „ Balte " — „ Palladio
"

.

Serenade
"

, 2 . „ Muskat '

.Wunschlos
"

, 4 . „ Herero
'

„Lysins
"

, 6 . „ Elpis
" -

2Das wird im deutfäen § D (feyfpDtt ?

Berliner Sitzung wieder verschoben .

Die für den 20 . September in Aussicht genommene

Sitzung des Führerrates des deutschen Hockeysports mit den

Gauführern ist verlegt worden und wird erst an einem der

nächsten Sonntage stattfinden . Mit dieser Maßnahme zögert

ich auch die Entscheidung über den Neuaufbau des deutschen

Hockeysports hinaus . Es erscheint unter diesen Umständen

staglich ob die auf die Einführung von Meisterschaftsspielen
und Schaffung einer deutschen Hockeymeisterschaft drängende

Strömung in dieser Spielzeit noch zu einem Erfolge kommen

wird , zumal auch eine Stimmung gegen die Einführung von

Meisterschaftskämpfen vorhanden ist .
Von Bedeutung werden weiter auch die Entscheidungen

ein die über die Austragung internationaler Spiele und

Iber die Wiederaufnahme der Silberschild -

p i e I e getroffen werden . Der internationale Spielver¬

kehr ist ganz zum Stillstand gekommen . Es ist wahrschein¬

lich , daß die deutsche Nationalmannschaft in diesem Herbst

kein Länderspiel mehr austragen wird . Das Rückspiel

gegen Holland dürfte in die Frühjahrs - Spielzeit verlegt

werden .

Die Rekordreise der Inder

46
Darmstadt ) ; — ------ v---- v ------

Herrnsheim ) , Freund (SV . 98 Darmstadt ) , « chmidt ( V

Darmstadt ) , Feuchter ( ZK . Pirmasens ) . Ersatz : Schalk ( -

Wies - Oppenheim ) .

Zu dem am 2 7 . September im südpfälzischen Stabil

in fianbau zur Durchführung kommenden Gaufpiel 6übim

gegen Württemberg hat ber Handballgau Sübwest folgen

Elf namhaft gemacht : Keimig ( MSV . Darmstabt ) ; Broh

( VsR . Schwanheim ) , Hauser ( SV . Wiesbaden ) ; Avemai
~

Darmstadt ) , Dascher ( MSV . Darmstadt ) , Stahl ( MS

mstadt ) ; Worms ( TSV . Herrnsheim ) , Krüger ( TS

Reichsfportabzeicheu - Prüfuug : Leichtathletik .

s Am Samstagnachmittag von 5 .30 Uhr an können in \

Kampfbahn an der Frankfurter Straße alle Übungen ,
das Reichssportabzeichen und für das Reichsjugendabzem
erledigt werden . Für die weniger gebräuchlichen Üoung

rote Speerwerfen , Steinstoßen usw . sind ine , vorschrtp

mäßigen Geräte von ben Bewerbern selbst zu stellen . D '

nungsmäßig eingerichtete Leistungsbücher ( gestempelt u

mit Lichtbild versehen ) sind vorzulegen .
*

Berlins Amateur - Boxstaffel schlug in der däntst

Hauptstadt Kopenhagens Vertretung klar mit 10 :6 Punk

mit einem 12 :v - Sieg abgeschlossen .

Indiens Hockey - Spieler trugen ihr letztes

Europa - Spiel in Genf gegen eine Elf der Westschweiz aus

und gestalteten auch ihre „ Abschiedsvisite
" — sie gewannen

klar mit 12 :0 — zu einem großen Sieg .
In rund 40 Tagen haben die Inder 25 Spiele gegen di «

besten europäischen Mannschaften ausgetragen , wobei sie

24 Mal siegten und einmal unentschieden spielten .

Torverhältnis 158 : 15 ! Ein ganz überwältigendes

Ergebnis , das klar erkennen läßt , wie überlegen die Inder

sind . Für den deutschen Hockeysport ist es darum besonders

erfreulich daß eine Berliner Mannschaft seinerzeit de «

indischen „ Wunderspielern
" ein sensationelles 3 :3 abrang j

im einzigen Tressen , das die Gäste nicht gewinnen konnten !

Sport - Hundfäau .

Südwest -Degen - Fechter für Baden -Baden .

Mit Adam - WFK .

Am 20 . September findet in Baden -Baden bekanntlich

ein großer Mannschaftskampf im Degenfechten zwischen Süd¬

west Baden , Württemberg und bei Nordwestschweiz start .

Für
'

diesen Kampf wurde die Degen - Mannschaft des Gaue

Südwest wie folgt auf gestellt :

Rosenbaur - Frankfurt , ^ owarowski -Frankfurt , Benker !

Saarbrücken , Adam - Wiesbaden und als Ersatzman

Bauer - Frankfurt . , ,
Der Gau Baden stellt folgende Mannschaft : Ror

Lörrach , Knieß -Freiburg , Blum - Bretten , Hauck - Pforzhei

und Bortoluzzi - Karlsruhe .

Handball - Gauspiel Südwest - Württemberg .

Mit Hauser - SVW .



Freitag , 18 . September 1936 .

Stellen »

Angebote

MW frei !
Tankstelle Jntra

Adolssallee 44 .
Garage frei

Näh . Kavellen -
stratze 25 . 1 .
Garage an neu -
erb . Villa , mit
Vorhof , Wasser
uiro für 18 Mk .
monatl . zu vm .
Lisztstr . 17 bei
Schöne Aussicht .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros .

Packräumen .
hydr . Ausz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Äomf . Heim
linden Dauermieter bei bester
Vervfleg . , mit oder ohne Möbel ,
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark , Parkst ratze 22 .
In herrschaftl . Villa , ruhige Kur¬
lage , wird Ebevaar

Heim
geboten . Erstkl . Vervfl . . Vergünst .
bei liäbr . Vorauszahlung . Ang .
unter 3 . 888 an den Tagbl . - Verl .

Stellen »

Gesuche

[IltilM “

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad

sofort zu verm .
Näh . bei Botz ,
P ., o im Laden
Bahnhofslr . 9
Oranienstr . 37 ,
Vdh . P . , schöne

4 - Zim .- Wohn .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh . das . 1. St .

38. rafetin
gewandt , mit Svrachkenntnissen ,
für erstkl . Geschäft in Kunst¬
gewerbe und Luxuswaren gesucht .
Ang , unter O . 889 an Tagbl .- Vl .

MMiii
to Kindern so¬
fort gesucht . Näh .
im ^ T .-Vl , Ao
Mädchen vorm .
gesucht Lorelei -
nng 24 , i lks .
Fleitziges ebrl .

Mädchen
5 gesucht

Dillenburger
Budlngenstr .8,P

Peisoiuin I

Ehrlicher
. . . „ Ausläufer
15 -16 ^ a6re , für
b ° lbe ^ Tage in
e . Lebensmittel -
seich ab 1 Okt .
gesucht . Ang u .
v . 990 an T .- V .

| Leibliche $ erjöiirä
~
]

| Sertretnnoen |
Einige Damen

f . leichte Werbe¬
tätigkeit sofort
gesucht . Ang . u .
L . 986 an T .-V .

Mbl . Zim . frei .
Rüdesheimer

Str . 27 , Part , r .
Möbl . Wobn -

schlafz . . eing .Bad
fl . AÄlss. . Z .- Hz .
zu v . Schenken¬
dorfstr . 3 , P . l .
Besicht , 2 — % 4 .
Möbl . Zimmer
z v . Seeroben -
stratze 7 , Eth . 1 l
Möbl . Z „ 1 ob .
2 Bett . . Wörth -
stratze 23 . 2 r .
Mbl . Z „ 2 B ..
i . Zentr .« zu v „
ä P . 3 .50 d . W .
Adr . T . - Vl . Ap

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zimmer r . v .
Albrechtstr . 32 ,
P . , bei Deuber .
L . M . Klaren -
thaler Str . 1,2 r .
L . Zim . zu vm .

Niederwald -
str . 4 , Hochv . r .
Schöne l . Mans ,

zu vermieten
Scharnhorst -

str . 40 . P . links .

Garagen , Stall . ,
Keller

Aelt . Ebevaar
sucht zum 1 . 10 .

1 - od . 2 - Z . -W .
Conrad , Moritz -
stratze 13 , 2 r .

Älleinst . Frau
m sich . Sink . s.
1 - od . 2 - Z .-W .
m . Abschl . b . 25 .-
Ang . U .984 T .- V .

Suche
2 - 3im .- Woün .

z . 1 . 10 . ( 2 P .)
Ang . u . M . 990
an Tagbl . - Verl .
Telephon 26051 .

2X >- 3immer -
Wobnung

zwischen Wiesb .
und Biebrich

( nicht üb . 45 .— )
sofort gesucht .

Ang . u . B . 990
an Tagbl . - Verl .

Berusst , ruhig .
Mieter ( 2 Pers . )
s. 2 — 3 -Z .-Wobn .
m . Hz . u . Mans . .
P . . 1 . b . 2 . Et . ,
evtl . Tausch m .

l - 3 .- Frtso . -W .
Südv . Pr .- Ang .
M . 982 T .- Verl .

Pensionär
sucht zum 1 . 11 .

Parterre
3 Zim . , Küche

mit Garten .
Preisangeb . an

Herzhaft ,
Mauritiusstr . 8 .
Vornehme mod .

möbl .
2 3immer

mit fließ . Wall . ,
Z . - Hz . ,Bad,Nähe
Hindenburgallee
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . M . 983
an Tagbl .- Verl .

Eleg . möbl .
Wobn - Scklasz .

mit flietz . Wall . .
Zentr .- Hz . . Räbe
Hindenburgallee
zum 1 . 10 . von
Dauerm . gesucht .
Ang . u . L . 983
an Tagbl . - Verl .
Berufst . Dame
sucht z . 1 . Okt .

möbl . 3immer .
Ang . u . L . 989
an Tagbl .- Verl .

[ $ * 5? Personell |

Personal |

,
ktMtyMin

uU t̂x6al a? Tage
& 'L ? Ang . u .
^ 83 an T .-V .
l^ Mbk ^ Wönä ^
. ,^ ' " dergärtn .
fwbe 9am -

od spat ,
an

" --. " . K . 990
Tagbl .-Verl .

iHMöersoiwl |

imo , dileger,n ,
kmmQU5b - voll -
^ men erfahr . .
U M ? beiter

Vauneii
& Wirkungs -

ötttn
bei älter .

be :
1*? A .Dame

Ä "
E

» - Ä
K T ' fjo

Ich suche eine
gutemvf . Haus -

schneider, » .
Preis u . Res . u .
G . 990 an T .-B .

Suche sofort

jung . Mölhen
f Näh - u . Leder¬
verarbeitungen .

Warkentin .
Taunusstr . 37 , 2

I HWSpeiloml

Gesucht z . 1 . 10 .
für Rabe

Wiesbadens
tüchtiges älteres

Alleimädtzen
mit

Kochkenntnissen .
Angebote unter
A . 495 an T .- B .

Alleinmädchen ,
d selbst , kochen
kann , in Herr -
schaftshausb . z .
1 10 . gesucht .
Vorzust . Dam -
bachtal 20 . 2 ,
2 — 4 oder nach
7 Uhr abends .

Tel . 24046 .

MininiWen
z 1 10 . gesucht .
Ang . u . S . 986
an Tagbl . - Verl .

Tüchtige solide

Köchin
m . Hausarbeit ,
nicht unt 40 I . ,
neben Hausm . ,
zu 2 Person , in
gepflegt . Villen¬
haushalt zum
1 Okt . gesucht
Wartestratze 4a .
Telephon 20404 .
Fleitziges ehrl .

Mädchen
w . gut kochen k-,
zum 1 . Okt . ges .
Albrechtstr . - 14 ,

Laden
Mädchen

f . Küche u . Haus¬
halt sof gesucht
Marktstratze 8 ,

■ _ Wirtschaft .

Für 17jähriges
Mädchen ,

Primareife ,
Stelle als Haus¬
tochter in bell .
H . . wo Mädchen
vorh . , bei voll .

Fam .- Anschlutz
ges . Kl . Taschen¬
geld erwünscht .

Frau Schlott ,
Homberg ( Kass .)

Bindeweg

Seerobenftr . 19
sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad und
reich ! . Zubeh . z .
1 Okt . zu verm .
Näh . Kobl .

5 Zimmer

MWW 8
5 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Okt . oder
später zu verm .
Näh . 2 . St . r .

2 Mädel
suchen z. 15 . 10 .
od 1 . 11 . Stelle
in Hotel oder
Pension . Angeb .
u . O . 986 T .-V .

6 Zimmer

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wobn .
z . 1 . 10 zu vm .
N . das . Taveten -
Eeschäft Wetz .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Drigtna l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Nnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit anft . Zim . ,

Aorckstr . 23
z. 1 . 10 . zu vm .
Näh , 1 , St . r .

Sermietiiwn ) Rbeing . Str . 15
kl . Werkstatt

sofort zu v . Näh .
das , bei Stapf .

Villen u . Häuser

Einfamilieu -
Haus .

Mitte Dotzheim
gelegen . 5 Zim . ,
Küche . Auto¬
garage u . Zu¬
behör , mit Gas
u . Elektr . aus -
geftatt .. z . 1 . 10 .
oder später zu
vermieten . Näh .

Herborn ,
Obergasse 7 .
W .- Dotzbeim .

1 Zimmer

Saalgasse 16
sehr gr . Raum
i . Hinterh . , neu
hergeu . Gas ,
el . Licht , Mass . ,
geeig . f . 1 Zim .
u . Küche , sofort
3u verm . Näh .
Römerberg 2— 4
2 . St rechts .

Helenenstrahe ,
Stb . 1 , 2 sonn .
Zim .. Küche u .
gr . Keller sof . z .
v . Schwalbacher
Str . 36 . V . P .,
Neugebauer .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blüchervl .5 , P . l . ,
möbl Zim . frei

An allst . Dame
od . ält . Ebep

1 Zim . u . Küche
mit Volk ., Vdh .
( Teilwohn ., im
Südviertel ) zum
1 . 10 . 36 zu vm .
Pr . 35 M . Haus -
zinsft k. eil . w .
Ang . 090 T .-V .

Karlttr . 31 , 2 L ,
möbl . Zim . z . v .

WWW . 56
Gth ., 2 . Et .,

gr . g . mbl . Zim .
zu vm . Z .- Heiz . ,
Bad . Tel .

2 Zimmer

Selenenstr . 16 ,
Mtb . Dachwohn . ,
2 Z . Küche u .
Keller , z 1 10 .
zu v Näh , Vdh .

Möbl . Zim . z . v .
monatl . 20 M ..
Albrechtsrr .7,2 l .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücher -
stratze 26 , 2 lks .

Naturschöne eleg .
2 -Zim .-Wohn .

in Villa am
Dürerv . . Höhen¬
lage , Bad , gr .
Küche , Keller ,
Zentralh ., 1 St .
Festm . 75 . zu v .
Aarstratze 38 .__
2 Zim . u . Küche ,
1 . St . , ab 1 . Okt .
zu verm . Roon -
ftratze 6 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
an solid Herrn
zu v . Dotzheimer
Stratze 74 , 2 r .
M . 3 . z. v . Sell -
mundstr . 34 . 2 .
Gut m . Zim . fr .
Serderstr . 13 . 2 r .
Schönmöbliertes
Zim . frei . Kaifer -
Friedr .-Ring 74,3 .Sehr schöne

2 -Zim . -Wohn .,
Bad . Diele zum
1 10 zu v . Näh .
Birck , Rüdesh .
Stratze 5 , Part .

Möbl . Zfmmer
Karlftr . 2 , 2 . Et .
Esmütl . Heim

findet beruflich .
Herr od . Dame
in gutem Hause
Langg 25 , 3 r .

Sonn , freund !. ,
neu berger .

2 - 3 am
u . Küche . Mans .-
Wohn . , i . schöner
Lage , an ruhig ,

ält . Ebevaar
od . Einzel -Pers ,
zu verm . Ang .
u . E . 982 T .-V .

Er . möbl . Zim . ,
sl . Wasser , z . v .

Luremburg -
stratze 5 , 1 r .

Sch . m . Z ., 1 - 2
B .. bill . Mau -
ritiusftr 12 . 1 I .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Moritzftr . 7 , 3 r .

3 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 schöne
gr . 3 -Z . -Wohn .
zu verm . Näh .
P . lks . Schlink .

Mbl . od . l . Zim .
mit Kochgel . u .
Keller zu verm .

Philivvsberg -
ftratze 20 , 1 lks .

4 Zimmer
Beb . mbl . Ziur .
z. vm . Philivvs -
bergftr . 30 . P . r .Jabnftr . 9 , Hpt „

geräumige sonn .
3 - Zim .- Wobn .

zum 1. 10 . oder
1 11 . zu verm .
Näh daselbst .

1— 1 eleg . möbl .
Zim ., Warmw .-
Vers . . Zentralh . ,
Bad , Küche , m .
o . ob . Vervfleg .,
z . v Rosenstr . 8 .
Möbl . Zim . sof .
SU verm . Klein ,

Schwalbacher
Stratze 61 , 1 .

Kaiser -Friedr . -
Ring 8 . 1, sonn ,

gr . 4 - Zimmer -
Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
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Zwetschen594
Fachmann

. tojlh
Büfetts .

Bücherickr . 32 .

ERFOLG DURCH

Eeldverkehr

ZigarillosSmmobilien

Mtz

werden kürzer

Zigarren

Schirg
Webergasse 2

W

Klein - Weise

wird vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

35er Volxheimer Ltr . 65

80
| HWIer - PeMfe |

35er Rotwein str . 55
33et Ingelheimer Ltr . 70

iIhh
haushalten LH

TR INKWAS SER !

Stoffreste z .Aus -
bess . . Schneidert ,
zu vk .Jobannisb .
Stratze 4 , 1 r .

G . Hänisch .
Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Einige hundert
braune Wein¬
flaschen kauft
3immermann .

Bahnhofstr . 12 .

Verloren

Gefunden

Ixn̂ i!x -̂ /Vvöi Lxfc?Ix& r{xferpqt » lx?S 1>A—/ixfc /!> >—/

L . SCHELLENBERG ’
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den Heren täglich
und öfters frisches

Flasche 55
Met Oberingelheim . Ltr . 1 .—

Flasche 75

Flaschentausch oder Pfand .

Küchenschrank 10
Anrichte 7 , Tisch
zu vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Ei » Restaur . -
Büsett

m . Nicolinvlatte ,
1 Apselmiihle

u . 1 kl . weiber
Herd , reparatur¬
bedürftig , verk .
Platter Str . 172

Dauermieter
Beamter , sucht

Ms . MI . W .
( mögl . Alleinm .)
zum 1 . 10 . Pr .-
Ang . u . S . 989
an Tagbl . -Verl .

Billige
Gute -

MV6\<

Möbel - Rcldicrf
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

Pawrnmiw^ W |

6ud ) ß 130 M .
Gegenleist , stelle
4 Wochen erstkl .
Wagen tn . Fahr ,
kostenlos z Ver¬
fügung , Ang . u .
W . 989 an T .-V .

Kaufe

Geschäft

Nr - 256 . Seite 13 .

Am 5 . Sept . br .
gefütterte Leder¬
handschuhe im
Kurs .. Vk .. verl .
Abz . g B . Nass .
Hof . Zim , 118 ,

Regiments¬
brosche 156 ver¬
loren . Belohn .
Sonnenb . Str .16

Entflog . Drossel .
Abzug , g . Bel .
bei Waldner ,
Luisenstratze 20 .

. . 105 .
Schreibtisch 65 .

Mod . Kadus -
Dauerwellen -

Apparat
günst . zu verk .

Jos Ditsch ,
Mainz ,

Kolmarstratze 13

1,2 Ltr . Opel -

Limousine
gut erhalt ., mit
neuer Batterie ,
39 800 km ge¬
laufen . zu verk .
Karl Eickelmann

Aarstratze 15 ,
4 -Sitzer

Opel -Limous .,
4/16 . fahrbereit ,
zu verk . Hetz ,
Dotzh . Str . 82 ,

Hof , Part .

Flasche 60
34er Hackenh . Ealgbg . Ltr . 80

Flasche 60

W

W
W

ViS .

U. 2 ßlhlchm .
gut möbl . , mit
Bad - u . Küchen -
benutz . . in bester
Lage , f . 2 Dam .

( Dauermieter )
für Anfang Okt .
gesucht . Garten
erwünscht . Be¬
sichtigung Ende

September .
Angebote erbet ,
unter A . 502 an
Tagbl .- Verl .

Herde , em .. 65 .-
Gasherde 85 .-
Küchen . . . 99 .-
Schlafzim . 250 . -

Saufe BäiDer
und

AWeöWe «
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2 .

Postk . genügt .
Rotzhaar iouH

Holland ,
Sedanstratze 5 .
Gebt . Damen -

Fahrrad zu kauf ,
ges . Ad . Besier ,
Wisper b . Bad
Schmalbach .

Kinder -
Klappstühlchen

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . D . 987 T .- V .

Dauermieterin .
Aelt . gebild . älleinst . Dame ,
Landgerichtsratswitwe , sucht
bei ebenfalls geb . gutbllrgerl .
Familie od . bei zwei älleinst .
Damen gut möbl . Zimmer mit
voller gut . Verpfl ., mögl . als
Alleinmieterin , für Ende Sept .
Die Dame ist sehr ruhebedürft .
u . hält sich tägl . jemand zur
Gesellschaft u . Pflege . Das
Bestreben der Leute mützte
sein , für die Dame ein wenig
liebevoll und warmherzig zu
sorg . Mögl . Tel . Preis höchst .
120 RM . monatl . inkl . Licht u .
Heiz . Mögl . ziemlich im Zentr .
Ang . u . K . 989 an Tagbl .-Vl .

Schachtisch .
Spiegel zu verk .
Goebennratze 3 .
Vdh . Part . lks .

W . Grase
am SehiUerpIatz

Reparaturen .

gj
H Die Tage

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

in dieser Größe

u . in überragender

Qualität

die Nächte kühl , also vor¬
sehen , wenn Sie bei offenem
Fenster schlafen . Und das
sollten Sie bei der frischen
Herbstluft , das sagt jeder
Arzt . Schirgs herrliche

Bettjäckchen schon zu
RM 3 . 75 , der praktische
Aermelschal zu RM 2 . 10
schützen , daß Sie frisch

gekräftigt aufwachen . Für
Kranke und Rekonvales¬
zenten , die tagsüber bei
offenem Fenster liegen ,
sind Schirgs Bettjäck¬
chen unentbehrlich

UM

M
Steffi

Mffi

1,2 Ltr . Opel -

Lieferwagen
vreisw . zu verk .

Maurer
u . Hegmann .

Moritzftratze 50 .
Eebr . 3/15 PS

BMW . -
Limoukine

zu vk . Anzus . b .
DKW . -Vertret .

Döring .
Schwalbacher

Straße 38 .
Samst . von 10 - 1

DKW .Reichsklasse
steuerfrei ,

6 - Zyl . - Chevrolet
steuerfrei

vreisw . zu verk .
Maurer

u . Segmann .
Moritzftratze 50 .

Einige fast neue

Ärlöet
vreisw . abzugeb .

Gottfried .
Grabenstratze 26

Tel . 23895 .
Reparatur
Werkstätten

für Fahrräder ,
Motorräder ,

Nähmaschinen
und Radio .

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbelcräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

SflEnonnlew .

Lchwalbacher Ltr . 59 , Tel . 27414

Eine Welt voll Musik
Unter diesem Motto schuf die
größte deutsche Radiofabrik ihre
neuen Empfänger . Jeder Musi¬
kalische kann es in unseren Vor¬
führräumen mit eigenen Ohren
hören , wie sich der Klang noch¬
mals verbessert hat . Neuent¬
wickelte stärkere Endröhren und
Hoch Wirkungsgrad -Lautsprecher
gaben die Voraussetzung hierfür .
Üeberzeugen Sie sich selbst
durch eine kostenlose Vorfüh¬
rung in Ihrem Heim oder beim
Funkberater __________

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Weg . Verkl . d .
Haush . guterb .
gediegene Möbel
auch Küch . - Einr .

Badewanne
zu verk . Eustav -
Freytag - Str . 4 . 1

Mehrere gebr .
guterhaltene

Klubsessel
bill . abz . Schier¬
fteiner Str . 90 ,
Part . , Abschluß .

Kleiderschcank
2tür „ zerlegbar ,
nutzb . - imit .,Sofa
u . Sell .. Flasch .-
Schrk . f . 50 Fl .,
Feldbett , Herr .-
Mänt . . Smoking
Cut . Str .- Anzug
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Am

KL Schrank ,

13mmo6titen =Sertünfe |

| Zllmobil . -ilallfgi!lllche|
Lagerplatz

Nähe Bahnhof ,
zu kaufen oder
zu mieten ges .
Ang . u . W . 982
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz
Mosbacher Str . ,
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis
u . F . 987 T .- V .

W
W -
iteffi

M

Wz

Steffi

( eventl . CafS ) , mit Haus . Nur
gen . Ang . erbeten unter A . 503
an den Tagbl .- Verlag .

• Vorfübr . - •
Nähmaschine

vreisw abzugeb .
Becker ,

Moritzftr . 2 .

-AS
X7/Z<x<
M

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Aeutz . kol . Herr
sucht vreiswert .

möbl . Zimmer
in nur gutem
Sause , möglichst
Zentralheizung ,

auch ausgeb .
Mans . Preis -
ang . postlagernd
M , R , 156 ,

Dauermieter
sucht im Kurbez .
möbl . Zimmer .

Preisang . unter
F . 990 T .-Verl .

Suche

möbl . Zim .
in gutem Hause ,
evtl . m . Pens . ,
zum 1 . 10 . 1936 .
Ang . u . T . 986
an Tagbl .-Verl .
Sol . Mann sucht
saub . beizb . mbl .
Mans . Walter ,

Schiersteiner
Stratze 12 , Part .

Flasche 50
35er Hackend . Ealgbg . Ltr . 70

Flasche 55
33er Freilaubersheim . Ltr .

M

E
x7£\\<-
W
M
üW
7M

7» .

Betzelt
neben der Hauptpost

Rheinstr . 29

Be - Bi
sind fein im

Geschmack ,
leicht und

bekömmlich .

Gut . - . - Fahrrad
zu vk . Wilhelm -
ftratze 4 , 2 .

Kinder¬
kastenwagen

beige , g . erd . , zu
vk . Rauenthaler
Str . 6 , Sth . P .

Kinderwagen ,
fast neu , vreisw .
zu verk Faul -
brunnenstr 11 . 1
Aauarium billig
zu verk . Goller ,
Seerobenftr . 31 ,
Sochv . rechts .
Cora - 3 . -Ofen . f .
n ..30 . .Wilbelmo
Wörtbftratze 4 .
Iflnnt . Gasherd
mit Backofen u .
Grill vreiswert
zu vk . Sommer .
Klarenth .Str .8 .2

Steffi

Steffi'
M .

D

W/A

Gut und billig
_ ift

Schwankes
____ rbeinhefftfcher

Weihwein
aus Familienbesitz .

Abgefüllt in Flaschen .

Natur . Mer 55

Guterb . Schaft . -
Stiefel . schw . .
Er . 4t , schw .
Breechesb - gr . u .
schw . H . -Mantel ,
Kd . - Klappst . » .
Lautgärtch . z. v .
Weilstr . 16 , 2 .

Saub . vollst . Bett
zu verk . Vorck -
ftrahe 16 , 1 r .

• WHHHO
3/15 BMW .,

Lim ., i . g . Zust ..
750 cem BMW .-

Motorrad mit
Seitenwag . i . A .
zu vk . Schneider

« . Schwenk ,
Auto - u . Motor -
radrev .. Jäger¬
str . 20 . T . 26807
— • • • • • —

6/30 off . Wan¬
derer , verst . u .
zügel ., in gutem
Zustand , zu vk .
Platter Str . 172

| Privat - LeitW |

1H Hk
4 u . 5 Mon . alt .

zu verkaufen
Bierstadt ,

NauroderStr . 39
Heinrich Kober .
2 guterb . schw .

H . - W . -Mäntel
( Matzarb . ) , engl .
Stoffe , f . mittl .
Figur , zu verk .
Anzus . b . 3 Ühr
Rbeinftr . 67 , 2 .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELINQ
Kirrhgwe 29 - Ruf 25788

tvomi
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15»
in

L e i pzig : 16 .00 Froher Funk für alt und jung . 18 .15
•r Volker . 19 .00 Das schwäbische Herz . 20 .10 „ Wein

‘
22 .30 Frohes Wochenende .

Tänze der Völker . -- ---- --- . .
und Traube "

. Bunter Abend . 22 .

München : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 13 .1a

Orchesterkonzerl . 15 .15 Musik von Beethoven . 18 .00 Seimab

stunde aus dem Fichtelgebirge . 20 .10 „ Achtung ! Kurve .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .30 Heraus

aus dem Alltag . 19 .00 Schallplattenkabarett . 20 .10 „ Was

ist Wein ? "

Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 18 .30 Schall¬

platten . 19 .00 Lieder der deutschen Reiterei . 20 .10 Bunter

Abend . .

Trinkt deutschen Wein im

deutschen Land !

Es lebt der Mensch nicht nur vom Brot allein ,

Er mutz zuweilen auch was andres haben ;

Zum Beispiel zählt ein gutes Schöppchen Wem

Mit Recht zu den geschätzten Eottesgaben !

Was liegt nicht alles in dem Rebensaft !

Der Sonne Gold , vom Sommer eingesponnen ,
Der Erde würzig - herbe Schollenkrast ,
Der Dust des Taus , gespeist aus tausend Bronnen !

Wo so gesegnet schloffen einen Bund

Der goidne Himmel und die heitre Erde ,
Tut sich uns Menschen höchste Wohltat kund ,
In des Eenuffes schenkender Gebärde !

Das freilich weitz der arme Nörgler nicht ,
Der mürrisch sitzt und unsern Wein verachtet ,
Als habe er durch Tugend und Verzicht
Der Weisheit letzten Schlutz für sich gepachtet !

Er hat vom Leid der Winzer nie gehört .
Von ihren Müh

'
n und Sorgen nie erfahren ,

Sein trockner Griesgram hat sich nur empört ,
Wenn andre Menschen einmal fröhlich waren !

Wir aber denken bei der Gläser Klang
An viele hunderttausend Weinbergbauern ,
Die Jahr für Jahr am steilen , heißen Hang

Ums Rebenblut den Felsenbrunnen mauern !

Wir denken ihrer , wenn wir fröhlich sind ,
Wenn wir den Pfropfen von der Flasche schlagen -!

Wir wissen , datz des Winzers Rot zerrinnt ,
Wo wir den Wein in unsre Freude tragen !

Hier wohlzutun , wird uns so leicht gemacht ,
Und wo wir schenken , wird uns reich gegeben !

Es leb ' das Land , wo uns die Traube lacht ,
Es leben Winzer , Wein und deutsche Reben !

W a u - W a u . ■

Rundfunk - Ecke .

Die Weinwerbewoche im Rundfunk .

Zum Auftakt der „ Woche der deutschen Traube und des

deutschen Weins "
bringt der Reichssender Frankfurt

'
a . M .

in Zusammenarbeit mit dem Reichssender Saarbrücken am

Samstag , 19 . d . M . , von 20 .10 — 24 .00 Uhr , eine grotze , dem

deutschen Wein gewidmete Sendung : „ Was ist Wein ? —

Eingefangener Sonnenschein ! Und der soll

schädlich sein ? " 2n dieser Sendung soll all das , was

deutsche Dichter und deutsche Komponisten zum Lobe des

Weines gesprochen und gesungen haben , aufklingen . Zu¬

gleich soll aber in dieser Sendung ■auch die grotze Be¬

deutung des Weins als Wirtschaftsfaktor herausgestellt

werden .

Daneben wird der Reichssender Frankfurt a . M . in der

Woche vom 19 . bis 26 . September in einer Reihe von Einzel¬

sendungen Funkberichte aus der Arbeit der Winzer , des

Weinhandels und der mit dem Weinbau verbundenen Ge¬

werbe bringen .

hatte . Die Unkosten müssen auf alle Konsumartikel , auch auf
die Speisen , gleichmäßig verteilt werden . Nur so wird die

gesunde und rationelle Grundlage geschaffen , die für beide

Teile , Wirt und Gast , von Vorteil ist .

Überflüssig ist es auch unter den heutigen Verhält -

niffen , wenn kleinere und mittlere Betriebe mit Weinkarten

paradieren , au ? denen hundert verschiedene Marken verzeich -

ner sind . Dem Konsumenten und namentlich dem Nicht¬
weinkenner — und diese sino wohl in Norddeutschland in der

Mehrzahl — erschwert es die Wahl und verschafft ihm den

Eindruck einer Lotterie , was es in den meisten Fällen auch

ist . Dem Weintrinker , sofern es sich nicht um einen land -

kundigen Humpenschwinger handelt , der mit wohlgesulltem

Portemonnaie auf die Weinpirsch geht , ist es lieber , wenn

er nur mit wenigen , dem jeweiligen Publikumsgeschmack ent¬

sprechenden Sorten zu tun hat , die der Wirt kennt und selber

probiert hat , was auch nicht immer der Fall ist . ( Hierzuland

pflegt man deshalb in Zweifelsfällen zu sagen : „ Geben Sre

mir von dem Wein , den der Wirt selber trinkt !"
)

Und zum Schlutz , lieber Volksgenosse , noch einen Rat :

Latz dich von den Salbadereien der Abstinenzler , Temperenz¬
ler und sonstigen Wasserschlürfern in deinen besseren Ge¬

fühlen nicht beirren . Unser Herrgott hat mancherlei Passa -

Veachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Jugoslawien im Lied . 15 .30 Mädels

erzählen von der Erntehilfe . 18 .15 Kabarett rund um das

Telephon . 19 .00 Lieder und Tänze . 20 .10 Bunter Operetten¬
abend . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 15 .40 Volks¬

sport oder Leistungssport . 18 .20 Eine lustige HJ .- Sendung .

19 .00 Wort und Musik am Feierabend . 20 .10 Bunter Abend .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .00

Orchesterkonzert . 19 .00 „ Das Jahreszeitenspiel
"

. Lieder und

Musik . 20 .10 Klingende Welt des Films . 24 .00 Tanzmusik .

Seite 14 . Nr . 256 .

Köln : 15 .25 Jungmädels . singen und erzählen . 16 .00

Schallplatten . 17 .30 : Männerchöre . 18 .00 : Unterhaltungs¬

musik . 19 .00 Des Sommers letzte Rose . Hörfolge . 20 .10 Ern

vergnügter Tanzabend .

Königsberg : 14 .30 Klaviermusik . 18 .15 Allerhand

plattdeutsche Sachen . 18 .55 Vespermusik . 20 .10 „ Das

Musikantenhaus
"

. Hörfolge mit Musik .

Reifende Trauben .

( Max Löhrich , K .)

giere , und die schlechtesten sind es nicht , die sich an einem |
Sonnentropfen erquicken und sich damit Freude und Lebens¬

lust ins Herz schlürfen . Das haben die grotzen Geister be¬

wiesen , die unser Volk hervorgebracht hat und von denen

keiner ein Weinverächter war . Wir brauchen hier keine

Namen zu zitieren , brauchen auch nicht Goethe und Bismarck

als Zeugen zu bemühen — wer unsere Grotzen kennt , weitz

Bescheid und wer Belehrungen unzugänglich ist , dem ist auch
in vielen anderen Dingen nicht zu helfen , wie Erfahrung
lehrt . Die Wersen behalten das Feld .

Ein anerkennenswerter Schritt .

Brauwirtschaft und Weinwerbewoche .

Die Werbewoche unter der Losung „ Das Fest der

deutschen Traube und des Weines 1936 “
ist von allgemein

volkswirtschaftlicher Bedeutung und findet die Unter¬

stützung der matzgebenden Stellen wie : Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda , NSDAP . , Reichs¬

nährstand , „ Kraft - durch -Freude
" -Organisationen usw . Die

deutsche Brauwirtschaft trägt diesem nationalen Ge¬

sichtspunkte gleichfalls Rechnung . Die Hauptvereinigung der

deutschen Brauwirtschaft erwartet daher , wie im Vorjahre
vom Braugewerbe , datz überall dort , wo etwa zwischen
Brauereien und Gastwirten vertragliche Bindungen bestehen ,
die den Weingenutz oder eine entsprechende Werbung ein -

schränken oder verbieten , diese Bindungen für die Zeit der

Weinwerbewoche aufgehoben werden .

Auf Grund eines Abkommens der Hauptversammlung
der deutschen Brauwirtschaft mit dem Reichsnährstand wird

besonders darauf aufmerksam gemacht , datz es untersagt

ist , irgendwelche einschränkenden Maßnahmen bezüglich des

Brerabsatzes während der Weinwerbewoche anzuregen bzw .

zu veranlassen . _______________________

Die Herrenschneiderei Fr . Vollmer , Wiesbaden
,

Rathausstraße 3

zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - u . Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

am Lager eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt -

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig -

- - - - - - - - Uniformen jeglicher Art in feinster Ausführung . — Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel .

Kest der deutschen Traube und des Weines
vom 19 . — 27 . September 1936 .

Deutscher Wein als Vottsgelrank .

Don Jörg Ritzel , Wiesbaden .

Als ich vor Jahren eine Wanderung durch die franzö¬

sische Provinz unternahm , machte ich eine Wahrnehmung , die

für mich als Deutschen etwas Überraschendes hatte . Auf

jedem Familientisch — der Franzose nimmt seine Haupt¬

mahlzeit gegen Abend ein — stand beim Essen eine Liter¬

flasche Wein , natürlich einfacher Rotwein , der mit Wasser

gemischt , getrunken wurde . Und nicht etwa nur in soge¬

nannten „ besseren
"

Familien , nein , auch jeder Bauer , jeder

Arbeiter , jeder Tagelöhner hatte seinen Wein auf dem Tisch

stehen . Man merkt , das Volk ist mit seinem wichtigsten

Naturprodukt , dem Wein , so verwachsen , datz es ohne ihn

nicht sein kann . Er gehört sozusagen in sein Lebensprogramm .

Er ist Volksgetränk , Nationalgetränk .

Schon damals regte sich bei mir die Frage : Warum ist

es bei uns nicht auch so ? Warum ist der deutsche Wein

nicht längst Volksgetränk geworden ? Wir gehen dabei nicht

mal so weit , zu erwarten , datz jede deutsche Familie täglich

ihren Wein auf dem Tisch stehen habe , wenn schon es eine

Sache wäre , die jedes Winzerherz mit Freude erfüllen

würde . Aber Tradition , Sparsamkeit , vielfach auch Vorein¬

genommenheit gegen den „ Satanas " Alkohol , sie spielen da¬

bei eine nicht zu unterschätzende Rolle . Und noch eins darf

man nicht vergessen : Der deutsche Mittelstand hat nach den

Wind - und Wolfsjahren , die wir durchgemacht , nicht mehr

die wirtschaftliche Kaufkraft von ehedem . Früher gehörte

es zur selbstverständlichen Gepflogenheit , man könnte fast

sagen , zum guten Ton , daß jeder deftige Bürger seine Kiste

Wein im Keller hatte , aus der an Sonn - und Feiertagen ,

oder bei einem lieben Freundesbesuch ein paar Fläschchen

hervorgelockt und fröhlich ausgestochen wurden . Hoffen wir ,

datz mit der erstarkenden Wirtschaft und den besseren Er¬

werb sverhältnissen auch diese löbliche und geselligkeits¬

fördernde Gewohnheit wieder ihren Einzug hält .

Allerdings , für den schwer ringenden Winzer ist das

Wartensollen ein karger Trost . Jedes Jahr will der Wein¬

berg bestellt sein , jedes Jahr reifen die Trauben , jedes Jahr

füllen sich die Keller und harren auf die Käufer . Und man

darf nicht vergessen : der Weinbau ist ein Beruf , der mit

keinem anderen landwirtschaftlichen Erwerbszweig verglichen

werden kann , nicht nur , weil er von den Launen der Witte¬

rung in ganz anderem Matze abhängig ist , sondern auch , weil

feine Verhältnisse fundamental anders geartet sind .

Steinige , felsige Berghalden , die zu keinem anderen Ertrag

taugen , also ohne die Rebe völlig brach liegen würden , find

zum größten Teil das Baufeld des Winzers . Durch tausend¬

jährige mühsame Arbeit hat er aus Felsgeröll und Schiefer -

Loden ein ertragreiches Gelände geschaffen , hat es ermöglicht ,

datz in einer Zone , die von Natur aus kaum noch zu den

weinerzeugenden Vreitegraden zählt , die Rebe gedeiht , und

nicht nur gedeiht , sondern auch ein Produkt erzeugt , wie es

in gleicher Köstlichkeit und blumiger Fülle kein anderes

Land , kein anderer Erdenstrich aufzuweisen vermag .

Die deutsche Rebenkultur ist damit nicht nur ein starkes

Aktivum des Staatshaushalts geworden , sondern auch ein

volks - und sozialwirtschaftlicher Faktor von ungemessener Be¬

deutung , denn der Weinbau ist mit wenig Ausnahmen Fa¬

miliengewerbe , das sich seit Urzeiten vom Vater auf den

Sohn vererbt und feiner ganzen Art nach nur in dieser

privatwirtschaftlichen Form gedeihen und bestehen kann .

Dazu kommt für uns Deutsche noch ein ideales Moment ,

das immer wieder betont zu werden verdient : Der Kampf

um den deutschen Weinbau ist E r e n z l a n d k a m p f . Der

deutsche Winzer ist es , der die feindliche Besatzung aus

nächster Nähe verspürte , aber in Sturm und Sturz seine

vaterländische Treue bewahrte und , als ihm die Sache zu

toll wurde , das separatistische Lumpengesindel zum Teufel

gejagt hat . Das wollen wir nicht unterlassen , ihm zu danken .

Darum , deutscher Volksgenosse , wenn du in fröhlicher

Runde bist , vergitz nicht deinen schwer ringenden Arbeits¬

bruder , den Winzer , denn er ist es , der mit seiner Hände

Arbeit die Freude auf den deutschen Bergen wachsen läßt und

damit auch dir die Freude schafft , aus der die Kraft erwächst

und das fröhliche Gelingen . Es mutz ja nicht immer eine

ganze Masche sein , die du trinkst . Winzer und Weinverteiler

sind schon zufrieden , wenn du dir von Zeit zu Zeit ein Glas

Wein genehmigst . Denn damit du ' s weiht : die Statistik hat

ergeben , datz , wenn jeder Deutsche sich im Jahr nur 1 Liter

Wein leistet , dies genügen würde , den Weinertrag unterzu -

bringen und den Winzer wieder gesund und lebensfroh zu

machen .
Aber jedes Ding hat bekanntlich zwei Seiten . Auch auf

feiten der Wirte und Eaftftättenbesitzer sind gewisse Voraus¬

setzungen vonnöten , wenn der deutsche Wein Volksgetränk
werden soll . Die Zeiten sind vorüber , wo der Wein das

Karnickel war , das alle Geschäftsspesen , vom Streichholz an¬

gefangen bis zum Pyjama der „ Frau Direktor "
, zu tragen
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der deutschen Troupe und de - deuMien Weine »

Wein Werbe wodic

Weinstube Göbel

mit Tanz und Freude im CAFE MALDANER

Telephon 209 69

Anerkannt gute Küche . Anton Jörg

7 . FL
1 .20Rauenthaler Hübitz . . . .

Orig . - Abf . Weingut Diefenhaj 'dt
1934 Masel
Graacher Kirchlay . . , . .
Orig . -Abf . J . Pauly - Combale

Auszug
3US meiner reichhaltig . Preisliste

Zur Probe laden freundl . ein m , Bader u . Frau

naturr . Königsbach . Burgunder Vi Fl . 1 .20
naturr . Aßmannsh . Burgunder . 1/1 Fl . 1 .30
^ turr . Ghilen . „ Cap Coronel “ . 1/I Fl . L50

Domschenke
die gemütliche Gaststätte
rn Zentrum der Stadt

Erstkl . Küche - Auserlesene Weine
Spezialausschank von : Wemesgrüner
Grenzquell -Piisner,Dortmund .Union -
Pilsner , Würzburger Hofbräu und
der 1. Kulmbacher Aktien - Brauerei

Wachstum A . Stellwagen
1934 Jtheinpfalz
Stettener am heiligen Häus ’chen
Wachstum Balth . Henn

Wein - Werbewoche
v . 19 . - 27 . Sept . 1936

Rhein . Stimmung • Humor
Kapelle Willi Fehrensen _

u . die Stimmungskanonen Eintritt frei !

Michelsberg 10 , F . 26538

bekannt für naturreine Riesling -

Gewächse erster Güter

Deutsches HaUSKÖrnerstr . 7
Nur naturreine Weine . Hch . Bett u . Frau

Nr . 256 . Seite 15 .

Gaststätte Westendhof
SchwalbacherStr . 46 , E. Goebels

Auch ich bringe
in meiner bekannten Gaststätte
während der Weinwerbewoche

etwas Besonderes .

Central - Hotel
Naturreine Weine , eigenes Wachstum von 0 .27 RM . ab

Bahnhofstr . 65 H . Frangel

Cafe Europa Wilhelmsfraße

Wein - Werbe - Woche vom 19 . bis 27 . September 1986

„ Bauernschänke "

Kleine SchwalbacherStr . 8

Spezial - Ausschank Rheingauer Weine
Glas von 25 Pf . an

8 Tage Frohsinn und Humor bis morg . 3 Uhr

Paul & Adam Sattler vorm . B. Metzger
Weine und Spirituosen

Seerobenstr . 29 u . KlarenthalerStr . 4 , Telefon 26238
la Rheinweine in Literflaschen , gepfl . Flaschenweine

Rehungen zwischen Erzeuger , Verteiler und Verbraucher zu schaffen und zu

pflegen ist Aufgabe der Wein - Werbe - Woche • Der edle Rebensaft , den der deutsche
Winzer in schwerer Arbeit gewinnt , schafft nicht nur einen hohen Genuß , er ist auch

em wertvolles Mittel zur Hebung der Volksgesundheit . Deshalb dient das „ Fest der
deutschen Traube und des Weines “

der Werbung für dieses wahre Volksgetränk und
dem Wein neue Freunde schaffen • Die hier folgenden Angebote wollen zu regem
Weingenuß anregen .

Willst du fröhlich sein im Leben
Kehr in Kaisers Weinstub * ein ,
Zur Weinwoche wirds dort geben
für 20 Pf . ein Glas Wein .

Faulbrunnenstr . 9

Wein im Ausschank . . von 32 Pf . an

Wein in Flaschen . . . von 1 . 50 RM . an

W . Ruthe G . m . b . H .

Wiesbaden

naturr . Steeger Riesling . . . . Ltr .“*er naturr . Oestricher Lenchen . . . Ltr
'

; ,er naturr . Mittelheimer Honigberg Ltr
naturr . Johannisberger Hölle . . Ltr

'

« er naturr . Rüdesheimer Berg . . . Ltr

vom Faß :

35 ^ Friesenheimer (weiß ) Ltr .” er Hahnheimer (rot )  Ltr .
alte Rotweine :

^ heimer . . . . . . . . . . . Ltr .
Durkheimer Ltr

Zur Wcinicstwodic
als Fcslrunk

empf . wir besonders Kennern guter Weine .

1935er Elsheimer Berg natur
leicht und lieblich . . . Liter Oö ^ i

i935er Niersteiner Domtal
e

süß und kräftig . . Liter RM . ■ ■ ■

1934er Rüdesheimer natur -
mild , feine Art . . Liter RM . 1 *10

1934er Nattenheimer Hinterhaus
Riesling , Kresz . Herke , (ein
Wein so recht für Genießer ) < Jfl A

Literflasche RM . li4U
Bei Abnahme , von 10 FL Preisnachlaß !

Rosen hof
Lahnstraße 22

Prima naturreine Rheingauer Weine
zu — . 25 , — . 30 und — .40 (Weingut A . Naß )

Gute bürgerliche Küche ,
’äglich frische Schweinerippchen

— — e »  % Rabatt — Preise ohne Glas

/ Ks/Ilfln ^ Kais . - Fnie dv . - Rg . 30 , Tel , 26520

Gasthaus Holtmann
Friedrichstr . 31

Naturreine Rheingauer Weine

Scheffel - Restaurant
ScheffefstraBe 8

Zur Weinwoche empfehl , sich 3 Rheingauer Natur

1934er Oestricher Lenchen , Natur , . . 30H
1934er Winkler Hasensprung , Natur . 35Ä
1932er Rauenthaler Wieshell , Natur , 40G

Unsere naturreinen

Weine und Original -

Abfüllungen im

Wiesbadener

Kurhaus

ab RM - . 25 per Glas

1 . 15
1 .20

Henrich
Blücherstr . 24 , Tel . 26914

Wiesbaden - Biebrich
Rathausstr . 65 , Tel . 60507

nach allen Gegenden Deutschlands

Weiai - Zilli
Weinhandel seit 1905

Schierstemer Straße 11 / Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 / Telephon 24942

Gemütlicher Aufenthalt bei
einem guten Tropfen in der

Weinbütt
WSrthstr . ] 8

Karlstraße , Ecke Adelheidstraße

Bekannt für gepflegte Natur -

Ausschankweine ab 27 Pf . m . Steuer

Winzerhalle I
Marti nstha ! ( früh . Neudorf ) |

Wirtschaft6 „
Zur Deutschen Saar“

RiE 21
• Wein ist Volksgetränk . . % Liter 20 Pfennig .

preiswerte

Tischweine
in Literflaschen ohne Glas .

1935er Eschbacher n 7K
Schloßberg . . . . U » /D

1935er Bayerfelder n qe
Schloßberg ( Natur ) U . uü

1934er Oestricher i nn
(Natur ) LUU

1935er Valwiger i nn
(Mosel ) . . . . . . LZU

1935er Rotwein n cn
(Pfälzer ) U . ÜU

1935erDürkheimer n ■ye
Rotwein U . /u

Friedrich Groll
Goetfiestr . 13 Ecke Adolfsatlee ), F . 27505

» so — 0 — 00

Wein ist
Sonnenschein ,

trinkt deutschen
Wein !

00000 — 0 —

Besuchen Sie während der Wein - WerbewocheTHH

CAFE NEU - WIEN
Wilhelmstraße 20 , Telephon 28210
Für Stimmung sorgt die Hauskapelle 5feine r - Re bha h n
Original Rh eingauer Weine / la Küche

•Naturreine Rheingauer Weine
preiswert und gut trinken Sie
bei angenehmem Aufenthalt in

» rellieii Weinstube
Neugasse 24

DOM
' HOTEL



Seite 16 . Nr . 256 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 18 . September 1936 .

pn/ilXT » . « Wirlschaflsleil
L andwlriscnafl

Banken und Börsen

blieben mangels Umsatzes Kali - und chemische Werte . Farben
setzten % % niedriger mit 162 % ein . Kleines Angebot war
in Linoleumaktien vorhanden , so daß Conti -Lionleum um
1 % und Deutsche Linoleum um 1 % niedriger ankamen . Von
Elektrowerten blieben Lahmeyer gefragt ( plus 1 % % ) ,
während Siemens einen Anfangsverlust von 1 % sogleich
nochmals um % % erhöhten . Schwächer lagen ferner Daim¬
ler mit minus % , Holzmann mit minus % und Aschaffen¬
burger Zellstoff mit minus 1 % . Andererseits konnten sich
Feldmühle um 1 % erholen . Am Rentenmarkt gab die Reichs -

altbesitzanleihe um 10 Pf . auf 115 nach . Auch die seit
einigen Tagen festere Umschuldungsanleihe war heute erst¬
mals wieder 15 Pfa . niedriger ( 88,40 ) . Späte Reichsschuld¬
buchforderungen gaben um % % nach . Einige Rumänen und

Ungarn fanden Beachtung . Blankotagesgeld ermäßigte sick>

auf 2 % — 3 % % . Das Pfund stellte sich auf 12,60 % , das heißt
etwas schwächer , während der Dollar mit 2,49 unverändert
blieb .

Frankfurt a . M ., 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still aber freundlich . Die Börse begann am
Aktienmarkt in sehr ruhiger und meist nur knapp behaup¬
teter Haltung . Im Verlauf wurde das Geschäft auf Teil¬

gebieten etwas lebhafter und die Tendenz fester . Montan¬

werte waren zunächst noch etwas schwächer , später aber bis

1 % erholt . Lebhaftes Geschäft hatten Kunstseide -Aku mit

71 — 72 % ( 71 % ) . Schwächer waren Zellstoffaktien bei Rück¬

gängen bis 1 % % . Auch einige Elektrowerte , besonders
Siemens ( minus 2 % ) , waren gedrückt . Lahmeyer notierten

jedoch 1 % % höher . Fest waren ferner Schiffahrtsaktien bei

Erhöhung bis % % . Auf den übrigen Marktgebieten schwank¬
ten die Kurse nach beiden Seiten , im Ausmaß von % — 1 % .
Der Rentenmarkt war nur wenig verändert und sehr ruhig .

Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17 . Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • 1 Pap . -Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ... ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

16 Sept . iy ;i6 7 Sept . 1936
Geld Briei Geid Bnei
12 .88 12 .91 12 .895 12 .925

0 . 706 0 .710 0 . 707 0 . /11
42 .01 42 08 42 .01 42 .09

0 . 147 0 . 149 0 . 147 0 . 149
3 .0 ", 7 3 C53 3 .047 3 .053
2 . 488 2 .492 2 .468 2 .492

56 . 17 56 .29 56 4 56 .36
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 .58 12 .61 12 .595 12 .625
67 .93 68 . , 7 67 .öS 68 .07

5 549 5 561 5 . 554 5 . 566
16 . 37 16 .41 16 .» 7 16 .41

2 . 353 „ . 357 2 . 3b2 2 . 357
168 .72 169 .06 168 . . 5 169 .09

56 . 42 56 . 54 56 . 9 56 .61
19 . 57 19 .61 19 . 57 19 .61

0 . 735 0 . 737 0 .7 - 6 0 . 738
5 . 654 5 . 666 5 .654 5 . 366

80 . 92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 .02
63 . 22 63 . 34 63 .30 63 .42
48 . 55 49 .1- 5 48 .Sb 49 .05
47 . .- 4 47 . 14 47 .64 47 . 14
11 .43 11 .45 11 .44 11 .46

2 .4E8 2 . » 92 2 . « fe 2 .492
64 . 37 64 .99 64 .94 65 .06
H . 97 81 .13 80 .99 81 . 15
28 .37 29 .03 2 .97 29 .03
10 . „ 65 10 . 285 16 .27 10 .29

1 .976 1 .982 1 .978 1 .982

1 . 369 1 . 371 1 .574 1 .376
2 . 487 2 .491 2 .488 | 2 .492

Steuergutscheine .
1«. 9. 96117. ?. 6

. 1934 1 0 3 8 8 1 03 .88

. 1935 1 07 . 81 107 .80

. 1936 111 . 80 111 . 80

. . . . . . 1937
16. 9. 36117. 9. 36
112 80 112 .80

...... 193t 112 37 112 .37
Verrechnungs -Kurs 109 .70 [109 «70

Der deutsche Außenhandel
im August 1936 .

Die Einfuhr war im August mit 346 Mill . RM .
ebenso hoch wie im Vormonat . Mengenmäßig ergibt sich
jedoch durch eine Steigerung des Durchschnittswertes eine
geringe Verminderung . Auf dem Gebiet der Ernährungs¬
wirtschaft ist die Einfuhr gegenüber dem Vormonat um
4 Mill . RM . gestiegen . Zugenommen hat nur die Einfuhr
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs . Die Einfuhr von
pflanzlichen Nahrungsmitteln war dagegen rückgängig . Im
Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr um
4 Mill . RM . gesunken . Beteiligt waren an dieser Abnahme
ausschließlich Rohstoffe . Die Einfuhr von Halb ? und Fertig¬
waren war gegenüber dem Vormonat nur wenig verändert .

Die Entwicklung der Einfuhr aus den einzelnen Ländern
weist zum Teil beträchtliche Unterschiede auf . 3m ganzen
betrachtet haben die Bezüge aus Außereuropa abgenommen ,
während die Lieferungen der europäischen Länder ge¬
stiegen sind .

Die Ausfuhr war im August mit 409 Mill . RM . um
14 Mill . RM . höher als im Vormonat . Davon entfallen auf
Fertigwaren rd . 12,2 Mill . RM . Die Steigerung , die zum
Teil durch eine Erhöhung des Ausfuhrdurchschnittswcrtes ,
überwiegend jedoch durch eine Zunahme der Ausfuhrmengen
bedingt ist , entspricht im wesentlichen der jahreszeitlichen
Tendenz . Sie entfällt fast ganz aus Fertigwaren , und zwar
hat hier die Ausfuhr von Vorerzeugnissen und Enderzeug¬
nissen eine Zunahme erfahren . Auch die Ausfuhr von Roh¬
stoffen ( Kali , Kohle ) ist gegenüber dem Vormonat gestiegen .
Dagegen war der Absatz von Halbwaren und Nahrungs¬
mitteln leicht rückgängig . Gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres war die Ausfuhr im August dieses Jahres
um etwas mehr als ein Zehntel höher . An der Steigerung
der Ausfuhr im August haben im ganzen gesehen nur die
überseeischen Länder teilgenommen . Die Ausfuhr nach den
europäischen Ländern war kaum verändert .

Die Handelsbilanz schließt im August mit einem
Ausfuhrüberschuß von 63 Mill . RM . gegenüber
50 Mill . RM . im Vormonat und im August 1935 ab .

Berichte deutscher Gesellschaften .
3 % % bei Hoefch vorgeschlagen .

Wie wir erfahren , hat der Aufsichtsrat der Hoesch -
Köln - Neuessen - AG . fürBergbauundHütten -
betrieb , Dortmund , beschlossen , für 1935/36 eine Dividende
oon 3 % ( 3 ) % vorzuschlagen . Dieser Dividendenvorschlag
des Hoesch - Konzerns , der als erster der am 30 . Juni ab¬
schließenden Montan - Konzerne seinen Abschluß für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr vorlegt , entspricht etwa den Er¬
wartungen und kann als kennzeichnend für die Rentabili¬
tätsentwicklung der Montanindustrie gewertet werden . Der
Hoefch - Konzern hat stets die Tendenz eines möglichst weit¬
gehenden Schuldenabbaus und einer ausreichenden
finanziellen Vorsorge für alle zukünftigen Auf¬
gaben verfolgt , sodaß aus diesen Gründen die erzielten Er¬
träge nur zu einer bescheidenen Erhöhung der Dividende
verwendet werden .

Dioidendenaufnahme bei Kostheimer Zellulose .
Bei den VereinigtenZellftoff - undPapier -

fab ri ken , K o sth eim - Oberleschen , AG ., Mainz ,
wurden in 1935/36 Erzeugung und Absatz gesteigert . Hierbei
kam der in den Vorjahren vorgenommene weitere technische
Ausbau der Anlagen voll zur Auswirkung . Größere Neu¬
investierungen waren daher nicht mehr notwendig , jedoch
wurden Grundstücke von 18 934 Quadratmeter für den Gleis¬
anschluß erworben . Der Gefolgschaft sind namhafte Beträge
für soziale Zwecke zur Verfügung gestellt worden . Die Ge¬
sellschaft weist für das am 30 . April zu Ende gegangene
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 364492 ( für
5 Monate Zwischengeschäftsjahr 121571 ) RM . aus . Daraus
wird die Dividendenzahlung mit 6 % auf 4 Mill . RM . VA .
und mit 5 % auf 1 Mill . RM . StA . wieder aufgenommen .
14 500 RM . = 5 % des als Dividende ausgeschütteten Be¬
trages werden zur Tilgung von Eenußrechten und 26 600
RM . zur Tilgung von Eenußscheinen verwendet . Vorge¬
tragen werden 14 813 RM . Das neue Geschäftsjahr zeigt
eine befriedigende Entwicklung , sodaß wiederum mit einem
günstigen Gesamtergebnis gerechnet werden kann . Im
Juli d . I . sind etwa 90 % des AK . in den Besitz der Zellstoff -
fabrik Waldhof übergegangen .

Reichsbank - Ausweis

Weiter normale Entwicklung .

Die Entwicklung des Reichsbankstatus hat auch in der
zweiten Septemberwoche weiter einen normalen Verlauf
genommen . Nachdem von der zusätzlichen Ultimobelastung
bereits in der ersten Septemberwoche rund 41 % abgebaut
worden waren , sind in der mit dem 15 . September ab¬
schließenden Berichtswoche die Bestände der Reichsbank an
Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren weiter um 111 auf 5036,7 Mill . RM . zuriick -

geganaen . Damit errechnet sich seit Monatsbeginn ein Abbau
der Ultimospitze von insgesamt 62,2 % ; Am gleichen Stich¬
tag des Vormonats hatte der Abbau 78,7 % erreicht , während
am entsprechenden Vorjahrstermin in der zweiten September¬
woche ein erneutes Anwachsen der Kapitalanlage zu ver¬
zeichnen war . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und « schecks um 103,7 auf 4462,5 ,
an Lombardforderungen um 7,9 auf 41,4 und an
deckungsfähigen Wertpapieren um 0,4 auf 219,2
Mill . RM . abgenommen . Dagegen haben die Bestände an
R e i ch s s ch a tz w e ch f e l n um 1,3 auf 5,3 Mill . RM . zuge¬
nommen . Die Bestände an sonstigen Wertpapieren
stellen sich bei einer Abnahme um 0,3 auf 308,3 Mill . RM .
Die übrigen Veränderungen sind verhältnismäßig unbe¬
deutend . Die Giroguthaben zeigen eine unwesentliche
Zunahme um 6,87 auf 669,47 Mill . RM . Bei den öffent¬
lichen Guthaben ist eine Abnahme , bei den privaten eine

Zunahme zu verzeichnen gewesen .

Diesen Veränderungen auf den Anlage - und den Giro¬
konten entspricht der Rückfluß von Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen aus dem Verkehr
in Höhe von 83,7 Mill . RM . und an Scheidemünzen in

Höhe von 36,1 Mill . RM . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellt sich Mitte September auf 6249 gegen
6369 Mill . RM . in der Vorwoche , 6179 im Vormonat und
5916 int Vorjahr . Die Gold - und Devisenbestände
haben um 1,6 auf 71,5 Mill . RM . abgenommen . Im einzelnen
haben die Goldbestände einen Rückgang um 1,5 auf 66,0 und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen einen Rückgang um

0,1 auf 5,6 Mill . RM . erfahren .

* Postscheckverkehr . Die Zahl der Postscheckkonten ist im
August um 2435 auf 1086 811 gestiegen . Auf diesen Konten
wurden bei 67,7 Millionen Buchungen 11394 Mill . RM . um¬

gesetzt ; davon sind 9555 Mill . RM . oder 83,9 % bargeldlos
beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 607,4 Mill . RM ., im Monatsdurch¬
schnitt 631,5 Mill . RM .

*
Regelung bet Herstellung von Eoldwaren . Die Über «

wachungsstelle für Edelmetalle erläßt im „Reichsanzeiger
"

vom 14 . September ihre Anordnung Nr . 4 ( Regelung der
Herstellung von Eoldwaren ) . Diese Anordnung gestattet , für
die Fassungen von Juwelen auch Gold mit einem höheren
Feingehalt als 585/00 zu verwenden . Zum Ausgleich ist
gleichzeitig das Höchstgewicht für solche hochwertigen Fassun¬
gen entsprechend herabgesetzt worden .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
eher nachgebend , Renten gehalten . Das Geschäft
blieb auch heute wieder eng begrenzt . Bezeichnend dafür
war , datz von insgesamt 124 in fortlaufender Notierung ge¬
handelten Werten nur etwa die Hälfte überhaupt einen

ersten Kurs erhielten . Wenn auch die Abgaben von feiten der

Bankenkundschaft nur gering waren und sich meist auf Aus¬

führung der erreichten Limite beschränkten , überwogen doch
bei weitem Rückgänge , die vornehmlich auf erneute Glatt¬
stellungen der Kulisse zurückgingen . Nach den ersten Kursen
vermochte sich allerdings eine leichte Erholung durchzusetzen ,
da der im Mittelpunkt des Interesses stehende Montanmarkt
kaum noch nennenswerte Einbußen aufwies — so lagen
Hoesch nur noch % % unter dem gestrigen Schlußkurs — ,
vielmehr leichte Erhöhungen verzeichnete . Klöckner und

Rheinstahl waren bei kleinem Bedarf um je % , Mannes¬
mann um % % gebessert . Die freundlichere Markttendenz
wurde durch einen befriedigenden Bericht der Eisenverbände
und die gemeldete höhere Roheisenerzeugung im August
etwas gestützt . Braunkohlenwerte waren allerdings über¬

wiegend schwächer , wobei Jlse - Eenußscheine mit minus
2 % % die größte Einbuße erlitten . Eine Ausnahme bildeten

hier Bubiag mit plus 2 % . Zum größten Teil gestrichen

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während in Mittel - und Ostdeutschland bei starken Ost¬
winden das schöne Wetter erhalten blieb , führte aus dem
Süden stammende feuchte Warmluft in unserem Gebiet bei
dem Zusammentreffen mit dieser Ostströmung eine neue

Wetterverschlechterung herbei . Diese wird jedoch voraus -

sttchlich nicht von nachhaltiger Wirkung sein , vielmehr dürfte
sich mit dem Ausgleich der starken Druckgegensätze demnächst
wieder Wetterbesserung durchsetzen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Vielfach

dunstig oder neblig , sonst zeitweilig ansheiternd , im allge¬
meinen trübe . Temperaturen wenig verändert , schwache Luft¬

bewegung .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Fßlinger Maschinen

16. 9. 36 17. 9. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

16. 9. 36117. 9 . 36 16. 9. 36 17 9. 36 16. 9. 361 17. 9. 36

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahutte . . .
Leopoldgrube . .

6. <\ 6
ee

17
niicin - riai
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .

16 9. 36

82 . 13
135 . 50

99 .75
97 . 50
85 75
97 75
93 .63
85 . 50

182 . 63
13a . 5O

7 9. 36

83 —
135 —

99 .25
97 50
86 -
97 .50
93 63
86 . -

181 . 13
135 50

151 .50
113 .— IlliMM

1
'

ni
v
'
1

138 .2b
138 . 50
112 . 50

138 -
139 .50
112 . 50

77 . —

4’/, «/,N .I,b .Gold 11
4*/. •/. n , 6,7
41/,«/. . 12, 13
41/,»/, , 4.5

97 —
97 —
97 —
97 .-

97 .—
97 .—
97 .—
97 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M."Rayer Motoren -W .

35 75
127 . 50
121 . 63
133 . 50

35 . 50
1k7 25
121 . 63
133 .50

109 -
143 -

18 . 50
110 —

110 25
143 -

18 .63

Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

70
*
—

162 .25
93 —

130 —
133 .50
114 —

34 .13
232 -

86 .—
121 50
127 -
134 .50
122 50

70 .—
162 .—

92 .50
129 .75
134 . -
114 —

34 .25
231 .50

86 -

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

128 25

177
*
50

99 —
80 —

152 .25
187 50

128 . 75

177 -
99 .—
80 . 50

153 -
186 .50

"
Li .

47,7 , » G.-Kom .l
4*/. •/• . 5
47,7 . » 6,7 . 8
47,7 . . „ 2
47,7 . » „.9,10
47,7 . . „ 3

100 .75
94 —
94 —
94 -
94 —
94 —
94 —

120 .25
28 50

127 —
33 —

50
*
—

7 .50
10 88

6 .35

8 .88
9 .30
8 .80

100 .75
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

120 .50
28 5L

127 -

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

86 75
135 50
141 . —

205 —

109 . 88

b7 .—
135 25
141 —
128 . —
208 .—

Mannesmann . .
Mansteld . Bergbau
Masch .-B u Unt
Maximilian hü tte
Mefall gesellschaf t .
Montecatmi . . .
Niederiaus . Kohle

104 .50
151 -
117 25

105 50

117 88
185 —
131 —

18V50
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
2

*
50

112 -
112 . 50
121 .

2 . 50
205 . -
112 -

120
*
75

116 -
105 .75
145 -

119 25

135 —

242
*
—

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3
W/t . " 13
4°/o ,,
4•/, Türk . Bagdad I
4V,' /,Ung .St .-R .14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/ , Ung . SL v . 10

Chari . Wasserw . . •
Chem . Heyden • .
Chade ......

112 .50
124 .bO
409 .50
170 .—

112 50
125 .75
403 .50
169 . 50

Oberschi es Kok
Orenstem & Koppe ,
Rh . Braunk . u .Brik .

128 50
8c -

225 .25

129 .—
62 ..—

226 . 50
123 50

Hapag .....
Nordlloyd . . . . 13 63

13 . 50
13 .63

135 — Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha 1 95

50 —
7 .40

11 .37

8 .88

8 .85

Conti -Gummi . • .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . • • 115 . 63
18475
11s —

”
Stahlwerke .

„ -Westf . Elektr .
139 —
128 .25

1 * 0 .—
128 .50

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Asch affen b . A >Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .

198 —
71 . 85
35 .63

128 —
124 —
202 —

43 —
86 .50

112 —
105 —
110 —
144 .25
156 —

198 —
71 .75
35 . 37

126 2̂5
124 —
202 -

41 . 50
87 . 63

112 —
104 88
1 — —
144 .75
154 .-

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Jungham Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. & B.

128 50

95 .51
121 .37

95 . -

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner - .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

106 —
104 .75
145 -

57 > 5
153 .75

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
DU Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
El ekt Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust

103 ? . 5
127 . 75
142 .—
165 —
137 . -
129 —
197 -

84 . 75

127 18
151 . 50

90 .75
162 75

104 ^50
129 .25
141 .25
165 —

129 —

84
*
88

129 —
153 . 50

90 .75
162 63

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stdhf , Kammgarn
Stoll berget Zink
Süddeutsch Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

128 .75

176 5̂0
1 - 1 . 75

152 —
103 25
187 —
109 88

75 .25
205 -

104 .50
149 —

12g .25

176
*
50

131 .25
1 4b .50
152 . 50
1k 2 75
137 . 25
1u9 . 50

206
*
—

129 .—
105 .88
149 . 50

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte . . . .
Lech werke . . . .
Trinf1̂b' isma «rhinen

110 -
230 .-

84 .50
143 .-

19 -
110 .75
155 .-

110 . 75
230 —

84 .50

110 ^50
153 .—

Versicherung
Allianz -Stnttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank

iörs «

121 —
99 .75

i

136 —
12t —

99 .25

Cement Heidelberg
>, Karlstadt .

Lokom . Krauß . . ■
Mainkraftwerke . •

117 .-
94 .50

117 —
94 .50

5°/e Reichsanl . v . 27
51/*•/ • Yönganleihe .

101 .37
102 . 25

101 .37
102,25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG «für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

97 .50
97 .75

181 .88

113 .75
138 25
123 .50

13 .50
38 . 50

97 .50
97 .50

180 . 50

113 63
138 .25
123 .50

13 .88
38 .75

Feldmühle . . . •
Felten &Guilleaume 129 25

134 .88
128 75

WasserGelsemdrch .
Westd . Kaufhof

161 .50
51 .63 51

*
88

119 25I ; G . Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
|Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . 4
Deutsch . Erdöl .

163 —
124 .25
411 —
116 —
128 -

151 . 25
124 —
406 .50

129
*
50

Mainzer Aktien -Br
Mannesmann
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

104 ^63

13 < 75

92 .50

11 < 75
126 .-

74 -
los 25
101 .75
132 . 25

92 .50

11l
’
75

126 .—

Anl .-Äusl . (Altbes .) .
4*/0Schutzgebiet .13
41/i6/ .Wiesb .St .v,28
4»/, •/. Pr .L .Pfbr . 19
* /■•/ ; » » 10
W/e „ „ 21
41/, •/• » Korn . 20

92
*
60

97 .bO
97 .50
97 .50
95 .-
9b -
97 . 50

92
*
. / 5

97 .50
97 . 50
97 . 50
95 -
9b .—
97 . 50

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . .
Hoesch
Holzmann , PhiL ,

113 75
145 -
170 -
132 -
106 13
128 -

145 —

132 . 13
108 .25
127 .50

Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . 4

153 —

33 . 13

153,50

32 . 13

■DtidLGoid u. Süber
Peitsch . Linoleum
^ ycherhoff &Widm .
Kien bäum -Werger .

273 —
164 . 7k
150 —
107 . 75

273 —
165 .25

Neckarw . Eßlingen 41/,0/ . „ „ 6
«»/. •/ . NJ .b .Gold 1
4*/. ’ /. „ 2
4*/ . ’/ . . „ 3

Nordlloyd . . . 13 75 14 .— Hotelbetr .-Ges . • •
Ilse -Bergbau . . 5 169 .— 169 —

Renten
6*/, Krupp -Obhgat
Tie Ver .Stahlw .-O .

150 —
107 . 75

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Brann k . u Brik .

118 .- 118 75 97 . 25
97 .—

97 .25
97 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 196 .-

71 3̂7

Ilse Genussch . . ,
Kali chemie . . . .

133 . 50
132 . 13
121 .75

134 .—

121
*
37

103 -30
102 .37

103 .50

127, — 128 .75 RhxiektMannhrim — — — • 4>/, ' / . . 8,9 , 10 97 .— 97, — Aka . ..... «71 *37 Kah Aschersleben .
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